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NECKARAU. Oberbürger-
meister Peter Kurz hatte zur 
Vollendung des Projekts, das 
„eine Bereicherung für Neck-
arau, den Mannheimer Süden 
und die Stadt Mannheim“ sei, 
gratuliert. Stehe es doch mit 
seiner markanten Architektur 
und einer fußläufi gen Nahver-
sorgung für die neuen Anfor-
derungen des Einzelhandels 
und einen geglückten Struk-

turwandel. Baubürgermei-
ster Lothar Quast lobte beim 
Spatenstich das Projekt als 
hervorragenden integrierten 
Standort mit gehobenem An-
gebot, der gut mit PKW und 
ÖPNV zu erreichen sei und 
„perfekt ins Zentrenkonzept 
der Stadt passt“. Die Rede ist 
vom Neckarauer Seilwolff-
Center, das in den vergange-
nen Wochen Schlagzeilen ge-

macht hatte, weil der Besitzer 
gewechselt hat. 

Stichwort Zentrenkonzept: 
Dieses – vor kurzem im Mann-
heimer Hauptausschuss mehr-
heitlich beschlossen – sagt 
aktuell: „Das Seilwolff-Center 
befi ndet sich nur wenige Me-
ter südöstlich des Stadtteilzen-
trums Neckarau. Auf Grund 
der zurückgesetzten Lage des 
Centers und eines funktio-

nalen sowie städtebaulichen 
Bruchs kann das Center nicht 
als Bestandteil des Stadtteil-
zentrums verstanden werden. 
Im Wesentlichen besteht es 
aus einem großen Supermarkt 
und weiteren Einzelhandels-
betrieben mit einer Verkaufs-
fl äche von rund 7.000 Qua-
dratmeter. Der Schwerpunkt 
dieses Standortes liegt auf 
den nahversorgungsrelevanten 

Sortimenten.“ Die Sorge war 
nun – nach dem Verkauf –, 
dass am Rande von Neckarau 
eine Ruine entstehe, wie es 
Bernd Schwinn, Vorsitzender 
der Neckarauer Gemeinschaft 
der Gewerbetreibenden, im 
Januar beim Neujahrsempfang 
formulierte. Der drohende 
Leerstand mache ihm Sorgen; 
die Politik müsse reagieren. 

Tatsache ist: Der Hambur-
ger Asset-Manager Redos 
Real Estate hat das Bieter-
verfahren für das sogenannte 
Bordeaux-Portfolio gewonnen. 
In Westdeutschland hat Redos 
für den neuen Fonds „Redos 
Einzelhandel Deutschland II“ 
bereits zehn Fachmarktzen-
tren gekauft. Das Portfolio 
„Bordeaux“, zu dem auch das 
Seilwolff-Center gehört, um-
fasst eine Gesamtmietfl äche 
von rund 101.000 Quadrat-
meter und weist einen Ver-
mietungsstand von 98 Prozent 
auf. „Alle zehn Objekte des 
Portfolios wurden zwischen 
2008 und 2010 erbaut und 
befi nden sich damit in sehr 
gutem baulichem Zustand“, 
teilt das Unternehmen mit. 
Sie zeichneten sich auch durch 
etablierte Stadtrandlagen mit 
großen Einzugsgebieten aus. 
Zu den Mietern zählen Kauf-
land, Edeka, Real und Rewe. 
Alle Einzelhandelsunterneh-
men hätten für die betref-
fenden Objekte langfristige 
Mietverträge abgeschlossen. 
Apropos Mieter: Als Anker-
mieter standen damals beim 

Spatenstich bereits „ein Ede-
ka Scheck-in Center, das Fit-
ness-Studio Pfi tzenmeier, ein 
Mode- und ein Schuhgeschäft 
der gehobenen Klasse sowie 
die Drogerie und Parfümerie 
Rossmann“ fest, wie die NAN 
berichteten. Und heute?

„Wir haben seit Beginn un-
seres Engagements im Seil-
wolff-Center, also seit 2008, 
bis heute ein überaus gutes 
Verhältnis zu den bisherigen 
Vermietern. Es bestehen lang-
fristige Mietverträge, die auch 
weiterhin Bestand haben. Mit 
den neuen Vermietern werden 
wir ebenso professionell und 
vertrauensvoll zusammen-
arbeiten. Dieser Standort im 
Seilwolff-Center ist für die 
Unternehmensgruppe Pfi t-
zenmeier ein außerordentlich 
wichtiger Bestandteil und er-
freut sich großer Beliebtheit 
bei unseren Mitgliedern und 
Mitarbeitern“, erläutert Bern-
hard Köllner, operativer Leiter 
bei der Unternehmensgruppe 
Pfi tzenmeier.

„Wir haben uns immer klar 
positioniert und halten am 
Standort Neckarau fest“, so Jens 
Schrumpf, Chef des Markt-
kauf Scheck-in-Marktes im 
Seilwolff-Center. „Das ist eine 
klare Botschaft. Wir sind gerne 
hier und bleiben es auch“, fährt 
Schrumpf fort. Das Engagement 
des Marktkauf Scheck-in im 
Seilwolff-Center sei von Anfang 
an länger angelegt gewesen. 

Seilwolff-Center bleibt Nahversorgungszentrum für Neckarau
Diskussion um Eigentümerwechsel / Ankermieter betonen langfristiges Engagement

Das Seilwolff-Center ist und bleibt Nahversorgungszentrum für Neckarau.  Foto: Kranczoch
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N E C K A R A U/ L I N D E N H O F. 
Die geplante Sanierung des 
Rheinhochwasserdamms vom 
Neckarauer Grosskraftwerk 
bis zur Speyerer Straße auf 
dem Lindenhof (die NAN 
hatten berichtet) wurde jetzt 
im städtischen Ausschuss für 
Umwelt und Technik vorge-
stellt. Im Vorfeld hatte es ei-
nigen Unmut gegeben, denn 
der Lindenhöfer Bezirksbeirat 
fühlte sich übergangen, war 
das Gremium doch weder von 
der Informationsveranstaltung 
des Regierungspräsidiums im 
Juni vergangenen Jahres noch 
von der Stadt selbst informiert 
worden.  Der Sachverhalt: Der 

zu sanierende Dammabschnitt 
erstreckt sich über die drei 
Mannheimer Stadtteile Neck-
arau, Niederfeld und Linden-
hof. Er beginnt im Süden beim 
Grosskraftwerk Mannheim, 
verläuft entlang des Wald-
parks, endet an der Speyerer 
Straße und ist etwa 3,7 Kilo-
meter lang. Die an den beste-
henden Damm angrenzende 
Bebauung und der Naturschutz 
seien bei der Ertüchtigung 
besonders zu berücksichti-
gen. Bestehende Wegeverbin-
dungen sollen grundsätzlich 
erhalten bleiben.

Hintergrund: Der bestehen-
de Rheinhochwasserdamm 

zwischen dem Grosskraftwerk 
Mannheim in Neckarau und 
dem Mannheimer Stadtteil 
Lindenhof (offi zielle Bezeich-
nung: „RHWD XXXIX“) ist 
dringend sanierungsbedürftig. 
De facto ist er sogar eines der 
drei als am dringendsten einge-
stuften Ertüchtigungsprojekte 
im ganzen Land. Die Sanie-
rung des Dammes, „Dammer-
tüchtigung“ genannt, besitzt 
daher die höchste Priorisie-
rungsklasse im Dammertüch-
tigungsprogramm in Baden-
Württemberg.

Denn das Schutzbauwerk 
habe zum einen zu steile Bö-
schungen. Außerdem fehlten 
sogenannte „Dammvertei-
digungswege“, auf denen im 
Hochwasserfall jede Stelle 
mit schweren Fahrzeugen an-
gefahren werden kann. Auch 
Bäume, die zu dicht am Damm 
stehen, stellten in mehrfacher 
Hinsicht ein Risiko für dessen 
Sicherheit dar. Aus diesem 
Grund hat der zuständige Lan-
desbetrieb Gewässer im Re-
gierungspräsidium Karlsruhe 
mit der Planung zur Ertüchti-
gung des RHWD XXXIX in 
Mannheim begonnen.

Die Sanierung diene dem 
Schutz der Anwohner und Un-
ternehmen im Süden Mann-
heims und werde unter Ein-
beziehung der Öffentlichkeit 

erfolgen. Bei seiner Ertüchti-
gung soll der Damm so um-
gestaltet werden, dass er den 
neuesten technischen Anfor-
derungen entspricht. Der be-
stehende Damm soll dabei, so-
weit möglich, erhalten bleiben. 
Die wasserseitige Böschung 
wird abgefl acht und auf der 
Dammkrone ein befahrbarer 
Weg angelegt. Eine landseitige 
Anschüttung, die so genannte 
„Berme“, trägt zur Standsi-
cherheit des Dammes bei. Auf 
der Berme wird der Damm-
verteidigungsweg angelegt. 
Die beidseitig des Dammes 
vorgesehene zehn Meter brei-
te baumfreie Zone diene un-
ter anderem dem Schutz vor 
Durchwurzelung und umstür-
zenden Bäumen.

An Stellen, an denen auf-
grund schwieriger Randbedin-
gungen die Umsetzung dieses 
Profi ls nicht möglich ist, müs-
sen Sonderbauweisen gefun-
den werden. Allerdings: Mit 
der Ertüchtigung des Rhein-
hochwasserdammes ließen 
sich Eingriffe in Natur und 
Landschaft nicht vermeiden. 
Diese müssten entsprechend 
ausgeglichen werden.

Folgende Ausgleichsmaß-
nahmen sollen dabei (beispiels-
weise) in Betracht kommen:

Dammertüchtigung ruft auch Kritiker auf den Plan
Projekt im AUT vorgestellt / Widerspruch aus dem Lindenhof

Der Rheindamm soll von Neckarau bis zum Lindenhof ertüchtigt werden. 
Das stößt nicht überall auf Zustimmung.  Foto: Kranczoch

NECKARAU/ALTRIP. Rund 
2.000 Fahrzeuge pro Tag be-
fördert sie, aber jetzt ist die 
alte Fähre an die Grenze ihrer 
technischen Betriebszeit ge-
kommen. Das ist das aktuelle 
Fazit der Gesellschafterver-
sammlung Rheinfähre Altrip 
GmbH, die aus diesem Grund 
jetzt die Anschaffung einer 
neuen Fähre beschlossen hat. 
Hintergrund ist auch – neben 
den anstehenden Wartungs-
arbeiten –, dass gutachterlich 
bestätigte Reparaturarbeiten 
im sechsstelligen Bereich zu 
erwarten sind. „Die Grenze, 
was zulässig ist, ist erreicht“, 
sagt Jürgen Jacob, Geschäfts-
führer der GmbH und Bürger-

meister der Gemeinde Altrip. 
„Ich weiß auch selbst um die 
Bedeutung der Fähre“, so Lo-
thar Quast, Vorsitzender der 
Gesellschafterversammlung 
und Bürgermeister der Stadt 
Mannheim, jetzt im Altriper 
Rathaus.

Hintergrund: Die Leistungs-
fähigkeit der Fähre Altrip-
Mannheim wird derzeit voll 
ausgereizt. In den letzten zehn 
Jahren haben sich die Umsatz-
zahlen der Rheinfähre Altrip 
GmbH verdoppelt, jährlich 
werden – mit steigender Ten-
denz – 685.000 Autos und 
150.000 Personen mit Fahr-
rädern transportiert. Das neue 
Fährschiff soll unter anderem 

mit vier Motoren und vier An-
triebspropellern ausgestattet 
werden, um Wartung und Re-
paratur auch im Fahrbetrieb 
durchführen und Ausfälle 
vermeiden zu können. Mit ei-
ner schnelleren Fähre können 
täglich rund 40 Einzelfahrten 
(plus 20 Prozent) mehr reali-
siert werden. 

„Die Zahlen in den letzten 
Jahren machen diese Investi-
tion möglich“, ergänzt Quast 
zu den Kosten der neuen Fäh-
re, die bis 2020 in Betrieb 
genommen werden soll. Ge-
schätzte 3,5 Millionen Euro 
soll das neue Wasserfahrzeug 
kosten und komplett aus eige-
nen Mitteln gestemmt werden. 
Die Entscheidung basiere auf 
dem Fundament einer sehr 
guten Liquiditätssituation der 
Rheinfähre Altrip GmbH, 
heißt es dazu. Die Gesell-
schafter müssten für diese In-
vestition nicht zusätzlich Geld 
aufbringen.

Seit Januar 1992 quert die 
derzeitige Fähre zwischen 
Mannheim und Altrip den 
Rhein, um Fahrzeuge und 
Menschen auf kurzem Was-
serweg zu befördern. Die 
Fährstelle Altrip-Mannheim 
wurde im Jahre 1262 erstmals 
urkundlich erwähnt. 

An der Grenze der Belastbarkeit angekommen
Rheinfähre GmbH investiert in neue Fähre zwischen Neckarau und Altrip

Die alte Fähre (hier ein Bild aus 2017) hat 2020 ihre Schuldigkeit getan. 
 Foto: Lenz



23. Februar 2018Seite 2

UNSERE AUSLAGESTELLEN

IMPRESSUM
Herausgeber:
GDS • Gemeinschaft der 
Selbständigen Neckarau e.V.
1. Vorsitzender: Bernd Schwinn, 
Rheingoldstraße 18, 
68199 Mannheim, Postfach 
240266, 68172 Mannheim 
Internet: www.gds-neckarau.de

Verlag und Satz:
Schmid Otreba Seitz Medien 
GmbH & Co. KG
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621-72 73 96-0
Fax 0621-72 73 96-15
E-Mail: info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Geschäftsführer:
Holger Schmid (hs), 
V.i.S.d.P.: Dr. Stefan Seitz (sts)

Redaktionsleitung: 
Nicolas Kranczoch (nco)

Freie Mitarbeit: 
Claudia Meixner (cm), 
Jan Millenet (mil). 

Namentlich gekennzeichnete Bei-
träge und Pressemitteilungen (pm) 
geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion (red) wieder. 

P&D-Berichte beinhalten Werbung 
unserer Kunden. Für unverlangt ein-
gesandte Manuskripte und Fotos 
übernehmen wir keine Gewähr. 
Copyright für Layoutbilder, soweit 
nicht anders angegeben: 
www.fotolia.de

Anzeigenleitung: Karin Weidner

Anzeigen: Karin Weidner

Aufl age: 24.500

Erscheinungsweise: monatlich

Druck: DSW Druck- u. Versandser-
vice Südwest GmbH, Ludwigshafen

Vertrieb: SÜWE Vertriebs- und
Dienstleistungs-GmbH & Co. KG,
Ludwigshafen 

Verteilung: an alle erreichbaren 
Haushalte in den Stadtteilen 
Neckarau, Almenhof, Niederfeld 
und Lindenhof

Zurzeit gültige Anzeigenpreisliste: 
01/17 vom Januar 2017

Für nicht veröffentlichte Anzeigen, 
nicht ausgeführte Beilagenaufträge 
oder bei Nichterscheinen in Fällen 
höherer Gewalt wird kein Schadens-
ersatz geleistet.

Internet: www.stadtteil-portal.de

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

Neckarau / Almenhof / Niederfeld

Kiosk Toto-Lotto Balogh
Fischerstraße 1

VR Bank Rhein-Neckar,
Friedrichstraße 16
Steubenstraße 102-104

Papier Groß
Friedrichstraße 9

Stadtbibliothek Mannheim 
Zweigstelle Neckarau
Heinrich-Heine-Straße 2

Blumen Röth
Morchfeldstraße 28

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstraße 84

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Presseshop Hartinger
Schulstraße 11

Gehring’s Kommode
Schulstraße 82

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Presseshop Sen
Steubenstraße 86

Aktuelle Ausgabe und Archiv Ihrer Stadtteilzeitung fi nden Sie zum
kostenlosen Download auch im Internet unter Stadtteil-Portal.de

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

KW 09
26.02.-04.03.2018

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

7.10

Mo. Frischer Möhreneintopf, ein Kürbiskernbrötchen, Fruchtjoghurt
Di. Gefüllte Paprikaschote in Tomatensoße, Reis, Obst

Do. Barbecue-Gemüse mit Schafskäse, Körnerbrötchen, Knoblauch-Dip, Milchreis
Fr. Möhrenfrikadellen in Tomatensoße, Bulgur, Karottensalat, Riegel

Ellerstadter Str. 5 • 68219 Mannheim
Fon: (0621) 8 42 59 50

www.guenther-sanitaer.de

IHR  
NEUES BAD
FESTPREIS + FIXTERMIN

Restaurant Deutsche Küche    
Inh. Ante Papic

Wir suchen ab sofort  zur Festanstellung:

Bedienung und Küchenhilfe (selbstständig arbeitend)

· gute Bezahlung
· telefonisch Vorstellungstermin vereinbaren: 

H. Papic unter 0172 - 2833639 · 0172 - 7632333 · 0621 - 794454

Koch (selbstständig arbeitend)

Mallaustraße 111 
MA-Rheinau 
Tel. 0621-794454

MA-Neckarau · Meckenheimer Str. 11 ·  0621 / 854 71 83
www.autohaus-spies-mannheim.de

PEUGEOT
Spezialist

CITROEN
Servicepartner

Guter SERVICE 
zum fairen PREISAutohaus SPIES

➜ KOMPAKT
 Flohmarkt „Kinderkram“ in der Markuskirche
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„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS 
bedeutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reise-
land Atlantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein 
neues Foto in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten 
Fahrzeugs kann sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem 
Zeitungsausschnitt in der VR Bank-Filiale Neckarau, Fried-
richstraße 16, melden und erhält einen Einkaufsgutschein im 
Wert von 50 Euro, der bei allen GDS-Betrieben einzulösen ist. 
 Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTIONGDS AUFKLEBER AKTION

Moderne, innovative, fortbildungsorien-
tierte und volldigitalisierte Zahnarztpraxis 
in Mannheim-Neckarau bietet zum  
1. September 2018 eine Ausbildungs-
stelle zur/zum Zahnmedizinischen 
Fachangestellten.
Wir legen großen Wert auf einen 
freundlichen und sorgsamen Umgang mit 
unseren Patienten, auf Engagement und 
Teamfähigkeit. Gute Deutschkenntnisse 
sind erforderlich. Wir freuen uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung.

Zahnarztpraxis  
Dr. Ludwig Groß & Dr. Katja Meßmer
Steubenstraße 102, 68199 Mannheim 

Tel. 0621/81 87 81
www.zahnaerzte-neckarau.de  
info@zahnaerzte-neckarau.de

Perspektive Jugend
Ausbildungsplatz zur/zum
Zahnmedizinischen  
Fachangestellten

       Über 50 Aussteller             Großes Kuchenbuffet 
       Viele Vorführungen            Interessante Workshops 

Samstag, , 13 Uhr bis 18 Uhr 
Sonntag, , 11 Uhr bis 17:30 Uhr 

ab sofort, Tiefgarage
Niederfeld, Feldbergstr. 68

Monatsmiete: Euro 60,--

Telefon:  MA - 814424

Auto-Stellplatz  
zu vermieten

REINIGUNGSHILFE 

GESUCHT  
MA-Neckarau, 2 Personen-Haushalt, 

inkl. Fenster- und Treppenreinigung. 

Nach Vereinbarung; z.B. 14-tägig, 3h

Tel: 06 21 / 85 58 80

Fachangestellte für Bäder-

betriebe und Badaufsicht  

für Stollenwörthweiher

MA-Neckarau gesucht.

Voraussetzung:

DLRG Silber, Minijob oder mit 

Steuerkarte, Arbeitszeit nach 

Vereinbarung.

Tel. 0621 896441

  Seit zehn Jahren ist das Un-
ternehmen in Neckarau prä-
sent. Schrumpf wünscht sich 
aber auch, dass das Center 
nach der Übernahme „in neu-
em Glanz und Licht erstrahlt“. 
Übrigens: Das „Zehnjährige“ 
wird vom 9. bis 14. April 
mit vielen Aktionen gefeiert 
werden.

Die Rossmann-Filiale im 
Seilwolff-Center wird am 
24. Februar wieder eröffnen. 
Es waren in den vergangenen 
Wochen Befürchtungen laut 
geworden, die Dependance 

könnte schließen. „Momentan 
werden die Räumlichkeiten 
renoviert, die komplette Mö-
blierung optimiert und dann 
mit Ware neu bestückt“, teilt 
das Unternehmen aktuell auf 
NAN-Anfrage mit. Besonde-
re Aktionen seien allerdings 
anlässlich der Neueröffnung 
nicht geplant. 

Der GDS-Vorsitzende 
Bernd Schwinn sagte soeben: 
„Ich wünsche mir, dass die 
Neckarauer das Seilwolff-
Center gut frequentieren, 
dass es auch erhalten bleibt.“ 

In diesem Zusammenhang 
sollte die Geschäftssituation 
im Center so bleiben, wie sie 
sei, so Schwinn. Einzig ein 
Schuhgeschäft fehle. Was 
dem Neckarauer GDS-Chef 
am Herzen liegt, ist die Be-
seitigung von Leerständen. 
„Aber wenn Leerstände da 
sind, kümmern wir uns.“ 
Eine detaillierte Stellung-
nahme vom neuen Eigentü-
mer Redos war übrigens bis 
Redaktionsschluss aus Ham-
burg nicht zu bekommen. 
 red/nco

Seilwolff-Center bleibt 
Nahversorgungszentrum für Neckarau
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 Sicherung und gegebenen-
falls Umsiedelung von gefähr-
deten Tier- und Pfl anzenarten 
aus den von den Baumaßnah-
men beanspruchten Bereichen 
in neue Lebensräume und 
bereits fertiggestellte Dam-
mabschnitte; Sicherung von 
Altbäumen und Neupfl anzung 
von Wald zum Ausgleich des 
baubedingten Waldverlustes; 
Entwicklung von Lebensräu-
men am neuen Damm zur Er-
leichterung der Wiederbesied-
lung von Tieren und Pfl anzen.

Bei der Planung des Pro-
jekts sollen Kommune, Ver-
bände, Behörden, Anwohner 
und Bürger intensiv beteiligt 
werden. Es wurde bereits ein 
Projektbegleitkreis eingerich-
tet. Öffentliche Veranstal-
tungen und Gesprächskreise 

mit Betroffenen sind ebenfalls 
vorgesehen.

Und genau diese fühlen sich 
zum Teil übergangen. „Von 
einer frühen Beteiligung des 
Lindenhöfer Bezirksbeirates 
und der Lindenhöfer Öffent-
lichkeit in dieser Angelegen-
heit durch die Stadt Mann-
heim“ könne nicht die Rede 
sein, so Wolf Engelen vom 
Bezirksbeirat Lindenhof. 

Hintergrund: Das Gremi-
um war zu einer öffentlichen 
Informationsveranstaltung 
im Juni vergangenen Jahres 
nicht eingeladen worden, son-
dern erst jetzt zur Sitzung des 
Ausschusses für Technik und 
Umwelt (in dem die Bezirks-
beiräte kein Rederecht haben). 
Dies sei insofern bedenklich, 
bewege sich das Projekt doch 

rund einen Kilometer auf Lin-
denhofer Gebiet, und die Ein-
griffe wären nicht unerheblich. 
Die geplanten Baumfällungen 
seien „sehr erklärungsbedürf-
tig“, würden die Bäume den 
bestehenden Damm doch eher 
stabilisieren. Zudem sei die 
Formulierung, dass „die Ein-
griffe bei Privatgrundstücken 
‚möglichst gering gehalten 
werden sollen‘ eine ziemlich 
unverbindliche, lauwarme Äu-
ßerung des Regierungspräsi-
diums“. Der BBR Lindenhof 
werde „hellwach und aktiv 
die genannten Maßnahmen 
verfolgen und sich einbrin-
gen, auch wenn dies der Stadt 
Mannheim offensichtlich 
nicht immer genehm ist“, kün-
digt Engelen an. 

 red/nco

Dammertüchtigung ruft 
auch Kritiker auf den Plan
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 „Das war damals sicher 
abenteuerlicher als heute“, 
schmunzelt Jakob. 1955 wurde 
die Rheinfähre Altrip GmbH 
von der Stadt Mannheim, dem 
damaligen Landkreis Lud-
wigshafen und der Gemeinde 
Altrip unter dem seinerzei-
tigen Geschäftsführer Philipp 
Hermann Hook gegründet. 
Das erklärte Ziel war es, eine 
zuverlässige Verbindung über 
den Rhein zwischen der Fähr-
stelle Altrip und Mannheim 
langfristig zu gewährleisten. 
Am 25. Januar 1958 nahm 
die erste Motorfähre mit ei-
ner Kapazität von zehn Au-
tos ihren Betrieb auf. Nach 
34 Jahren wurde diese unter 
Geschäftsführer Willi Kotter 
durch die jetzige Fähre ersetzt 
und 2011/2012 um insgesamt 
sieben Meter verlängert, um 
seitdem 21 Autos aufnehmen 
zu können. 24 Autos sollen auf 
die neue Fähre passen. Dabei 
gibt die zuständige Wasser-

straßen- und Schifffahrtsver-
waltung vor, dass die bishe-
rigen Ausmaße nicht deutlich 
überschritten werden dürfen.
Und schließlich habe diese 
auch noch eine ganz andere 
Funktion: „Sie ist zwar recht 
schnell, wirkt aber auch ent-

schleunigend und man kommt 
ins Gespräch“, schwärmt Cle-
mens Körner, Landrat des 
Rhein-Pfalz-Kreises.  red/nco

 Weitere Informationen 
unter www.rheinfaehre-
altrip.com

An der Grenze der Belastbarkeit angekommen
Fortsetzung von Seite 1

Freuen sich auf die neue Fähre: Jürgen Jakob, Lothar Quast, Clemens 
Körner und Büroleiter Patrick Fassott (von links).  Foto: Kranczoch

NECKARAU. Ein Flohmarkt „Kin-

derkram“ der Kita Tigris mit großem 

Kuchen-Buffet (auch zum Mitnehmen) 

und Waffeln fi ndet am Sonntag, 25. 

Februar, von 14 bis 16 Uhr im Ge-

meindesaal der Markuskirche (68199 

Mannheim-Almenhof, Eingang Steu-

benstraße 3, Straßenbahnlinie 3, 

Haltestelle Markuskirche) statt. Eine 

Standanmeldung ist unter elternbei-

rat.tigris@gmx.de möglich. Die Stand-

gebühr beträgt zehn Euro.  red/nco

MANNHEIM. Die SPD fordert 
die Einführung eines Kurz-
strecken-Tickets für ganz 
Mannheim. Mit einer stadt-
weiten Plakatkampagne unter 
dem Motto „Kurze Strecken, 
kleiner Preis“ macht sie auf das 
Thema aufmerksam. Nach-
dem der neue E-Tarif faktisch 
ein Kurzstrecken-Ticket ge-
schaffen hat, ist es wichtig, ein 
Angebot zu schaffen, das nicht 
an ein Smartphone gebunden 
ist. In anderen Gemeinden 
fahren damit mehr Menschen 
Bus und Bahn und entla-
sten damit auch die Umwelt.

„Wir wollen ein Kurzstrecken-
Ticket für die ganze Stadt 
etwa zum Preis des Qua-
drate-Tickets. Kurze Strecken 
und dafür eben auch nur ein 
kleiner Preis“, erklärt SPD-
Fraktionsvorsitzender Ralf 
Eisenhauer. „Wir wollen ein 
Kurzstreckenticket, das man 
am Automaten und im Vor-
verkauf erwerben kann, das 
alle Menschen, gleich welchen 
Alters, nutzen können, das in 
der gesamten Stadt angebo-
ten wird und beispielsweise 
für die Fahrt mit Straßenbahn 
und Bus für bis zu vier Stati-

onen gültig ist.“ Und: „Von 
einem Kurzstrecken-Ticket 
könnten gerade die Bewohne-
rinnen und Bewohner in den 
Stadtteilen profi tieren“, macht 
Dr. Boris Weirauch MdL, ver-
kehrspolitischer Sprecher der 
SPD-Gemeinderatsfraktion, 
deutlich. „Ein solches Ticket 
würde dort die Attraktivität 
des öffentlichen Verkehrs er-
heblich steigern und gerade 
die alltäglichen Aufgaben 
deutlich erleichtern. Auch der 
Einzelhandel in den Stadt-
teilzentren dürfte profi tieren.“ 
  zg

Kurze Strecken, kleiner Preis
SPD will Kurzstrecken-Ticket für Mannheim

EDITORIAL
Aufheben oder wegwerfen?

Liebe Leserinnen und Leser,
die folgende indische Weis-
heit hat kürzlich ein treu-
er Leser verschickt: „Wir 
müssen von Zeit zu Zeit 
eine Rast einlegen und war-
ten, bis unsere Seelen uns 
wieder eingeholt haben.“ 
Dahinter steckt mehr als 
ein Körnchen Wahrheit, 
wird einem angesichts sich 
überschlagender Ereignisse 
doch manchmal regelrecht 
schwindelig.

Auch die begonnene Fa-
stenzeit soll dazu dienen, In-
nezuhalten und Gewohntes 
zu überdenken. Mehr aus 
praktischen Gründen habe 
ich mit dem Ausmisten mei-
ner Dokumentensammlung 
aus über drei Jahrzehnten 
begonnen. Dabei tauchten 
beispielsweise Urlaubspost-
karten vom Arches National 
Park in den USA (ein geeig-
neter Ort zur Kontemplati-

on) oder Tickets besuchter 
Kinofi lme (auch von heute 
geschlossenen Lichtspiel-
häusern) auf. Unerwartet 
fand sich auch ein Zeitungs-
ausschnitt mit dem Foto 
eines 16-jährigen Teenagers, 
der 2003 für den Vorsitz 
der Schüler Union Baden-
Württemberg kandidierte. 
Seit Oktober 2017 sitzt er 
nun im Deutschen Bundes-
tag: Nikolas Löbel.

Aufheben oder wegwer-
fen? Die Entscheidung fällt 
– zumindest mir – nicht im-
mer leicht. Gerade alte Fotos 
haben sich als sehr nützlich 
erwiesen, um historische 
Sachverhalte zu rekonstru-
ieren – ob persönlich beim 
Datieren unseres Hauses, wo 
mein Urgroßvater auf einem 
1932 beschrifteten Bildchen 
an der Hauswand lehnte, 
oder berufl ich, wie für das 
aktuelle Buchprojekt zum 
150. Jubiläum des Galopp-
rennsports in Mannheim. 
Hier stellte das Familienar-
chiv von Unternehmer und 
Mäzen Karlheinz Lochbüh-
ler eine wahre Fundgrube 
dar. Und da sich das Mann-
heimer Stadtarchiv mit dem 
Einzug ins neue Marchivum 
gerade vergrößert und nach 
eigenen Angaben Platz für 
weitere sieben Kilometer 
Archivgut hat, rate ich im 
Zweifel eher zum Aufheben.

 Stefan Seitz



23. Februar 2018 Seite 3

KOMPETENZ FÜR IHRE ZÄHNE

68229 Mannheim-Friedrichsfeld, Saarburger Ring 30
Tel. 0621/430 330 46, www.zahnarzt-laufer.de

Einfühlsame, moderne und umfassende 
Zahnmedizin in angenehmer Atmosphäre.
Speziell auch für Angstpatienten und Kinder, auf Wunsch auch in Narkose.

Professionelle Zahntechnik für höchste 
ästhetische Ansprüche und allen 
technischen Möglichkeiten.

Expertenwissen vereint unter einem Dach.
Die perfekte Kombination, wenn es um Ihr strahlendes 
und gesundes Lachen geht.

 direkt und
kostenlos

bei der Praxis

Mobiler ambulanter Pfl egedienst 
im Rhein-Neckar-Kreis

Mehr als nur Pfl ege daheim bedeutet für uns:

fl ege im Rahmen der Alltagsbewältigung 
Versorgung

Unsere Schwerpunkte:
1. Wundversorgung nach Kriterien des Wundmanagements

 negnuknarkrE nehcsigoloruen tim netneitaP  .3
nach der basalen Stimulation

„Mehr als nur 
Pfl ege daheim“

www

  0 621 - 85 83 77 Qualitäts-

auszeichnung 

mit Note 1,30Persönlich für Sie da von 8.00 - 16.00 Uhr 
von Montag - Freitag und nach tele- 
fonischer Vereinbarung 

 
 

 
Wir sind seit 1994 unter gleicher Führung stabil und sicher  
am Markt. Durch den Medizinischen-Dienst der Krankenkassen, 
jährlich im Bereich Qualität geprüft.

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01

6 

WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Hier erhältlich:

10 exklusive Designs

· Sicher durch RC 2 Ausführung

· beidseitig flügelüberdeckend

· 7 Farben zur Auswahl

· Auswahl an Edelstahlgriffen

· hohe Wärmedämmung

· Maßanfertigung bis 125 x 230 cm

· Made in Germany

2.972 Ð

SEDOR HAUSTÜR

AKTION
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RC 2 GEPRÜFTMADE IN GERMANY

Weru-Studio-Stotz
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Neckarauer Straße 46

68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150

www.stotz-fenster.de

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- 
UND GEWERBEBAU GMBH 
Wilhelm-Wundt -Straße 19
68199 Mannheim

Preisgekrönte Architektur am Park.
Außergewöhnliche Mietwohnungen: 

2 und 3 Zimmer, Wohnflächen von ca. 58 m² bis ca. 114 m².

 Alle Wohnungen mit Parkett in Eiche, Fußbodenheizung, Bade-

wanne bzw. bodengleich gefliestem Duschbereich, Loggia 

bzw. im EG mit Terrasse

 Ideale Lage: wenige Minuten zum HBF MA, wenige Fahrmi-

nuten zur BAB, Naherholungsgebiete am Rhein oder Waldpark 

in unmittelbarer Nähe

 Hochwertige Ausstattung und qualitätvolle Bauweise

 Bezugsfertig nach Absprache

0621 8607-258
 www.GluecksteinV.de

Kuschelige  
Preise 

für Ihre Mäntel

Mantel
frisch gereinigt u. gebügelt 
(außer Stepp und Daunen)

€ 9,90

Angebot nur gültig im März

NECKARAU. „Ziel ist es, das 
Stadtteilzentrum Neckarau 
in seiner Funktion zu erhal-
ten und zu stärken.“ So steht 
es im Zentrenkonzept, das 
der Hauptausschuss der Stadt 
Mannheim jetzt (mit einer Ge-
genstimme) beschlossen hat. 
Dazu dürften keine weiteren 
Konkurrenzsituationen außer-
halb des Stadtteilzentrums ge-
schaffen „beziehungsweise die 
dort vorhandenen Standorte 
nicht gestärkt oder ausgebaut 
werden“. Dennoch soll das 
Neckarauer Zentrum nicht aus-
geweitet werden, um das Ziel 
„eines kompakten, lebendigen 
Zentrums“ zu erreichen. Der 
Marktplatz als Mittelpunkt des 
Stadtteilzentrums sollte dabei 
neu gestaltet und aufgewertet 
werden, um die Aufenthalts-
qualität zu erhöhen. Was das 
„Zentrum Rheingoldplatz“ an-
geht, stehe die Erhaltung der 
Nahversorgungsfunktion im 
Vordergrund, der Lebensmit-
teldiscounter könne erweitern 
und: „Die Ansiedlung zusätz-
licher Lebensmittelbetriebe 
sollte angestrebt werden.“ Aber 
auch hier empfi ehlt das Kon-
zept keine Ausweitung. 

Insgesamt sei die räumliche 
Nahversorgungssituation in 
Neckarau als gut zu bezeich-
nen, attestiert das von der Stadt 
beauftragte Büro Dr. Acocella 
Stadt- und Regionalentwick-
lung (Lörrach) trotz kleinerer 
räumlicher Nahversorgungs-
lücken.  Rund 92 Prozent aller 
Bewohner können sich fuß-
läufi g nahversorgen. Trotz der 
Maßnahmen zur Aufwertung 
der Schulstraße, um deren 
Funktion als Einkaufsstraße 
wieder zu stärken, konnte diese 
allerdings nicht mehr als Teil 
des zentralen Versorgungsbe-
reichs festgesetzt werden, ob-
wohl dort Einzelhandel stattfi n-
den kann. Funktional geprägt 
ist das Stadtteilzentrum Neck-

arau mit einer Verkaufsfl äche 
von insgesamt rund 4.550 Qua-
dratmetern durch ein Warenan-
gebot aller Bedarfsstufen mit 
einem deutlichen Schwerpunkt 
im Nahversorgungsbereich und 
einer hohen Passantenfrequenz.

Aus städtebaulicher Sicht 
führe das hohe Verkehrs-
aufkommen zu einer gerin-
gen Aufenthaltsqualität. Der 
Marktplatz weise nur eine ge-
ringe städtebauliche Qualität 
auf. „Das Nahversorgungszen-
trum Rheingoldplatz liegt süd-
westlich des Stadtteilzentrums 
Neckarau und weist rund 1.000 
Quadratmeter Verkaufsfl ä-
che und ein großes Angebot 
an Dienstleistungen auf.“ Das 
Seilwolff-Center könne „auf-
grund der zurückgesetzten 
Lage des Centers und eines 
funktionalen sowie städtebau-
lichen Bruchs nicht als Be-
standteil des Stadtteilzentrums 
verstanden werden“. Zusätz-
liche Einzelhandelsschwer-
punkte seien die Neckarauer 
Straße mit rund 3.425 Quadrat-
metern Verkaufsfl äche und 

weitere vier Standorte „in nicht 
integrierter Lage“ (Almenhof, 
Morchfeld, Neckarau Nord und 
Casterfeld).

Hintergrund: Im April 2009 
hat der Gemeinderat ein-
stimmig das Zentrenkonzept 
beschlossen. Dieses sollte 
die funktionale Position der 
Gesamtstadt nach außen ge-
genüber den Nachbarstädten 
sichern und gleichzeitig nach 
innen die Versorgungsfunkti-
on der Stadtteilzentren stärken. 
Dieses (aktuell angepasste) 
Konzept wurde jetzt fortge-
schrieben, „um auch weiterhin 
die Entwicklung der Innenstadt 
und der zentralen Bereiche in 
den Stadtteilen positiv beglei-
ten zu können“, so die Stadt. 
Darüber hinaus wurde in vier 
zusammengefassten Sondersit-
zungen (Nord, Ost, Mitte, Süd), 
zu denen die Bezirksbeiräte 
und Gewerbevereine eingela-
den wurden, sowie einer Veran-
staltung mit den örtlichen Ge-
werbevereinen die Möglichkeit 
angeboten, sich inhaltlich in 
den Bearbeitungsprozess ein-
zubringen. Der BDS Kreisver-
band Mannheim beispielsweise 
begrüßt die Fortschreibung. In 
allen Stadtteilen (mit funktio-
nierenden Gewerbevereinen) 
müsse darüber hinaus eine 
Agenda-Gruppe entstehen, „die 
sich mit dem Zeithorizont 2030 
mit der gewerblichen Entwick-
lung befasst“. Außerdem müsse 
ein Stadtteilmarketing (analog 
zur City) fi nanziell mit einem 
festen Budget unterstützt wer-
den, das von der Wirtschafts-
förderung verwaltet wird und 
den aktiven Gewerbevereinen 
zufl ießt, so die Forderung des 
BDS an die Stadt Mannheim.

Grundsätzlich sieht das Gut-
achten einen Verdrängungs-
wettbewerb zu Lasten klei-
nerer, oftmals an integrierten 
Standorten gelegener Betriebe. 
Infolgedessen dünne das woh-
nungsnahe Versorgungsnetz 
immer mehr aus. Zusätzlich 
mache der Versand- und On-
linehandel dem Einzelhandel 
Probleme und die „insgesamt 
hohe Mobilitätsbereitschaft 
führt dazu, dass zumindest von 
einem Teil der Bevölkerung 
auch zur Grundversorgung 
häufi g nicht wohnungs-/wohn-
ortnahe Einzelhandelsstand-
orte aufgesucht werden“. Dies 
könne bis hin zum Wegfall 
der Nahversorgung im eigent-
lichen Sinne gehen, warnt das 
Gutachten. Zudem zögen sich 
Handel und auch andere In-
frastruktureinrichtungen (zum 
Beispiel Poststellen, Bankfi lia-
len) aus den Wohngebieten zu-
rück. Erforderlich sei daher bei 
Ansiedlungen von Einzelhan-
delsbetrieben die konsequente 
Berücksichtigung der Ziele und 
der Grundsätze des Zentren-
konzeptes.

Darüber hinaus empfehlen 
die Experten zur Attraktivie-
rung des Neckarauer Zentrums 
„Marketingaktionen der ver-
schiedenen Organisationen, 
zum Beispiel des Neckarauer 
Gewerbevereins als Zusam-
menschluss der Gewerbetrei-
benden im Stadtbezirk“, und 
nennen als Beispiele Stadtteil-
feste, verkaufsoffene Sonn-
tage, lange Einkaufsnächte 
oder Kulturaktionen. Die Stadt 
Mannheim werde „solche 
Maßnahmen im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten unterstützen“. 
 red/nco

Neckarauer Stadtteilzentren sollen nicht ausgeweitet werden
Zentrenkonzept im Mannheimer Hauptausschuss beschlossen

Der Neckarauer Marktplatz als Mittelpunkt des Stadtteilzentrums sollte neu gestaltet und aufgewertet wer-
den, empfiehlt das beschlossene Zentrenkonzept.  Foto: Kranczoch

MEINE MEINUNG

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
der Neckarauer Marktplatz 
als Mittelpunkt des Stadtteil-
zentrums sollte neu gestaltet 
und aufgewertet werden, um 
die Aufenthaltsqualität zu 
erhöhen. Das sagt das soge-
nannte „Zentrenkonzept“, 
dessen Fortschreibung der 
Mannheimer Hauptaus-
schuss jetzt mit großer Mehr-
heit beschlossen hat. Was das 
„Zentrum Rheingoldplatz“ 
angeht, meinen die Gutach-
ter: „Die Ansiedlung zusätz-
licher Lebensmittelbetriebe 
sollte angestrebt werden.“

Um die Situation in Neck-
arau zu verbessern, schlagen 
die Experten „Marketingak-
tionen der verschiedenen Or-
ganisationen, zum Beispiel 
des Neckarauer Gewerbe-
vereins als Zusammenschluss 
der Gewerbetreibenden im 
Stadtbezirk“, vor und nen-
nen als Beispiele Stadtteil-
feste, verkaufsoffene Sonn-
tage, lange Einkaufsnächte 

oder Kulturaktionen. Jetzt 
ist es so, dass in Neckarau 
schon eine Menge solcher 
Aktionen – eben auch von 
dieser Gemeinschaft der 
Gewerbetreibenden oder der 
Interessensgemeinschaft der 
Neckarauer Vereine – um-
gesetzt wird. Erwähnt seien 
hier nur das beliebte Stadt-
teilfest oder die Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse oder 
die Gesundheitstage im 
Steubenhof Hotel oder, oder, 
oder … 

Drei Dinge fi nde ich in die-
sem Zusammenhang erwäh-
nenswert. Zum einen: Das 
Stadtteilfest als identitäts-
stiftende Veranstaltung wur-
de jetzt von einem Mannhei-
mer Unternehmen gefördert 
und die Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse wartet 
schon seit Jahren auf größere 
Unterstützung vonseiten der 
Stadt. Aber ebendiese werde 
„Maßnahmen im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten unter-
stützen“, sagt das beschlos-
sene Zentrenkonzept. Ich 
meine: Hier müssten jetzt 
auch Taten folgen. Ach ja: 
Es waren ja drei Dinge. Für 
das „Zentrum Rheingold-
platz“ hat gerade ein „Le-
bensmittelbetrieb“ (ein Bio-
fachmarkt; die NAN hatten 
berichtet) Interesse angemel-
det. Auch hier fi nde ich: Jetzt 
müssten Taten folgen. Für ein 
attraktives Neckarau.

 Ihr Nicolas Kranczoch

Jetzt müssten Taten folgen

LINDENHOF. Aus der Neck-
arstadt kommt die Idee von 
Hoffl ohmärkten: auf privatem 
Grund jene Sachen verkau-
fen, die bei anderen Menschen 
größeren Nutzen stiften als in 
der eigenen Abstellkammer 
oder im Keller. So soll es nun 
auch auf dem Lindenhof pas-
sieren und es gibt schon ein 
halbes Dutzend Interessier-
ter, so die Organisatoren der 
Mannheimer Stadtevents. Wer 
mitmachen möchte, kann sich 
bis April auf www.mannhei-
mer-stadtevents.de oder tele-
fonisch unter 0621 48348393 
anmelden. „Wenn mindestens 
30 Lindenhof-Hinterhöfe zu-
sammenkommen, starten wir 
die Organisation“, teilen die 
Veranstalter mit, die auch, da-
mit der Hoffl ohmarkt stattfi n-
den kann, um tatkräftige Un-

terstützung (wie Einladungen 
an Freunde und Nachbarn ver-
teilen) bitten.

Die Planung: 25. Febru-
ar: 1. Vorbereitungstreffen; 
bis April: Anmeldung von 
teilnehmenden Hinterhö-
fen/Flohmarkt-Anbietern; 5. 
Mai: Anmeldung der letz-
ten Teilnehmer beim Mobi-
litätsTestival; Mitte Mai: 2. 
Vorbereitungstreffen; 10. Juni: 
Verteilung des Lageplanes 
mit allen teilnehmenden Hof-
fl ohmärkten auf dem Prome-
nadenfest (danach erhältlich 
im Einzelhandel und online); 
7./8. Juli: Verteilung des La-
geplanes mit allen teilneh-
menden Hoffl ohmärkten auf 
dem Lanz-Park-Fest; 21. Juli: 
1. Lindenhoffl ohmarkt; Au-
gust: Nachbereitungstreffen. 
 red/nco

Raus aus dem Keller 
und ab auf den Hof

Flohmarkt auf dem Lindenhof am 21. Juli geplant
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Neckarauer Narrengilde 
„Die Pilwe“ e.V.

KONTAKT: Tel. 0621-85 85 03 u. Fax 0621-85 84 55
Mail: die.pilwe@web.de · Internet: www.die-pilwe.de

Wer ist bereits 3 Jahre alt und hat Interesse, bei 
unseren Tanzgarden Stoppelhopser (3-5 Jahre), 

Jugendgarde (5-10 Jahre), Juniorengarde (10-14 Jahre), 
Funkengarde (ab 15) oder dem Musikzug aktiv mit-

zuwirken? Uniformen und Musikinstrumente werden 
vom Verein gestellt. Schnupperstunden möglich.

MEISTERWERKSTATT Inh. Karl Schmidt

HOL- & BRINGSERVICE 
REPARATUR - SCHNELLDIENST

06 21  /  85 35 71 
fahrradschmidt@t-online.de
Luisenstraße 37
68199 Mannheim

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9.00-12.30  
und 14.30-18.00 Uhr
Mittwoch 9.00-12.00 Uhr 
Samstag geschlossen

Lieferanten aller 

Krankenkassen

www.w.w.w.

Orthopädie-Schuhtechnik Meisterbetrieb

Alwin Schreiber

Sie finden uns in 68199 MA-Neckarau, Friedrichstr. 4, Telefon 0621 - 85 50 87

Unsere Leistungen für Sie:
- Einlagen nach Maß

- Sporteinlagen

- Diabetes Versorgung

- Schuhreparaturen

- Bequemschuhe

- Orthopädische Schuhzurichtung

- Orthopädische Maßschuhe

- Orthesen und Bandagen

Praxis für Krankengymnastik / 
Physiotherapie

Juri Tschernjawski
staatl. anerkannter Physiotherapeut
Diplom-Sportlehrer

> Privat und alle Kassen > Hausbesuche > Termine nach Vereinbarung

Tel: 06 21/8 46 06 44
physio-tschernjawski@t-online.de

Rheingoldplatz 2, MA-Neckarau

15
Jahre

Therapie und Gesundheitstraining

von  A – Aerobic 
B – Badminton + Basketball + Boule 
D – Deutsches Sportabzeichen 
G – Gymnastik + Gewichtheben 
H – Hip Hop 
K – Kinderturnen + Krafttraining 
L – Langhanteltraining 
S – Sport und Spiel 
T – Turnen 
V – Volleyball

bis W – Walking + Nordic Walking

Bleib FIT –

mach mit!

Info über Tel.: 06 21 / 82 81 011 (Beate Hoheisel) 

Unsere sportlichen Angebote reichen

Naturheilpraxis
Sarah Flößer
Heilpraktikerin

Ab sofort für Sie da.

Waldseestr. 52 / 68219 Mannheim-Rheinau
undd ZAM (Zentrum für alternative Medizin)),
Passseinstr. 19 / 69198 Schriesheim

0176 – 62800521
kontakt@deine-naturbalance.de
www.deine-naturbalance.de

Foto fehlt

• Fußreflexxzonentherapie
• Multi-kaussale Schmerzt rap e
• Therapeutiissches Tape
• Ohrakupunkktur
• Klassische meed. Mas ag
• Lymphbehanddlung n

- Termine nach Veere nbar ng-

Waldseestr. 52 / 68219 Mannheim-Rheinau

 Fußreflexzonentherapie
 Multi-kausale Schmerztherapie
 Therapeutisches Tapen
 Akupunktur am Ohr
 Klassische med. Massage
 Lymphbehandlungen
 Sanfte manuelle Techniken

- Termine nach Vereinbarung -

FIT &FIT &
Auf in den Frühling
Es hat wirklich lange genug gedauert. So schön die soge-

nannte „besinnliche Jahreszeit“ auch war: Jetzt zieht es die 

Menschen wieder nach draußen, die Lust auf neue Mode, 

neue Trends und damit auf das neue Jahr bricht sich ihren 

Weg. „Weg mit den Pfunden und auf in Frühling“ lautet die 

Devise, und mit den Beiträgen auf den Sonderseiten die-

ser Ausgabe hoff en wir, Ihnen den ein oder anderen wert-

vollen Tipp geben zu können. Viel Spaß beim Lesen. 

 Ihre Redaktion

Tanzen und Turnen für Groß und Klein

Gesund werden auf natürlichem Weg 

Der Turnverein 1884 kommt in Bewegung. 

Die beiden Hip-Hop-Tanzgruppen des TV 

Neckarau, die „Hip Hop Girls“ und „No 

Stuff “, gibt es bereits seit 2001. Sie wer-

den von Bettina Buse trainiert, die in ihrer 

Freizeit selbst eine leidenschaftliche Tän-

zerin ist. Neu im Angebot ist eine dritte 

Übungsstunde für Fünf- bis Neunjährige, 

um auch den Jüngsten die Möglichkeit 

zu geben, das Tanzen für sich zu entde-

cken. Dieses Angebot richtet sich ab sofort 

dienstags von 16.15 bis 17 Uhr an Mädchen 

und Jungen, die Spaß an Musik und Bewe-

gung haben. Erste Grundschritte werden 

erlernt und gemeinsam Schritt für Schritt 

eine Choreographie erarbeitet, die bei 

Festen und Veranstaltungen aufzuführen. 

Anmeldungen sind unter E-Mail tanzen@

tv-neckarau.de oder per WhatsApp 0151 

21676267 möglich. Auch die Turner treff en 

sich regelmäßig im Vereinsheim im Ba-

loghweg 9. Anke Schmitt übernimmt hier 

die bisherige Funktionsgymnastik-Gruppe 

donnerstags von 18 bis 19 Uhr und bie-

tet zusätzlich eine weitere Übungsstun-

de „Bauch – Beine – Po“ donnerstags von 

19 bis 20 Uhr an.    zg/red

Infos unter 
www.tv-neckarau.de

Neckarauer Pilwe suchen Nachwuchs
Nach der Kampagne ist vor der Kampa-

gne. „Deshalb suchen wir genau Dich!“ So 

lautet der aktuelle Aufruf der Neckarauer 

Narrengilde „Die Pilwe“, und der Verein 

teilt weiter mit: „Werde ein Teil der Pilwe 

und sei in der nächsten Kampagne mit 

dabei, egal ob als Mitglied der Garde, der 

Pilwe-Muddis, des Musikzuges oder des 

Elferrates – wir freuen uns auf Dich!“ Die-

se Aktiven-Gruppen gibt es im Einzelnen: 

Stoppelhopser (3-5 Jahre), Jugendgarde 

(5-10 Jahre), Juniorengarde (10-14 Jahre), 

Funkengarde (ab 15 Jahre), Pilwe-Muddis 

(Erwachsene) und Musikzug. Uniformen 

und Musikinstrumente werden vom Ver-

ein gestellt. Für Interessierte werden 

auch „Schnupperstunden“ angeboten.  

 nco/red

 
Infos unter 
www.die-pilwe.de

Die innere Balance von Körper, Geist und Seele liegt 
Sarah Flößer am Herzen. Die Heilpraktikerin hat 2016 
ihre Praxis in Mannheim-Rheinau eröff net. Bereits 
während ihres Studiums machte sie folgende Er-
kenntnis zu ihrer Philosophie: „Der Mensch ist mehr 
als die Summe seiner Symptome.“  Daher praktiziert 
sie eine ganzheitliche, individuelle Behandlung. 
Ein Beispiel ihres Behandlungskonzepts ist die Fuß-
refl exzonentherapie, die ganzheitlich wirkt, denn 
außer den Krankheitssymptomen wird auch deren 
Entstehungshintergrund mitbehandelt. Sowohl zur 
Schwangerschaftsbegleitung als auch zur Behand-
lung von palliativ betreuten Menschen kann diese 
Methode Erleichterung erzielen. Zusammen mit der 
klassischen medizinischen Massage, der Lymphbe-
handlung, der multikausalen Schmerztherapie, dem 
therapeutischen Tapen und der Akupunktur kombi-
niert sie Therapieformen zur ursächlichen Diagnose 
und Behandlung chronischer Schmerzzustände und 
systemischer Dysfunktionen, auch diät-unterstüt-
zend oder zur Rauchentwöhnung.   pm

 Infos unter 0176 62800521 oder 
www.deine-naturbalance.de

Training für die Wirbelsäule beugt Schmerzen vor
Rund 90 Prozent der Bevölkerung leiden 
unter Rückenschmerzen oder hatten schon 
einmal Rückenschmerzen, was zum einen 
auf den natürlichen Verschleiß der Wir-
belsäule zurückzuführen ist, zum ande-
ren aber auf muskuläre Schwächen. Diese 
führen zu Degenerationserscheinungen 
der Wirbelsäule. Die dabei auftretenden 
Schmerzen führen zu einer Schonhaltung, 
die über kurz oder lang auch andere Seg-
mente des Rückens betreff en oder sich so-
gar auf das Hüftgelenk auswirken können. 
Die beste Therapie und Vorbeugung ge-
gen Rückenschmerzen ist ein gezielter und 
stetiger Aufbau der wirbelsäulenstabilisie-
renden Muskulatur, zum Beispiel durch ein 
speziell für Ihre Wirbelsäule zusammen-
gestelltes Gerätetraining, um den Abbau 
der Muskulatur zu stoppen und die Stabi-

lität der Wirbelsäule zu erhalten. Je nach 
Diagnose, Belastbarkeit und Zielsetzung 
umfasst das Therapieprogramm von Juri 
Tschernjawski und seinem Team Übungen 
zur Verbesserung der Bereiche Kraft/Kraft-
ausdauer, Ausdauer, Beweglichkeit und Ko-
ordination. Dabei kommen sowohl kleine 
Handgeräte und das eigene Körpergewicht 
als auch medizinische Geräte mit Gewichts-
belastungen und verschiedene Ergometer-
formen zum Einsatz. Der Heilungsverlauf 
nach operativen Eingriff en und Verlet-
zungen wird verkürzt, die Rehabilitation 
nach Erkrankungen des Bewegungsappa-
rats oder neurologischen Störungen wird 
verbessert. Anhand eines individuellen 
Therapieplanes werden Übungen an medi-
zinischen Trainingsgeräten durchgeführt, 
beispielsweise bei Rückenschmerzen.   pm

Infos unter www.physiotherapie-
tschernjawski.de
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Sanitätshaus
Orthopädietechnik
Orthopädieschuhtechnik
Reha-Sonderbau
Rehatechnik
Homecare
Medizintechnik

Hasenackerstraße 13-17
68163 Mannheim
Telefon 06 21 - 83 59 88-0
Telefax  06 21 - 83 59 88-99

eMail f-m@fumoe.de
www.fuchsundmoeller.de

Seit über 80 Jahren arbeitet das Gesundheitshaus FUCHS+MÖLLER  
- Generationen übergreifend - im Gesundheitsbereich. 

Ob Sanitätsfachhandel, Orthopädietechnik, Orthopädieschuhtechnik,
Reha-Technik oder „Biomechanische Körperanalyse“, wir beraten Sie, 
damit Radfahren, Wandern oder Laufen leichter fällt und stellen Ihnen 
dafür die notwendigen Hilfmittel bereit. Lassen Sie sich beraten!

Fit bleiben.
Mit angepassten Einlagen
beschwerdefrei wandern und laufen!

Tatjana Kandlen

  Praxis für Physiotherapie

      für Menschen mit neurologischen Erkran-    
            kungen, z.B. nach einem Schlaganfall. 

ALLE KASSEN – Ihre Termine können auch per Email unter  
physio.fit.kandlen@gmail.com vereinbart werden.  

Web: facebook.com/physio.fit.kandlen

Wenn der natürliche Atemrhythmus aus dem Takt gerät.
Die Reflektorische Atemtherapie (RAT) 
zählt zu den Schwerpunkten unserer 
Praxis. Je nach Beschwerden bzw. 
Erkrankung der Patienten, erstellt der 
Physiotherapeut das Behandlungs- 
konzept.

Die Behandlung läuft in der Regel in 3 
Schritten ab: 
1. Heiße Kompressen
2. Manuelle Techniken
3. Therapeutische Übungen 
Bei manuellen Techniken werden 
spezielle Rezeptoren der Haut, der 
Muskeln und der Knochenhaut 
gereizt. Die Reize beeinflussen die 
Atmung der Patienten. Der Muskel-
tonus sinkt und eine allgemeine und 
wohltuende Entspannung setzt ein. 

Die Reflektorische Atemtherapie hilft 
bei vielen Krankheitsbildern:

Bronchitis, Lungenemphysem, 
Asthma bronchiale und andere 
Atemwegserkrankungen
Mukoviszidose(CF)
Orthopädische Erkrankungen
Internistische Probleme
Schmerzzustände

Die Reflektorische Atemtherapie wird 
in die Regel einmal wöchentlich ange-
wandt. Die Kombination mit anderen 
Therapien ist daher empfehlens- und 
wünschenswert. 
Wenn Sie noch weitere Fragen zum 
Thema Reflektorische Atemtherapie 
haben, beraten wir Sie gerne!

Niederfeldstraße 109, Almenhof, Telefon 82 60 73

 Fußpflege                                    € 21,-

 Gesichtsbehandlung komplett   € 43,-
(mit Zupfen, Peeling,  Feuchtigkeitsampulle, Massage, Maske, Make up)

Kosmetik und Fußpfl ege

Geschenkideen und Gutscheine  
für jeden Anlass

Der  
Mannheim-Ring

129 €

Edles, rhodiniertes Sterlingsilber,
ausgelegt mit glitzerndem Lavasand

Motiv mit den Wahrzeichen der Stadt

Exklusiv erhältlich bei:

Sandhofer Str. 280 · 68307 Mannheim
Tel. 0621 7773881

www.schmuckstueck-mannheim.de
und unter

www.mannheim-der-ring.de

 

Naturheilpraxis Bott
 naturkundliche Therapien und spirituelles Heilen

Information + Anmeldung
Tel.: 83 21 672 • Mobil: 0173-9876935 
E-Mail: ingrid.bott@online.de
MA-Almenhof • Struvestraße 11 

Ingrid Bott
Heilpraktikerin

Die Heilerinnen Monika Ussner und Kordula Schnur  
aus Wien bieten folgende Seminare in Mannheim an:
Do., 22.3.2018, 19-21 Uhr  Heilungsmeditation „Negatives Kultur 

Syndrom“
Sa., 24.3.2018, 9.30-17 Uhr  Die große Heilkraft von Kerze und Gebet
So., 25.3.2018, 10-17 Uhr  Heilen mit den Händen

www.naturheilpraxis-bott.de

CHICCHIC ins

Frühjahr

Der Mannheim Ring – 
Ein echtes Schmuckstück von Katja Ehmke

Wie positive Gedanken Gesundheit bewirken

Fit fürs Frühjahr durch Intervallfasten
Verzicht auf feste Nahrung kann Jojo-Eff ekte vermeiden

Vor zwölf Jahren hat die Goldschmiedin Kat-

ja Ehmke ihr Geschäft „Schmuckstück“ im 

Herzen von Sandhofen eröff net. Die Begeis-

terung für Schmuck wurde ihr quasi in die 

Wiege gelegt, denn sie wuchs im elterlichen 

Betrieb, der sich am anderen Ende der Stadt 

in Seckenheim befi ndet, auf. Das Angebot 

bei Schmuckstück umfasst ein breites Sor-

timent von individuellem Schmuck aus Sil-

ber, Perlen, Edelsteinen und Partnerringen. 

Sollte das passende Stück nicht dabei sein, 

haben Kunden auch die Möglichkeit, sich 

etwas nach eigenen Vorstellungen anfer-

tigen zu lassen. Auch Änderungen, Repa-

raturen und Aufarbeitungen von Schmuck 

werden in der eigenen Goldschmiedewerk-

statt fachgerecht ausgeführt.

Seit 2017 gibt es bei Schmuckstück etwas 

Einzigartiges zu erwerben: Den Mannheim 

Ring. Diesen Ring hat Katja Ehmke aus Lie-

be zu ihrer Heimatstadt mit all ihren Facet-

ten entworfen. Der Ring ist sowohl in Ster-

lingsilber als auch in 585 Gelbgold und in 

goldplattiertem Silber erhältlich. Auf dem 

Ring sind ringsum fünf Mannheimer Motive 

dargestellt: Wasserturm, Schloss, Quadrate, 

das Laufrad von Freiherr von Drais und das 

Auto von Carl Benz. Die Symbole sind ausge-

legt mit schwarzem Lavasand. Dies verleiht 

dem Schmuckstück einen edlen Charakter 

und lässt Mannheim und seine Wahrzeichen 

erstrahlen. Katja Ehmke freut sich sehr da-

rüber, dass der Ring schon  so viele Liebha-

ber gefunden hat. Auch für den einen oder 

anderen gebürtigen Mannheimer, den es in 

die Ferne verschlagen hat, ist dies eine Mög-

lichkeit, ein kleines Stück Heimat am Finger 

zu tragen. Der Ring wird bald um einen An-

hänger ergänzt werden.   zg/red

Infos unter www.schmuckstueck-

mannheim.de

Unser Verstand ist ein wunderbares Geschenk 

Gottes, mit dem wir alles erreichen können. 

Wenn wir ihn positiv benutzen und mit dem 

Herzen verbinden, können wir heilsame Le-

bensveränderungen herbeiführen. Durch 

diese Verbindung und die spirituellen Me-

dizin nach Victor Barron können wir den Zu-

gang zu unserem innersten Kern unseres We-

sens herstellen. Über diesen Weg lassen sich 

jene tief im Unterbewusstsein verborgenen 

Störungsquellen erreichen und beheben, die 

oft nur durch dauerhafte therapieresistente 

emotionale oder physische Krankheitsbilder 

in Erscheinung treten. Über die Selbstliebe, 

Selbstakzeptanz und Vergebung so wie eine 

positive Einstellung zum Leben, können neue 

Wege zu den eigenen Selbstheilungskräften 

aktiviert und vielfältige Erfolge bei unter-

schiedlichsten Krankheitsbildern erzielt wer-

den. Hierbei begleitet Sie Heilpraktikerin In-

grid Bott als Therapeutin.    pm

Infos unter 
www.naturheilpraxis-bott.de

Die meisten Frauen haben schon mal da-

ran gedacht, mit einer Fastenkur ins Früh-

jahr starten. Doch die wenigsten wissen, 

wie sie auf feste Nahrung verzichten und 

gleichzeitig ihren Alltag bewältigen sollen. 

Tagelang nichts zu essen und trotzdem in 

Job und Familie leistungsfähig zu bleiben, 

scheint kaum vorstellbar. Einen möglichen 

Ausweg bietet ein alltagstaugliches Fa-

stenkonzept, das den Nahrungsverzicht 

nur tage- oder stundenweise vorsieht. So 

darf man beim 16:8-Fasten an acht Stun-

den des Tages etwas essen. Bei einer wei-

teren Variante des so genannten Intervall-

fastens verzichtet man pro Woche lediglich 

an zwei Tagen auf feste Nahrung. In der 

übrigen Zeit ist eine ausgewogene, vorwie-

gend basische Mischkost erlaubt.

Fasten in den Alltag integrieren

Die positiven Eff ekte, die das Fasten mit 

Unterbrechungen mit sich bringt, sind 

bereits wissenschaftlich belegt. Gepaart 

mit regelmäßigem Bewegungstraining 

verzeichnet das Intervallfasten auch er-

staunliche Erfolge beim Abnehmen. Dies 

geht aus einer Placebo-kontrollierten Dop-

pelblind-Studie der Martin-Luther-Univer-

sität Halle-Wittenberg hervor. Nach den 

Erfahrungen von Prof. Dr. Kuno Hottenrott, 

Leiter des Instituts für Leistungsdiagnostik 

und Gesundheitsförderung, wählen viele 

Menschen, die abnehmen möchten, mit 

Crashdiäten oder totalem Fasten oft einen 

Weg, den sie nicht lange durchhalten kön-

nen. Jojo-Eff ekte sind die Folge. Um diese 

zu vermeiden, empfi ehlt der Experte ne-

ben regelmäßigem Sport nur einen oder 

zwei Fastentage pro Woche einzuplanen 

und den Stoff wechsel mit basischen Mi-

neralstoff en zu stabilisieren (Fastentipps, 

Trainingsplan und leckere basische Re-

zepte gibt es unter www.basica.de).

„Am meisten Gewicht verliert man laut 

unserer Studie, wenn man kontinuierlich 

Sport treibt, sich gesund ernährt, ab und 

zu fastet und zusätzlich basische Mineral-

stoff e einnimmt“, erläutert Hottenrott. Um 

eine Übersäuerung zu verhindern, die den 

Fettabbau verlangsamen und Beschwer-

den wie Müdigkeit und mangelnde Lei-

stungsfähigkeit nach sich ziehen könnte, 

wurde im Rahmen der Studie Basica Direkt 

aus der Apotheke verwendet. Mit einem 

durchschnittlichen Gewichtsverlust von 

über acht Kilo binnen drei Monaten zeigte 

das kombinierte Abnehm-Programm die 

besten Eff ekte. Wer hingegen nur Sport 

machte, ohne zu fasten und basische Mi-

neralstoff e einzunehmen, verlor im Mittel 

weniger Gewicht.    djd/red
DRK_NeuGeboren_Frau60_4c_165x55_FuellerAnzeige_39L   1 27.10.2010   15:46:26 Uhr

Mit Intervallfasten muss ein dynamischer 

Start in das Frühjahr kein guter Vorsatz blei-

ben.  Foto: djd/Basic 
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 Gas 

 Wasser 

 Entwässerung 

 Rohrleitungsbau 

 Feuerlöschanlagen 

 Bauspenglerei 

 Öl- und Gasheizungen 

 Gesundheitstechnische 
Anlagen 

 Kundendienst 

Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e

   P f l a s t e r a r b e i t e n

Tel. 0621-879 9415

Helmut Grande
Garten- und
Landschaftsbau
www.hg-galabau.de

9. Neckarauer Ostermarkt

Samstag, 10. März 2018
12.00 bis 18.00 Uhr

Wir freuen uns über viele Besucher in der Zeit von 11-17 Uhr. Ein interessantes Programm 
erwartet Sie in der Neckarauer Straße 167, 68199 Mannheim.

Samstag, 24.2.2018

11–17 Uhr im Nachbarschaftshaus
Mannheim-Rheinau,
Rheinauer Ring 101 – 103
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Eintritt frei

Einladung am Sonntag,  
04. März 2018

Gönnen Sie sich einen 
vorösterlichen Bummel 
durch die Räume des NBH

Es gibt Kaffee und ein großes 
Kuchen buffet,  außerdem warme 
Speisen und kalte Getränke

www.tsv-mannheim-rheinau.de

Veranstalter: Tanzsportverein Mannheim Rheinau
   Infos bei Waltraud Templin Tel. 0621 / 89 11 98.

   Viel Spaß beim Stöbern durch die Räume  
des Nachbarschaftshauses.

www.tsv-mannheim-rheinau.de

GROSSER
HALLENFLOHMARKT

Am Samstag, den 
03.03.2018, 12 – 15 Uhr

Es gibt Kaffee und ein großes Kuchenbuffet,
heiße Wurst und Getränke

Saal Nachbarschaftshaus
Rheinauer Ring 101-103, 68219 Mannheim

LINDENHOF. „Lange überlegen 
mussten die Verantwortlichen 
der F-Junioren des MFC 08 
Lindenhof nicht, als die An-
frage nach einem Freund-
schaftsspiel im Benjamin-
Franklin-Village gegen eine 
Auswahl von Flüchtlings-
kindern kam“, schrieb Tho-
mas Berger, Jugendleiter des 
Vereins, in der Bewerbung 
für den Jugendpreis Gottfried 
Fuchs. Und so machten sich 
neun Jungs mit ihren Eltern 
sowie ihrer Trainerin Karina 
Pausch und ihrem Co-Trainer 
Nico Rittershaus auf zu einem 
internationalen Einsatz. Denn 
der MFC 08 Lindenhof hatte 
sich mit seinem Projekt „Fuß-
ball verbindet“ beim Jugend-
preis Gottfried Fuchs bewor-
ben. Dafür erhielt der Verein 
nun vom bfv eine Anerken-
nungsurkunde.

Mit der Einfahrt ins Benja-
min-Franklin-Village machte 
sich bei den Teilnehmern des 
MFC 08 ein bedrückendes 
Gefühl breit: Trotz nasskalten 
Novemberwetters hatten viele 
Menschen nur kurze Hosen 

und Flip-Flops an, im Zelt 
der Essensausgabe und auf 
der Straße sahen sie traurige 
Gesichter. „Insbesondere die 
Eltern und Trainer der 08er 
versuchten, diese Gefühle mit 
dem Gedanken wegzudrü-
cken, dass es den Menschen 
hier wahrlich besser geht als 

in manchen Zeltlagern oder 
gar in ihren Heimatländern“, 
erzählt Berger.

Als die Kicker des MFC 
auf den Platz gingen und trotz 
Regens anfi ngen, den Fußball 
hin und her zu spielen, dau-
erte es nicht lange, bis das 
Team der Flüchtlingsunter-

kunft ebenfalls auf dem Platz 
stand. Über alle kulturellen 
Unterschiede und sprachlich 
nicht mögliche Verständigung 
hinweg waren die Kinder mit 
viel Spaß und sportlichem 
Ehrgeiz, aber auch mit groß-
er Fairness dabei und liefer-
ten den rund 100 Zuschauern 

ein tolles Fußballspiel. Am 
Ende siegten die Flüchtlings-
kinder, die im Schnitt ein bis 
zwei Jahre älter waren, mit 
4:2 (1:1), was sie „grenzenlos 
bejubelten“. Berger weiter: 
„Wichtiger als das Ergebnis 
war aber das freundschaft-
liche Abklatschen nach dem 
Spiel und für die 08er die Ge-
wissheit, dazu beigetragen zu 
haben, den Kindern in Not 
wenigstens einen schönen und 
unbeschwerten Nachmittag 
beschert zu haben.“ 

Auf die mit Preisgeldern 
dotierten ersten drei Plätze 
schaffte es der MFC 08 Lin-
denhof bei der ersten Vergabe 
des Jugendpreises Gottfried 
Fuchs nicht. Die Urkunde, 
die Mannheims Kreisvorsit-
zender Harald Schäfer beim 
Neujahrsempfang des Ver-
eins überreichte, drückt die 
Wertschätzung des Badischen 
Fußballverbandes für das tol-
le Engagement für Toleranz 
und gegen Rassismus aus. Der 
Fußballkreis Mannheim legte 
noch Fußbälle als Geschenk 
obendrauf.  red/nco

Erlebnis wichtiger als Ergebnis
MFC Lindenhof bekommt Urkunde des Jugendpreises Gottfried Fuchs

Harald Schäfer, Thomas Berger, Karina Pausch und Klaus Hartel (MFC-Vorsitzender) bekamen den 
Jugendpreis Gottfried Fuchs (von links). Foto: zg

        PAULAS WELT
Rette sich, wer kann

Hola mis amigos, 
geht euch der Regen der letz-
ten Wochen auch so auf den 
Geist? Mir schon, gerade 
weil ich jeden Tag mehrmals 
mit Padrona unterwegs bin, 
denn was sein muss, muss 
sein. 

Kürzlich wollten wir spa-
zieren gehen im Wald am 
großen Fluss und schon vorn 
warnten uns große Schilder 
vor hohem Wasser! Und da 
war es auch schon: Wasser, 
wohin man sah, und wo sonst 
Wege und Wiesen waren, 
nur Wasser! Viele kleine und 
große Vögel hatten sich dort 
versammelt, die neue Land-
schaft schien ihnen zu gefal-
len. Sogar ein grauer Riesen-
vogel, der gerne Fisch isst, 
stocherte dort mit langem 
Schnabel nach Essbarem.

Ich schaute von weitem zu 
und schauderte ein wenig – 
ihr kennt ja mein Verhältnis 
zum Wasser. Der Not gehor-
chend, gingen wir dann auf 
dem oberen Asphaltweg ent-
lang, der natürlich von Zwei- 
und Vierbeinern bevölkert 
war. An Freilauf war nicht 
zu denken, denn die Straße 
war nicht weit, und da bleibt 
Padrona hart. Wir gingen 
weiter, begrüßten mehrere 
Vierbeiner-Bekannte und in 
dem Maß, in dem das Was-
ser entfernter schien, wuchs 
meine Hoffnung auf freie 
Bewegung. 

Padrona bemerkte das, 
machte mich los und er-
mahnte mich, bei ihr auf dem 
Weg zu bleiben. Das tat ich 
auch, bis ich ein Stück un-
terhalb des Weges am Ende 
eines grünen Wiesenstücks 

meine Vierbeinerfreundin 
Bella erblickte und natürlich 
sofort losrannte, um sie zu 
begrüßen, wie sie das auch 
tut, wenn sie mich zuerst 
sieht. Ich rannte auf sie zu, 
und plötzlich ging es nicht 
mehr weiter. Ich steckte im 
Schlamm fest! Ich war so 
überrascht, dass ich nicht ver-
stand, was los war, spürte nur 
viel Wasser und den zähen 
Widerstand an den Pfoten. In 
meiner Angst, zu ertrinken, 
strampelte ich mit meiner 
ganzen Kraft und bewegte 
mich immer mehr in Rich-
tung Wiesenmitte, bis ich 
Padronas Schreie hörte. Bella 
war vergessen – ich wendete 
und strebte mit ganzer Kraft 
dem Weg zu, wo Padrona 
mich empfi ng und mich für 
meine Tapferkeit lobte. Ich 
war zum Glück nur bis zum 
Bauch nass geworden, die 
Farbe meines Fells changier-
te zwischen frischem Ocker 
und Erdbraun, als ich endlich 
in den frisch geputzten rol-
lenden Käfi g springen konn-
te. Ich war froh, dort wieder 
in trockenen Tüchern, sprich: 
sauberen Kuscheldecken zu 
sein, die ein markantes Pfo-
tenmuster zeigten.
Sieht sehr apart aus, meint
 Eure Paula

➜ KOMPAKT
 TSV Neckarau bei Badischen Futsalmeisterschaften

NECKARAU/KIRRLACH. Die letz-

ten Spieltage der Juniorinnen-Vorrun-

de sind gespielt, alle Startplätze für 

die Badischen Futsalmeisterschaften 

vergeben. Am Samstag, 24. Febru-

ar, spielt dabei unter anderem der 

TSV Neckarau bei den C-Juniorinnen-

Mannschaften um den Titel. Gegne-

rinnen sind ab 10 Uhr: Karlsruher 

SC, SpVgg Ketsch, FV Niefern, Po-

lizeisportverein Karlsruhe, SG Ho-

hensachsen, TSG 1899 Hoffenheim 

und TSV Wieblingen. Gespielt wird in 

der Rheintalhalle Kirrlach. 

Das Qualifi kations-Turnier für 

Ober- und Verbandsligisten der 

Frauen gewann jetzt der SSV Wag-

häusel. Damit lösten die Spielerinnen 

ihr Ticket für die Badische Futsal-

meisterschaft. Dahinter platzierten 

sich der TSV Neckarau (der sich im 

Finale nur knapp mit 2:1 geschlagen 

geben musste) und der TSV Amicitia 

Viernheim.  red/nco

NECKARAU. Schon sein Großva-
ter war Sänger der ersten Stun-
de im neuen Männergesang-
verein Sängerhalle Germania, 
sein Vater ebenso und mit ih-
nen fünf weitere Mitglieder der 
Familie Hübner. So wurde der 
Neckarauer Gerhard Hübner in 
eine Sangestradition hineinge-
boren, die sein Leben bis heute 
begleitet. Der Ehrenvorsitzende 
der Sängerhalle feierte am 4. 
Februar dieses Jahres seinen 
80. Geburtstag. Er ist nicht nur 
der Doyen und Grandseigneur 
des Vereins, der diesen prägte 
wie kaum ein anderer, sondern 
ist wie eh und je aktiver Sän-
ger im Männerchor und lässt es 
sich nicht nehmen, jedes Jahr 
am Stand der Sängerhalle beim 
Neckarauer Stadtteilfest mit an-
zupacken – oder wo immer er 
gebraucht wird.

Nach einer Lehre bei der städ-
tischen Sparkasse Mannheim 
machte Hübner die Prüfung 
zum Sparkassen-Betriebswirt, 
übernahm nach einigen Jahren 
in der Zweigstelle Jungbusch 
1972 die Filiale in der Necka-
rauer Rheingoldstraße und wur-
de sieben Jahre später zum Fili-
aldirektor für den Mannheimer 
Süden mit über 100 Mitarbei-
tern ernannt, bevor er im Jahr 
1998 in den Ruhestand ging.

Doch nicht nur berufl ich, 
sondern auch in seinem Verein 
kann der hoch geschätzte und 
stets freundliche Jubilar auf eine 
Karriere zurückblicken. Denn 
bereits mit 16 Jahren trat er als 

Jungsänger der Sängerhalle bei, 
wo man ihm schon sieben Jahre 
später das Amt des Kassenprü-
fers übertrug. Weiter ging es 
im Jahr 1969, als Hübner zum 
Schriftführer gewählt wurde 
und damit in den engeren Vor-
stand aufstieg. 1972 beerbte er 
den langjährigen Schatzmeister 
nach dessen Ausscheiden im 
Amt, 1976 wurde er Stellvertre-
ter des damaligen Vorsitzenden 
Erwin Arnold. Als dieser 1983 
nicht mehr kandidierte, stieg 
Hübner zum 1. Vorsitzenden auf 
und führte den Verein 14 Jahre 
lang. Danach wurde Reinhold 
Wörns sein Nachfolger und 
nach dessen frühem Tod steht 
Erwin Arnolds Sohn Wolfram 
an der Spitze des Vereins.

In Hübners Amtszeit verän-
derte sich das Bild der Sänger-
halle. So konnte der Vorstand 

den angesehenen Chorleiter 
Volker Schneider gewinnen, 
der dem Chor noch heute mu-
sikalisch vorsteht. Ein Frauen-
chor wurde gegründet, der im 
letzten Jahr sein 30-jähriges 
Bestehen feierte. Mit viel per-
sönlichem Einsatz und sanfter 
Autorität konnte in gemein-
samer Anstrengung in den 80er 
Jahren eine Krise gemeistert 
und der Verein gefestigt wer-
den. Für sein nie nachlassendes 
Engagement wurde Hübner 
vielfach ausgezeichnet. Seit 
1997 ist er Ehrenvorsitzender 
seines Vereins, dem er seit 63 
Jahren – fast sein ganzes Leben 
– angehört. 

Mögen dem Ehemann und 
zweifachen Vater noch viele 
aktive Jahre in seiner Familie 
und seinem Verein bei guter 
Gesundheit vergönnt sein.  cm

Grandseigneur mit Liebe 
und Engagement für den Chorgesang

Gerhard Hübner feierte 80. Geburtstag

Gerhard Hübner (l.) nach getaner Arbeit beim Neckarauer Stadtteilfest 
2016 im Gespräch mit Erwin Eichhorn und Rolf Braun (r.).  Foto: W. Arnold

Yona Kim inszeniert Verdis Ernani
Premiere am 24. Februar im Nationaltheater

OSTSTADT. Als eine Ausei-
nandersetzung zwischen den 
Generationen, zwischen Re-
volution und Konterrevolution 
inszeniert Yona Kim Giusep-
pe Verdis Frühwerk Ernani 
am Samstag, 24. Februar, um 
19 Uhr im Opernhaus des 
Mannheimer Nationalthea-
ters (NTM). Heike Scheele 
zeichnet dabei für die Bühne 
verantwortlich, die histori-
sierenden Kostüme stammen 
von Falk Bauer.  Mit der Vor-
lage, dem Schauspiel Hernani, 
folgte Victor Hugo einer neu-
en Strömung in der franzö-

sischen Literatur, in der junge 
Autoren die Extreme und das 
Überzeichnete suchten und 
sich weniger für die traditio-
nellen Helden interessierten. 
Ein solcher Mann der Extreme 
ist auch Verdis Ernani, der den 
Tod seines Vaters rächen will 
und Erfüllung in der Liebe zu 
Elvira sucht, die zum Spielball 
und zur Trophäe seiner Riva-
len und Widersacher zu wer-
den droht. Der georgische Te-
nor Irakli Kakhidze aus dem 
Ensemble singt die Titelpartie 
des Ernani, Miriam Clark, in 
dieser Saison eine herausra-

gende Norma und Aida am 
NTM, gibt hier die Elvira. In 
weiteren Rollen sind Evez Ab-
dulla, Sung Ha, Raphael Witt-
mer und Philipp Alexander 
Mehr zu erleben. Dani Juris 
studiert den Chor des Nati-
onaltheaters ein, Benjamin 
Reiners dirigiert das Natio-
naltheater-Orchester.  Weitere 
Aufführungen fi nden am 4., 9. 
und 29. März sowie am 6. und 
11. April, am 16. und 19. Juni 
und am 1. Juli statt. Karten für 
Ernani sind ab zwölf Euro (er-
mäßigt neun Euro) erhältlich.

 red/nco
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WANTED – DEAD OR ALIVE

Anlagenmechaniker SHK 
Wir suchen W/M

Service & Reparatur  
von Sanitär- und Heizungsanlagen, 

leistungsgerechte und immer pünktliche Entlohnung

1.000,- € Belohnung bei Ergreifung
bei erfolgreicher Vermittlung zum festen Arbeitsverhältnis (mind. 12 Monate)

Sachdienliche Hinweise an Herrn Florian Ulrich
Donauer & Probst GmbH & Co. KG · Dudenstraße 27 · 68167 Mannheim

Tel: 0621-789 82 96 · E-Mail: info@donpro.de

• • •

 Öffentliche Praxis für
Physiotherapie

Kuren  Spa + Wellness  Urlaub in Abano Terme 
 

Sonderfahrt vom 10.  24. März, 09.  23. Juni 2018 
 

Pkw-, Flug-, Bus-Anreise ab MA, HD, Hockenheim 
Katalog 2018, www.thermen-italia.de, Rufen Sie uns an! 

SUDOKU-ECKE
8 9 7 6 4

5 3 4 2
6 4 5 2

5 6 8 3 1
3 6
9 1 4 3
2 7 3 9
4 7 8

6 1 9 5 7 3

NECKARAU. Die Turnerinnen 
des TV 1884 Neckarau konn-
ten am Ende des Jahres den 
bisher größten Erfolg der 
Neckarauer Turnerinnen und 
Turner feiern. Nachdem sie im 
Frühjahr 2017 in einer Wett-
kampfgemeinschaft mit Tur-
nerinnen der TSG Grünstadt 
Zweite des Oberliga-Finales 
wurden, kämpften sie Anfang 
Dezember in Hoheneck/Lud-
wigsburg als eine von acht 
Oberliga-Mannschaften um 
den Aufstieg in die Regional-
liga Mitte. Dabei gingen für 
die Wettkampfgemeinschaft 
Neckarau/Grünstadt vier Tur-
nerinnen des TV 1884 Neck-
arau (Dilara Ahmed, Anika 
Brüske, Vivien Hess, Imen 
Reguig) und drei Turnerinnen 
der TSG Grünstadt (Maja 
Graf, Lana Schissel, Anika 
Sommer) an den Start. 

Mit ihrem Trainerteam 
Delia und Dan Crainic (TV 
Neckarau) sowie Stefan Mu-
tiu (TSG Grünstadt) haben die 
jungen Frauen nach ihrem Er-
folg in der Oberliga weiterhin 
hart trainiert und gingen daher 
gut vorbereitet in die Relega-

tion. Die sieben Turnerinnen 
zeigten dann auch im Wett-
kampf konstant gute Leistun-
gen und konnten sich insbe-
sondere am Schwebebalken 
und Boden wichtige Punkte 
sichern. Am Ende mussten 
sie sich nur den Mannschaf-
ten der Eintracht Frankfurt II 
(171,55 Punkte) und des TSV 
Monheim (165,70 Punkte), 
die sich jeweils durch fremde 
Turnerinnen verstärkt hatten, 
geschlagen geben. Mit denk-
bar geringem Abstand zu den 
Zweitplatzierten sicherten sie 
sich mit 165,05 Punkten den 
dritten Platz und steigen nun 
in die Regionalliga Mitte auf. 
Der TV Neckarau ist damit bei 
den Frauen in der Regionalli-
ga und bei den Männern in 
der Oberliga vertreten, so dass 
es turnerisch ein spannendes 
Jahr wird.  red/nco

Das wird turnerisch ein spannendes Jahr
Größter Erfolg: Turnerinnen der Wettkampfgemeinschaft Neckarau/Grünstadt steigen in die Regionalliga auf

Dan und Delia Crainic, Dilara Ahmed, Lana Schissel, Anika Sommer, Imen Reguig, Anika Brüske, Maja Graf, 
Vivien Hess und Stefan Mutiu freuen sich über den gelungenen Aufstieg. Foto: zg

M A N N H E I M / N E C K A R A U . 
„Mannheimer Begegnungen“: 
Unter dieses Motto hat der 
Neckarauer MatthäusChor 
zusammen mit dem Mann-
heimer Institut für Integration 
und interreligiösen Dialog das 
Konzert am Samstag, 17. März, 
um 19 Uhr, in der Citykirche 
Konkordien gestellt, das dort 
dank der Kooperation mit Pfar-
rerin Ilka Sobottke stattfi nden 
kann. Zu hören wird das Werk 
von Karl Jenkins – The Armed 
Man – A Mass For Peace – sein. 
Darin wird die Entstehung von 

Kriegen und deren Überwin-
dung durch den Frieden dar-
gestellt. Jenkins spannt einen 
musikalischen Bogen von der 
Gregorianik über die Musik des 
16. Jahrhunderts, mit Anklän-
gen an Militärmusik bis hin 
zu fi lmmusikalisch-poppigen 
Aspekten. Dazu verwendet er 
Texte unterschiedlichster Her-
kunft aus 2.600 Jahren Mensch-
heitsgeschichte, nicht nur mit 
christlichem, sondern auch mit 
jüdischem, islamischem und 
hinduistischem Hintergrund. 
Sie münden im Schlussteil in 

den Gesang „Better is Peace“, 
der das Motiv von Freudentän-
zen über den endlich erreichten 
Frieden wiedergibt. 

Im Anschluss an die Auf-
führung der Friedensmesse 
wird das Motiv der Freuden-
tänze dann von Derwischen 
aufgenommen, die sich zu tür-
kischer Sufi -Musik und Ge-
sängen des mittelalterlichen 
islamischen Mystikers Rumi 
drehen.  Ausführende sind der 
MatthäusChor „Sing around 
the Church!“ und „la palatina 
nova“ (Mitglieder der Staats-

philharmonie Rheinland-Pfalz) 
unter Leitung von Dr. Corin-
na Schreieck sowie das Sufi -
Ensemble Hosh Neva mit tan-
zenden Derwischen. 

Die Schirmherrschaft hat 
Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Kurz übernommen. Das 
Kulturamt Mannheim hat 
diese Veranstaltung fi nanzi-
ell gefördert. Karten sind im 
Pfarramt der Matthäuskirche, 
Rheingoldstraße 32, oder bei 
den Buchhandlungen Bött-
ger und „Schwarz auf Weiß“
erhältlich.  red/nco

Tanzende Derwische bei Mannheimer Begegnungen
Neckarauer MatthäusChor am 17. März in der Citykirche Konkordien

LINDENHOF. Seit kurzem ist er 
wieder für den Komplettver-
kehr geöffnet: der Suezkanal 
zwischen der Innenstadt und 
dem Lindenhof. Und das vo-
raussichtlich für die nächsten 
vier Jahre. Der Bezirksbei-
rat Lindenhof hat aufgrund 
dieser Zeitspanne der Stadt 
vorgeschlagen, Bauarbeiten 
zur Sicherheit und Verkehrs-
fähigkeit der Tunnelstraße 
vorzunehmen, obwohl nach 
vier Jahren erneut größere 
Bauarbeiten zu erwarten sind. 
Der Zeitraum der vorüber-
gehenden Öffnung sei derart 
lang, dass die Kosten für die 
Instandsetzung dennoch ge-
rechtfertigt seien. „Der Suez-
kanal ist für den Lindenhof 
eine wichtige Verkehrsachse 
für Fußgänger, Radfahrer und 
Autofahrer und sollte daher 
sicher und freundlich sein“, ar-

gumentierte der Bezirksbeirat. 
Zum einen sollte die Fahr-
bahndecke „zwingend“ er-
neuert werden, und zwar von 
der Parkhauseinfahrt bis hin 
zur Victoriastraße. Zudem 
habe die Vergangenheit ge-
zeigt, dass ein breiter Gehweg 
mit hoher Bordsteinkante für 
Fußgänger und Fahrradfahrer 
unfallträchtig sei und demzu-
folge nicht mehr gewünscht 
werde: „Eine Bodenmarkie-
rung für Fußgänger und Fahr-
radfahrer mit eingezeichne-
ten Richtungspfeilen ist hier 
durchaus angebracht.“ Weiter 
sollten die Wände des Kanals 
mit einer hellen Farbe gestri-
chen werden, die Beleuch-
tung des Kanals solle hell und 
freundlich sein, so dass keine 
Angsträume entstehen. Was 
die Fahrbahnmarkierung Lin-
denhof Richtung Innenstadt 

angehe, werde beabsichtigt, 
den Fußweg mit Strichmänn-
chen und den Radweg mit dem 
Fahrradsymbol zu markie-
ren. Für die Route Innenstadt 
Richtung Lindenhof sollte nur 
eine Fahrbahnmarkierung für 
Fahrradfahrer eingezeichnet 
werden. 

Diese Ansinnen lehnte die 
Verwaltung ab, denn die Deut-
sche Bahn AG habe mitgeteilt, 
„dass mittelfristig weitere Brü-
cken im Zuge der Tunnelstra-
ße erneuert werden müssen. In 
diesem Zusammenhang wird 
wieder eine Teilsperrung der 
Tunnelstraße erforderlich sein 
und während der Baumaßnah-
me die Bestandsfahrbahn ge-
schädigt werden.“ Eine Sanie-
rung, mit Kosten in Höhe von 
rund 60.000 bis 80.000 Euro 
würde daher lediglich einen 
kurzen Zeitraum umfassen, so 

die Stadt in einer Stellungnah-
me. Und: „Die Tunnelstraße 
wird nach Öffnung verkehrs-
sicher sein.“ Die Fahrbahnde-
cke weise keine gravierenden 
beziehungsweise sicherheits-
relevanten Mängel auf, wes-
halb aus Sicht der Verwaltung 
die Sanierung vor dem Hin-
tergrund der dafür notwen-
digen Vollsperrung eher mit 
den mittelfristig anstehenden 
Bahnbauarbeiten verbunden 
werden sollte. 

Im neuen Tunnelbereich 
(Maßnahme Bahn) werde be-
reits der künftige Querschnitt 
hergestellt. Die Radfahrer 
würden dabei auf der Fahr-
bahn geführt. Die Markie-
rungen würden entsprechend 
der StVO und den einschlä-
gigen Richtlinien aufgebracht. 
Zudem würden die Wandver-
kleidungen (Waschbetonplat-
ten) im Zuge der mittelfristig 
anstehenden Bahnmaßnah-
me erneuert. „Hier wird es 
von der Verwaltung ebenso 
als zielführender angesehen, 
auf die mittelfristig anste-
henden Baumaßnahmen zu 
warten.“ Im neuen Tunnelbe-
reich (Maßnahme Bahn) 
seien bereits helle Widerlager 
vorgesehen. 

Was die Beleuchtung angeht, 
weist die Verwaltung darauf 
hin, dass die vorhandene 2013 
komplett erneuert und ge-
mäß Beleuchtungsberechnung 
montiert wurde und daher die 
entsprechend den DIN-Vor-
schriften notwendige Hellig-
keit (Lux) aufweist.  red/nco 

Keine Sanierung für den Suezkanal
Stadt weist Anregungen des Lindenhöfer Bezirksbeirats zurück

Den Wunsch des Lindenhöfer Bezirksbeirats nach einer Sanierung des Suezkanals weist die Stadt mit Hinweis 
auf weitere Sperrungen zurück.  Foto: Kranczoch
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MANNHEIM. Zum 16. Tag des Ei-

gentums mit Vorträgen, Fachmesse 

und Mitgliederversammlung lädt die 

Mannheimer Haus & Grund alle Mit-

glieder und Nicht-Mitglieder ein. Die 

große Frühjahrsveranstaltung fi ndet 

am Samstag, 17. März, von 11 bis 

17 Uhr im Mannheimer Dorint-Hotel, 

Friedrichsring 6, statt. 

Um 11 Uhr beginnt ein abwechs-

lungsreiches Vortragsprogramm. 

Den Anfang macht Josef Piontek mit 

dem wichtigen Thema „Wohnungs-

übergabe“. Ab 12 Uhr geht es bei 

Reiner Grün von der Firma Minol 

Messtechnik um „Probleme rund 

um die Heizkostenabrechnung“. Im 

Anschluss stellt die MVV Energie AG 

den neuesten Stand in Sachen „Digi-

talisierung und E-Mobilität“ vor. Nach 

der Mittagspause geht es um 14.30 

Uhr mit dem „Nachbarstreit am 

Gartenzaun“ weiter. Rechtsanwalt 

Dr. Andreas Paul wird sich mit Strei-

tigkeiten rund um Bäume, Büsche, 

Zäune sowie Geruchs- und Lärmim-

missionen befassen. Den Abschluss 

macht um 15.15 Uhr Rechtsanwalt 

Holger Bräuer mit dem Thema „Die 

Wohnungseigentümerversammlung“.

Ab 11 Uhr ist auch die ganztägige 

Fachausstellung geöffnet, bei der 

Handwerker und Dienstleister ihre 

Gewerke und Leistungen präsentie-

ren. An den etwa 20 Informations-

ständen können sich die Besucher 

über deren Leistungen informieren. 

Der Eintritt ist für jedermann frei. 

Alle Besucher, auch Nicht-Mitglieder, 

erhalten auch in diesem Jahr vor Ort 

pro Person einen Verzehrgutschein 

von fünf Euro. Zum Abschluss fi ndet 

ab 16.30 Uhr die nicht-öffentliche 

Mitgliederversammlung des Haus-, 

Wohnungs- und Grundeigentümer 

Verbands Mannheim statt.   red

Viele Themen beim Tag des Eigentums
Haus & Grund Mannheim lädt am 17. März zu Fachmesse und Vorträgen ins Dorint-Hotel ein

ab 11.00 Uhr
Beginn der ganztägigen Fachausstellung

11.00-11.15 Uhr
Eröffnung und Begrüßung
  Rechtsanwalt Josef Piontek, 

Vorstand Haus & Grund Mannheim

11.15-12.00 Uhr
Die Wohnungsübergabe: Rechte sichern, 

Fehler vermeiden, Forderungen durchsetzen.

  Rechtsanwalt Josef Piontek, Haus & Grund Mannheim

12.00-13.00 Uhr
Probleme rund um die Heizkostenabrechnung: 
Ablesung, Schätzung, Verteilungsschlüssel. 

  Reiner Grün, Minol Messtechnik

Digitalisierung und E-Mobilität: 
Die MVV-App,E-Mobility, Kundenservice.

  Matthias Schöner, MVV Energie

13.00-14.30 Uhr
Mittagspause: Imbiss und Besuch 

der Fachausstellung

14.30-15.15 Uhr
Nachbarstreit am Grenzzaun: 
Von Wänden, Bäumen, Büschen und Gerüchen.

  Syndikusrechtsanwalt Dr. Andreas Paul,

Haus & Grund Mannheim

15.15-16.00 Uhr
Die Wohnungseigentümerversammlung: 
Einladung, Teilnahme, Beschlussfassung, Anfechtung. 

  Rechtsanwalt Holger Bräuer, Haus & Grund Mannheim

16.00-16.30 Uhr
Kaffeepause: Besuch der Fachausstellung

16.30-17.00 Uhr
Mitgliederversammlung des Haus-, 

Wohnungs- und Grundeigentümer-Verbands 

Mannheim e. V. (nur für Mitglieder)

Verlosung „125 Jahre Haus & Grund“
Anlässlich des Jubiläums „125 Jahre Haus & Grund“ wird die 1893 
als Hausbesitzer-Verein gegründete Institution, die heute rund 
6.000 Mitgliedern zählt, zwei Verlosungen am Tag des Eigentums 
vornehmen. Unter den anwesenden Mitgliedern werden am 17. März 
um 11.15 und 14.30 Uhr jeweils ein iPad, zwei Gutscheine der 
Firma Engelhorn und mehrere Schreibgutscheine verlost. Eine Aus-
zahlung des Barwerts und der Rechtsweg sind ausgeschlossen.   red

Die Fachvorträge zu aktuellen Themen interessieren ein breites 
Publikum.   Foto: Haus & Grund

Tagesprogramm

Das Team von Haus & Grund Mannheim freut sich auf Ihren Besuch!

Tag des Eigentums – Samstag, 17. März 2018, 11-17 Uhr ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

ML-Vorsitzender Christopher Probst und stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender Holger Schmid bedanken sich bei 
MM-Chefredakteur Dirk Lübke (von links). Foto: Warlich-Zink

KARLSRUHE/LINDENHOF. Der 
Badische Fußballverband 
ehrt neun engagierte Kin-
der- und Jugendtrainer oder 
Jugendleiter bis 30 Jahre als 
„Fußballhelden“ der DFB-
Aktion Ehrenamt. In diesem 
Jahr sind gleich drei Mäd-
chen vertreten, die sich durch 
herausragendes Engagement 
im Verein ausgezeichnet 
haben. Mit dabei: Karina 
Pausch (21) vom MFC 08 
Lindenhof. Sie leiste als 
Bambini- und F-Junioren-
Trainerin wertvolle Arbeit 
für den Verein. Ihr organi-
satorisches Geschick bewies 
sie mit der Turnierleitung 

beim 50. Internationalen B-
Jugend-Turnier wie auch der 
Organisation eines Kinderfe-
rien-Camps.

Mit dem Wettbewerb 
„Fußballhelden gesucht.“ 
verfolgen der DFB und die 
Landesverbände das Ziel, die 
Weiterbildung und Persön-
lichkeitsentwicklung junger 
Ehrenamtlicher zu fördern. 
Die Ausgezeichneten aller 
Landesverbände dürfen zu 
diesem Zweck an einer Bil-
dungsreise nach Santa Susan-
na in der Nähe von Barcelona 
mitwirken und nehmen neues 
Wissen und Impulse ins 
Training ihres Vereins mit. 

Schwer fi el die Auswahl der 
Preisträger für die Kreiseh-
renamtsbeauftragten und 
Kreisvorstände, denn je Fuß-
ballkreis mussten sie sich 
für einen entscheiden. bfv-
Ehrenamtsbeauftragter Hel-
mut Sickmüller gratulierte 
allen Preisträgern: „Es ist 
erfreulich, dass in unseren 
Fußballvereinen zahlreiche 
junge, sehr motivierte Men-
schen ehrenamtlich mit Spaß 
und Freude Verantwortung 
übernommen haben. Diese 
längerfristig an den Verein 
zu binden, ist eine wich-
tige Aufgabe der Vereins-
führung.“  red/nco

Drei Mädchen unter den badischen „Fußballhelden“
Karina Pausch (21) vom MFC 08 Lindenhof als Trainerin ausgezeichnet

Karina Pausch vom MFC 08 
Lindenhof leistet als Bambini- und 
F-Junioren-Trainerin wertvolle 
Arbeit für ihren Verein.  Foto: zg

LINDENHOF. Im Zuge der 
voranschreitenden Baumaß-
nahmen im neuen Glück-
stein-Quartier fällt die Stadt 
Mannheim im Laufe des 
Februars elf Bäume. Den 
vom Fachbereich Tiefbau 
dafür gestellten Antrag auf 
Erlaubnis gemäß Baumsat-
zung hat der Fachbereich 
Grünfl ächen und Umwelt 
genehmigt. Die betroffenen 
Bäume befi nden sich im un-
mittelbaren Umfeld des Lin-
denhofplatzes und müssen 
weichen, weil dort im März/
April mit den Kanal- und 
Straßenbauarbeiten für den 
zweiten Bauabschnitt der 

Glückssteinallee begonnen 
wird. Bei den Baumarten 
handelt es sich um acht Win-
terlinden, zwei ahornblätt-
rige Platanen sowie einen 
Rot-Ahorn. Nicht betroffen 
sind die direkt am Victoria-
Turm stehenden Bäume. 

Die Fällung werde im 
Einklang mit dem Bundes-
naturschutzgesetz durchge-
führt, das insbesondere zum 
Schutz der Vogel-Brutzeit 
zwischen 1. März und 30. 
September bundeseinheit-
lich Fäll- und Schnittver-
bote für alle Bäume vorsehe, 
die außerhalb des Waldes 
oder gärtnerisch genutzter 

Grundfl ächen stehen, was 
auf Straßenbäume zutrifft. 
„Zudem muss im Antrag für 
jeden Baum einzeln erläutert 
werden, warum er gefällt 
werden soll“, erklärt die Pro-
jektleitung vom Fachbereich 
Tiefbau. 

Im Rahmen des Planungs-
prozesses wurden der Be-
zirksbeirat und die Bevöl-
kerung bereits vor längerer 
Zeit informiert. Unter ande-
rem wurden die anstehenden 
Baumfällungen und dazu-
gehörigen Ausgleichspfl an-
zungen im Bebauungsplan 
abgebildet. Auf sonderliche 
Zustimmung sind die städ-

tischen Planer hier aber 
nicht gestoßen.

Der Verlust bestehender 
Bäume durch den Rückbau 
der Südtangente werde durch 
die Neupfl anzung von circa 
420 Bäumen ausgeglichen. 
Die Ausgleichsmaßnahmen 
sind im landschaftspfl ege-
rischen Begleitplan aufge-
führt, wonach Südtangente 
und alle Quartierstraßen 
mit Baumreihen bepfl anzt 
werden.  red/nco

 Aktuelle Informationen 
unter www.glueckstein-
quartier.de

Elf Bäume fallen für den neuen Lindenhofplatz
Arbeiten im Glückstein-Quartier im Februar / Im März beginnt Bau

seit 1893

Tag des Eigentums
Eintritt frei!

  Astra Software GmbH
 Axel Schleith GmbH
 Bankhaus J. Faisst OHG
 Bauer GmbH
 bau-ko GmbH 
 Carl August Roth GmbH
 Die Zinsmakler
  Ecosan GmbH
  Erler & Wöppel 
Abwassertechnik GmbH

  GET Service GmbH
  Girolami GmbH
  Graus + Reinhardt GmbH
  Hamer 
Rhein-Neckar GmbH

  Haus & Grund Mannheim 
Immobilien GmbH

  Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer-Verband 
Mannheim e.V.

  Heinrich Schmidt 
GmbH & Co. KG

  Klimaschutzagentur  
Mannheim gGmbH

  Krause Sanitär
  Laborgesellschaft 
für Bauanalytik mbH

  Minol Messtechnik W. 
Lehmann GmbH & Co. KG

  MVV Energie AG

  Prime 
Selfstorage GmbH

  Schindler Aufzüge 
und Fahrtreppen GmbH

  Schlüssel Walter
  Techem Energy 
Services GmbH

Samstag, 17. März 2018, von 11 – 17 Uhr
Dorint-Hotel, Mannheim, Friedrichsring 6

Wir sind für Sie da

Unsere Aussteller für Sie vor Ort:

www.hug-mannheim.de

Besuchen Sie die 
Fachausstellung 
und die interessante 
Vortragsreihe

125 Jahre 
Haus & Grund!

Gästerekord beim Politischen Aschermittwoch
Freie Wähler (ML) begrüßen MM-Chefredakteur zum Thema Fake News

MANNHEIM. Die Freien Wäh-
ler Mannheimer Liste e. V. 
hatten sich für den Politi-
schen Aschermittwoch Dirk 
Lübke als Gastredner ein-
geladen. Der MM-Chefre-
dakteur sprach zum Thema 
„Fake News – Journalismus 
im Wandel der Zeit“. Falsch-
nachrichten habe es schon im-
mer gegeben. Doch anders als 
früher, machten sie heute im 
Internet schnell Karriere. „In 
Zeiten von Fake News ist die 
Kraft des Arguments umso 
wichtiger“, so Lübke. Für se-
riös arbeitende Journalisten 
bedeute dies, Quellen, Sach-
verhalte und Zusammenhänge 
zu prüfen, um eine gesicherte 
Berichterstattung zu gewähr-
leisten. Oftmals eine Grat-
wanderung. Denn Gerüchte 
würden häufi g gezielt an Re-
daktionen herangetragen. Man 

sei zudem tagtäglich mit Inte-
ressensgeleiteten konfrontiert, 
die ihre Sicht der Dinge in der 
Presse lesen wollten. Könne 
man sich, wie beispielweise 
beim Terroranschlag in Pa-
ris geschehen, aufgrund der 
unübersichtlichen Situation 
nicht auf gesicherte, sondern 
nur unbestätigte Informatio-
nen stützen, müsse man zum 
Redaktionsschluss sorgfältig 
abwägen, „wie weit man sich 
aus dem Fenster lehnt“. Die 
erste Aufgeregtheit sei jeden-
falls nicht der richtige Weg, 
ein Thema zu bearbeiten. Ge-
nau das passiere jedoch häufi g 
in den sozialen Medien, wenn 
Positionen dargestellt und un-
geprüfte Sachverhalte kom-
mentiert würden. „Viele Men-
schen lesen lieber dort, wo 
ihre Meinung bestätigt wird 
und nicht, weil sie an neuem 

Erkenntnisgewinn interes-
siert sind“, sagte Lübke. Doch 
auch Printmedien erzeugen 
Fake News: „Beispielsweise 
durch Schlagzeilen, die durch 
Weglassen den Kern einer 
Botschaft verfälschen“, so der 
Referent. 

Zuvor hatte ML-Fraktions-
chef Prof. Dr. Achim Weizel 
die politische Lage kommen-
tiert. Die Ereignisse der letzten 
Wochen im Zusammenhang 
mit der Regierungsbildung 
hätten die Parteien insgesamt 
beschädigt. „Da ging es um 
taktische Spielchen und Mach-
terhalt und nicht darum, Ver-
antwortung zu übernehmen“, 
stellte er fest und: „Der Bürger 
ist das Maß aller Dinge“. An 
das Land gerichtet kritisier-
te er, dass Freiburg und Hei-
delberg ein Sicherheitspaket 
und mehr Polizei bekämen, 
Mannheim jedoch wieder das 
Nachsehen habe. Was die Auf-
nahme gefl üchteter Menschen 
angehe, gelte es, den Spagat 
zwischen sozialem Gewissen 
und einem Nichtüberfordern 
der Stadt zu schaffen.

„Wir dürfen heute 160  Gäste 
begrüßen. Das ist ein Rekord 
und keine Fake News“, stellte 
der stellvertretende Fraktions-
vorsitzende Holger Schmid 
fest, bevor das Gesangsquar-
tett „Supernova im Quadrat“ 
zum Hering überleitete und 
Hans Heiser und Christian 
Schimanski für die weitere 
musikalische Unterhaltung 
sorgten. pbw
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Diakonissenkrankenhaus Mannheim 

Zentrum für Altersmedizin (ZAM)

www.diakonissen.de

Diakonissenkrankenhaus Mannheim     
Speyerer Str. 91–93     
68163 Mannheim     
Zugang auch über die Belchenstraße 1

Vortrag:

Donnerstag, 8. März 2018, 15.00 Uhr

Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

Hören im Alter – 
Medikation, Operation oder  
Hörgerät: Wann ist was sinnvoll?

Dr. med. Jürgen Reis, Hals-Nasen-Ohrenarzt,

Praxis am Diakonissenkrankenhaus Mannheim

Speyerer Str. 22-24,  
68163 Mannheim (Lindenhof)
Tel. 0621 / 832 20 84, Fax 832 20 86, 
www.kfzkrieger.de

Donnerstag, 
15. März erhält  
jeder 20. Kunde  
die Reparatur 
geschenkt.

Kfz-Krieger 
wird 20 ! 
und feiert den 

ganzen März mit  
seinen treuen 

Kunden.

Bei jedem 
Werkstattbesuch  
erhalten Sie ein 
kleines Präsent.

Donnerstag,  
1. März erhält 

jeder 20. Kunde 
20 % Rabatt auf 
seine Reparatur.

Notfalltelefon
(0160) 7182737
für pflegende Angehörige

Rund um die Uhr

Seniorenzentrum Rheinauer Tor

www.seniorenzentrum-rheinauer-tor.de

Dauerpflege, Kurzzeitpflege

Beschützender Bereich
für Menschen mit Demenz und Weglauftendenz

Tel. (0 6 21) 84 25 90-0

Relaisstraße 2 · 68219 Mannheim
seniorenzentrum-rheinauer-tor@ev-heimstiftung.de

Lernen Sie uns und unser Haus kennen.

An folgenden Terminen sind Sie 

Herzlich willkommen 
zum

Tag der offenen Tür 

� 23.03.18  mit Frühlingsfest 

� 01.07.18 mit Sommerfest 

� 28.09.18  mit Herbstfest 

� 30.11.18  mit Adventsbasar 
Gerne beantworten wir Ihre Fragen zur Pflege.  

Rufen Sie uns einfach an unter:

NECKARAU. „Mon jardin“, 
„mein Garten“, heißt die Aus-
stellung mit Bildern des Ma-
lers Frank Hempel, zu deren 
Vernissage Generaldirektor 
Leandros Kalogerakis im Best 
Western Plus Steubenhof Hotel 
viele Besucher begrüßte und sie 
zu einem genussvollen Spazier-
gang durch den Zaubergarten 
einlud.

Noch bis Ende März sind im 
Foyer, den Gängen und dem 
Restaurant des Hotels 26 Ge-
mälde zu sehen, die den Be-
trachter in die Flora Südfrank-
reichs entführen. Frank Hempel 
ist nicht zuletzt durch seine 
zahlreichen Ausstellungen ein 
in ganz Deutschland sowie in 
Frankreich bekannter Künstler, 
der seit 1984 seinen zweiten 
Wohnsitz in der Provence hat. 
In Leipzig geboren, studierte 

er dort Malerei und erlernte 
den Beruf des Lithografen. Seit 
1980 war er als freischaffender 
Künstler in Ulm tätig, bevor er 
seinen Schaffensschwerpunkt 
nach Frankreich verlegte. Dank 
verwandtschaftlicher Bin-
dungen nach Mannheim und 
in die Region kam der Kontakt 
zum Steubenhof Hotel und da-
mit die sehenswerte Ausstel-
lung zustande.

Anstelle einer Laudatio trug 
Rainer Knorz, pensionierter 
Lehrer und Konrektor der 
Rheinau-Förderschule, einen 
Text des Journalisten Burkhard 
Meier-Grolman vor. Die Zuhö-
rer erfuhren, dass Frank Hem-
pel sich in seiner Wahlheimat 
Frankreich mit Erosionsspuren 
im Gestein beschäftigte, Bo-
denproben nahm und diese in 
seine Bilder einarbeitete, bevor 

er den Blick von den Naturphä-
nomenen des Bodens vor allem 
auf die Flora vor der Haustür 
lenkte, die er mit unverwech-
selbarer Handschrift darstellt. 
Eine Fülle von Formen und 
Farben tut sich auf, Linien 
und Spitzen wechseln mit wei-
chen, rundlichen Gebilden und 
Bildhintergründe glitzern vor 
tiefrotem Mohn oder verwischt-
pastellfarbenen Blüten. 

Was den unbedarften Be-
trachter dieser fi ligranen Leich-
tigkeit eher an Aquarellmalerei 
denken lässt, ist eine virtuose 
Technik, in der die aufgetra-
genen Ölfarben durch Zuga-
be von Terpentin zu zerlaufen 
beginnen und der Künstler im 
richtigen Moment gestaltend 
eingreift. Dabei ist nicht die 
exakte Nachbildung von Natur 
sein Ziel, sondern eine abstra-
hierte Darstellung, noch ange-
deutet gegenständlich, jedoch 
in Farbgebung und Strukturen 
verdichtet. Blüten in zarten Pa-
stellfarben oder leuchtendem 
Rot, grün-graue Gräser am 
hellen Wegesrand – sie alle tra-
gen das einzigartige Licht der 
Provence in sich, das Künstler 
schon immer faszinierte. Die 
Idee der Natur ist in Hempels 
Werken erkennbar, doch sie 
befl ügeln die Phantasie der Be-
trachter und lassen viel Raum 
für eigene Deutungen und 
Empfi ndungen.

Alle ausgestellten Exponate 
sind käufl ich zu erwerben. Eine 
Preisliste liegt im Foyer des 
Hotels aus.  cm

Spaziergang durch den Zaubergarten
Ausstellung mit Bildern von Frank Hempel im Steubenhof Hotel

Zauberhafte Einblicke in die Flora der Provence: Hoteldirektor Leandros 
Kalogerakis mit dem Künstler Frank Hempel.  Foto: Meixner

NECKARAU. „Zu Hause wohnen 
bleiben bis zuletzt“ – das wün-
schen sich die meisten älteren 
Menschen, auch dann, wenn sie 
alleine nicht mehr in allen Din-
gen zurechtkommen und auf 
Hilfen angewiesen sind. Unter 
welchen Bedingungen können 
sie diesen Wunsch realisieren? 
Was braucht es, damit alte, 
kranke und behinderte Men-
schen bis an ihr Lebensende 
zu Hause wohnen bleiben kön-
nen? Welche Hilfestrukturen 
sind nötig, um möglichst lange 
ein selbstbestimmtes Leben in 
der vertrauten Umgebung füh-
ren zu können, idealerweise bis 
zum Lebensende? Wie kann 
eine gute Versorgung aussehen 
– auch für Menschen mit wenig 
Geld? Zu diesen Fragen hatten 
der SPD-Ortsverein Neckarau-
Almenhof-Niederfeld und die 
SPD-Gemeinderatsfraktion 
zusammen mit Professor Dr. 
Astrid Hedtke-Becker, Deka-
nin der Fakultät für Sozialwe-
sen der Hochschule Mannheim, 

und zahlreichen Experten aus 
dem Bereich der Seniorenar-
beit im Stadtbezirk Neckarau 
im letzten Jahr ein erstes Ex-
pertengespräch durchgeführt. 
Bei der Diskussion wurde 
unter anderem der Vorschlag 
gemacht, ein dauerhaftes Netz-
werk für die Seniorenarbeit im 
Stadtbezirk zu organisieren.

Deswegen laden der SPD-
Ortsverein und die SPD-
Gemeinderatsfraktion am 
Montag, 5. März, um 19 Uhr 
im Neckarauer Volkshaus zu 
einer zweiten Expertenrunde 
ein, bei der beispielhaft über 
das „Netzwerk Neckarstadt“ 
informiert werden soll. Dazu 
wurde Ulrich Coqui von der 
Seniorenberatungsstelle Neck-
arstadt West des Paritätischen 
Verbandes Mannheim einge-
laden. Astrid Hedtke-Becker 
führt durch die Veranstaltung 
und wird zusammenfassen, 
was für ein Netzwerk im Seni-
orenbereich nötig ist, und von 
den Besuchern zusammentra-

gen, was es in Neckarau schon 
alles gibt.

Ziel ist es, an diesem Abend 
das Netzwerk Neckarau-Al-
menhof-Niederfeld zu grün-
den. Stadträtin Marianne Bade 
betont: „Obwohl wir als SPD 
Einlader zu dieser Veranstal-
tung sind, wird das Netzwerk 
natürlich überparteilich sein. 
Wir verstehen uns ausschließ-
lich als Initiator für dieses ge-
meinsame Projekt.“

Zu dieser Veranstaltung sind 
die interessierten Seniorinnen 
und Senioren aus dem Stadtbe-
zirk sowie alle Akteure im Be-
reich der Seniorenarbeit herz-
lich eingeladen. Zur besseren 
Planung wird um eine kurze 
Rückmeldung an die SPD-Ge-
meinderatsfraktion unter Tele-
fon 0621 2930-90 oder -91 oder 
per Mail an spd@mannheim.
de gebeten. Die Veranstaltung 
beginnt am 5. März um 19 Uhr 
im Neckarauer Volkshaus in 
der Rheingoldstraße 47. 

 red/nco

Älter werden in Neckarau
SPD lädt zum zweiten Expertengespräch ein

NECKARAU. Der Neckarauer 
Niederbrückl-Platz soll von 
Unrat befreit werden. Bereits 
zum siebten Mal beteiligt sich 
der SPD-Ortsverein Neckarau-
Almenhof-Niederfeld an der 
Mannheimer Reinigungswoche 
„Putz’ Deine Stadt raus!“ am 
und um den Neckarauer Nie-
derbrückl-Platz. Im wild wach-
senden Buschwerk am Rande 
des Platzes und auf dem Platz 
selbst soll wieder mit Zangen 
und Abfallsäcken der Müll 
eingesammelt werden. Wenn 
die Zeit reicht, soll zudem in 
den Aufeldwegen Müll, der 
auch dort achtlos weggeworfen 
wird, eingesammelt werden.
Die Reinigungsaktion auf dem 
Niederbrückl-Platz fi ndet am 

Samstag, 10. März, ab 10 Uhr 
statt. Es wird Arbeitskleidung 
empfohlen. Zur Stärkung gibt 
es warmen Kaffee und belegte 
Brötchen. Wer mithelfen will, 

wird gebeten, an den SPD-
Ortsverein eine E-Mail zu 
schicken: spd.neckarau@gmx.
de oder anzurufen: Telefon 
0621 853272.  red/nco

„Putz’ Deinen Niederbrückl-Platz raus!“
Beteiligung an städtischer Aktion in Neckarau am 10. März

Schon im vergangenen Jahr sorgten Engagierte für einen sauberen 
Niederbrückl-Platz.  Foto: Archiv
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Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

 ehem. Kuhn
I  Glasermeister

24h Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Kleine Straße 6 
68199 Mannheim 
Telefon 06 21/ 85 85 99 
Telefax 06 21/ 85 85 89 
E-Mail:info@graus.de

Elektroinstallationen 
Warmwasser 
Instabus EIB/KNX 
Beleuchtungen 
Planungen 
Wärmepumpen 
Heizungsanlagen 
Sprechanlagen
Überwachungsanlagen 
Solaranlagen 
Antennenanlagen 
24 Std. NotdienstNotruf (24 Std. Service) 0621/8585 82

Meisterbetrieb

Aktuelle Last-Minute Angebote 
aller führenden Veranstalter:
TUI, Thomas Cook, ITS, Jahn, 

Tjereborg, Alltours etc.
          
Alle Angebote der Deutschen Bahn 

AG + VRN Fahrscheine
- Alles sofort ohne längere Wartezeit

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau

Tel. 06 21 / 8411210 
www.atlantis90.de

Luisenstr. 50 / 68199 Mannheim / Tel. 0621 - 853450
info@kfz-michelbach.de / www.kfz-michelbach.de

Inhaber: Kai Michelbach

WARTUNG

REPARATUR

DIAGNOSE

ELEKTRIK

KAROSSERIE

HU / AU

REIFEN

AUTOGLAS

„Die Fenster
sind des Hauses Augen;
der Fachmann sorgt,
dass sie was taugen“

www.loebs-und-karg.de

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.

DRK_Typo_4c_45x55_Eckfeld_39L   127.10.2010   15:44:50 Uhr

➜ KOMPAKT
 Futteranker feiert Fünfjähriges

 Ranzenparty bei Papier Gross

 Eisenbahn- und Spielzeugmarkt 

NECKARAU. Der Verein Futteranker 

Mannheim öffnet anlässlich seines 

fünfjährigen Bestehens am Samstag, 

24. Februar, von 11 bis 17 Uhr in 

der Neckarauer Straße 167 seine 

Pforten. Mit den Worten „Umschauen 

und informieren – wer wir sind, was 

wir tun, wen wir unterstützen“ laden 

die Verantwortlichen ein. Für das leib-

liche Wohl der Besucher ist gesorgt. 

Mit dabei: Leckeres für Katzen und 

Hunde. Auf dem Programm stehen 

zum Beispiel um 14 Uhr „Sicherer 

Umgang von Kind und Hund“ und um 

15 Uhr „Erste Hilfe beim Hund“ (Über-

hitzung in den Sommermonaten, Re-

animation, Wundmanagement) sowie 

Energiearbeit und klassische Homö-

opathie für Tiere. Für die kleinen Be-

sucher wird es eine Malecke geben.

 red/nco

 Weitere Infos unter 
www.futteranker.de

NECKARAU. Nach dem großen 

Erfolg in den vergangenen Jahren 

fi ndet auch 2018 wieder die beliebte 

Ranzenparty von Papier Gross statt. 

Am Samstag, 3. März, informieren 

die Experten im St. Jakobus-Ge-

meindesaal in Mannheim-Neckarau, 

Rheingoldstraße 9, von 10 bis 16 

Uhr wieder über die neuesten Model-

le, Motive und Marken. Die Ranzen 

können an diesem Tag „probege-

tragen“, bestellt oder zu attraktiven 

Sonderpreisen direkt mitgenommen 

werden. Für das leibliche Wohl ist 

mit Kaffee und Kuchen ebenfalls ge-

sorgt. Der Eintritt ist frei. Weitere In-

fos gibt es unter www.papier-gross.

de, Telefon 0621 8413366 oder im 

Ladengeschäft Friedrichstraße 9.

 nco/red

 LADENBURG. Am Samstag, 25. 

Februar, fi ndet von 11  bis 16 Uhr 

im Carl-Benz-Gymnasium, Real-

schulstraße 4, ein Eisenbahn- und 

Spielzeugmarkt statt. Über 30 Aus-

steller präsentieren neue und 

gebrauchte Modelleisenbahnen, 

Modellautos und altes Spielzeug. 

Bewirtung und eine Teststrecke für 

alle Spurweiten und Systeme ge-

hören ebenfalls zum Angebot. Die 

Aussteller sind auch am Ankauf von 

Eisenbahnen und Zubehör interes-

siert. Erwachsene zahlen drei Euro 

Eintritt, Kinder bis 16 Jahre sind 

frei. pbw/sts

 „Grüner Haken“ für Altenpflegeheime Mannheim

MANNHEIM. Alle vier Häuser der Al-

tenpfl egeheime Mannheim GmbH sind 

mit dem „Grünen Haken“ des Instituts 

für Soziale Infrastruktur ausgezeichnet 

worden. Damit wird dem Pauline-Mai-

er-Haus in der Oststadt, dem Richard-

Böttger-Heim auf dem Lindenhof, dem 

Ida-Scipio-Heim in der Neckarstadt 

und dem Seniorenzentrum Waldhof 

bestätigt, dass sie die Kriterien des 

Instituts für Lebensqualität im Alter er-

füllen. Zuvor waren die vier Heime von 

ehrenamtlichen Gutachtern der „Heim-

verzeichnis – Gesellschaft zur Förde-

rung der Lebensqualität im Alter und 

bei Behinderung“ besucht worden. Bei 

der freiwilligen Begutachtung wurden 

100 Kriterien aus den Kategorien 

‚Autonomie‘, ‚Teilhabe‘ und ‚Menschen-

würde‘ überprüft. Auch die Heimbei-

räte wurden intensiv befragt. Das 

Heimverzeichnis ist ein unabhängiges 

und gemeinnütziges Verbraucherpor-

tal, das die Rechte der Bewohnerinnen 

und Bewohner in Wohn-und Pfl egeein-

richtungen stärken will. zg

Mitglieder des Heimbeirats mit den Urkunden „Grüner Haken“.
 Foto: APH Mannheim

NECKARAU. Für alle Liebhaber 
hochklassigen Reitsports gilt es, 
sich zwei wichtige Termine im 
März vorzumerken. Denn dann 
veranstaltet die Reitgemein-
schaft Mannheim-Neckarau 
wieder ihr großes Hallenturnier. 

Vom Freitag, 9., bis Sonntag, 
11. März, gehört die Reitanla-
ge zunächst den „Tänzern“ des 
Pferdesports. Wieder wird als 
höchste Prüfung eine Dressur-
prüfung der Kl. M* ausgetra-
gen. Ein weiterer Höhepunkt 
wird die Austragung des Ju-
gendförderpreises des PSV 
Nordbaden sein. Auf diese Wei-
se dient das Turnier vor allem 
auch der Jugend und den Nach-
wuchssportlern als Plattform 
zur Erprobung ihres reiterlichen 
Könnens. Insgesamt werden 14 
Prüfungen in der Dressur über 
drei Tage ausgetragen. 

Am darauffolgenden Wo-
chenende heißt es dann in ins-
gesamt 19 Prüfungen „Parcours 
frei“ für die Springreiter – von 
Donnerstag, 15., bis Sonntag, 
20. März. Ausgetragen werden 
Prüfungen in beinahe allen 
Schwierigkeitsklassen bis hin 
zur schweren Klasse S**. Ein 
Springen dieser Klasse wird, mit 
Siegerrunde ausgetragen, den 
Höhepunkt des Turniers bilden.
Die Veranstaltung bietet mit den 
zur Verfügung stehenden beiden 
Reithallen ideale Bedingungen 
für Reiter und Pferde. Auch 
deshalb und wegen der profes-

sionellen Organisation ist das 
Turnier zu Saisonbeginn weit 
über die Grenzen Mannheims 
bei den Teilnehmern beliebt. 
Die Reitgemeinschaft Necka-
rau bietet also wieder ein erst-
klassiges Teilnehmerfeld mit 
hochkarätigen und über die 
Landesgrenzen hinaus erfolg-
reichen Reitern. Für die zum 
Teil von weit her anreisenden 
Teilnehmer werden sogar ex-
tra Stallzelte aufgebaut, so 
dass sie ihre Pferde über meh-
rere Tage auf der Reitanlage
unterstellen können. 

Während der Turniertage 
steht allen Gästen und Reitern 
eine reiche Auswahl an war-
men und kalten Speisen sowie 
Getränken zur Verfügung. Bei 
schönem Wetter werden an den 
Wochenenden Kutschfahrten in 
den Waldpark sowie Ponyreiten 
für Kinder angeboten. 

Die Reitgemeinschaft Mann-
heim-Neckarau lädt deshalb 
alle herzlich ein, während der 
Turniertage auf der Reitanlage 
am Waldpark vorbeizuschauen. 
Der Eintritt ist wie immer frei.  
 red/nco

Parcours frei für „Tänzer“ und Springreiter
Hallenturnier 2018 bei der Reitgemeinschaft an zwei Wochenenden

Im März zeigen auch die hochkarätigen Springreiter bei der 
Reitgemeinschaft Neckarau, was sie können.  Foto: zg

 Großer Hallenflohmarkt

 Einladung zur Feierstunde

RHEINAU. Am Samstag, 3.  März, 

veranstaltet der Tanzsportverein 

(TSV) Mannheim-Rheinau von 12 

bis 15 Uhr im Nachbarschaftshaus, 

Rheinauer Ring  101, einen Hallen-

fl ohmarkt. Über 50 Verkäufer freuen 

sich auf Besucher, die Dinge des 

täglichen Lebens zu günstigen Prei-

sen suchen und erwerben möchten. 

Für Kaffee, Kuchen und Torten ist 

gesorgt. Auch heiße Wurst mit Brot 

oder Kartoffelsalat wird angeboten. 

Der Erlös kommt der Jugendarbeit 

des TSV zu gute. Standvergabe und 

Infos bei Waltraud Templin, Telefon 

0621 891198.  red

MANNHEIM. Am Sonntag, 25. Fe-

bruar, lädt die Freireligiöse Gemein-

de Mannheim zu ihrer Feierstunde. 

Landespredigerin Ute Kränzlein wird 

zum Thema „Nur wer die Wahrheit 

achtet, kann die Lüge schätzen. Be-

trachtungen über Wahrhaftigkeit und 

Lüge“ sprechen. Für die musikalische 

Umrahmung sorgen Svenja Ballreich, 

Carla Arndt und Lucia Hoffmann. Be-

ginn ist um 11 Uhr. Die Feierstunde 

fi ndet statt im Carl-Scholl-Saal in L 

10, 4-6. Gäste sind herzlich willkom-

men und eingeladen, im Anschluss 

bei einer leckeren Frühlingssuppe 

zum Gespräch zu verweilen.   zg

 Abendflohmarkt „Rund ums Kind“
ALMENHOF. Der evangelische Kin-

dergarten Heinrich-Heine-Straße der 

Lukaskirche veranstaltet am Freitag, 

9. März, von 18 bis 20 Uhr einen 

Abendfl ohmarkt „Rund ums Kind“ 

im Gemeindesaal der Lukaskirche, 

Lassallestraße 1. Verkauft werden 

kann alles „Rund ums Kind“. Die 

Standgebühr beträgt acht Euro, Auf-

bau ist ab 17.15 Uhr. Tische werden 

gestellt, Kleiderständer sind leider 

nicht zugelassen. Für das leibliche 

Wohl ist gesorgt. Informationen und 

Anmeldung: Telefon 0621  816910, 

erreichbar Montag bis Freitag von 

7.30 bis 14 Uhr.  red/nco

ALMENHOF. Mit einem Juwel 
des Chorgesangs, „Gabriellas 
Song“ aus dem schwedischen 
Film „Wie im Himmel“, eröff-
nete das Mannheimer Kam-
merton Ensemble sein dies-
jähriges Neujahrskonzert in 
der Almenhöfer Lukaskirche. 
Pfarrer Günther Welker hatte 
in seinen Begrüßungsworten 
nicht zu viel versprochen, 
als er unter dem Titel „Kon-
traste“ ein „vielseitiges Pro-
gramm“ ankündigte. Denn 
wie in jedem Jahr bot der 
Chor unter der Leitung von 
Eckhard Stadler einen brei-
ten Querschnitt seines Reper-
toires und gab einen Ausblick 
auf musikalische Projekte des 
neuen Jahres. 

Wie immer war der Ein-
tritt frei, doch Spenden, die 
der Lukasgemeinde als Dank 
für den Proberaum zugedacht 
sind, waren willkommen. Da-
für erlebten die Zuhörer eine 
gute Stunde lang ein Feuer-
werk des modernen Chorge-
sangs auf hohem Niveau, das 
schon nach den ersten Titeln 
Beifallsstürme auslöste. 

Wie immer führte Eckhard 
Stadler locker durch das Pro-
gramm und begleitete auf 

dem Piano viele der Chorsät-
ze, die das Publikum in ver-
schiedene Länder und Land-
schaften entführten. So ging 
es von Schweden beschwingt 
zu den Caprifi schern und 
nach England mit Simon & 
Garfunkels Hit „Scarbo-
rough Fair“. Atmosphärisch 
dicht präsentierte sich das 
französische „Vois sur ton 
chemin“ aus dem Film „Die 
Kinder des Monsieur Mathi-
eu“, bevor Eckhard Stadlers 
grandioses Arrangement von 
Scott McKenzies Welthit 
„San Francisco“ das Flower-
Power-Zeitalter aufl eben ließ. 
John Rutter, ein zeitgenös-
sischer englischer Kompo-
nist, war mit dem gefällig-ro-
mantisierenden Chorsatz „All 
things are bright and beauti-
ful“ vertreten, in Kontrast zu 
Paul Desmonds swingendem 
Jazztitel „Take fi ve“ im unge-
wöhnlichen 5/4-Takt. 

Das MaKato-Männer-
quartett glänzte mit zwei 
„Barbershop-Songs“, kurzen 
vierstimmigen A-cappella-
Jazzarrangements, welche die 
Wartezeit beim Herrenfriseur 
in den USA der 30er Jahre 
verkürzten.

Die Sängerinnen des Chors 
überzeugten solo mit dem er-
greifenden „Hebe deine Au-
gen auf zu den Bergen“ aus 
dem Oratorium „Elias“ von 
Felix Mendelssohn, bevor 
die atemberaubende „Fuge 
aus der Geographie“ des zeit-
genössischen Mannheimer 
Komponisten Ernst Toch die 
musikalische Klasse von Ma-
Kato noch einmal unter Be-
weis stellte. In dem fugierten 
Sprechgesang wurden geo-
graphische Begriffe wie Städ-
te, Länder und Flüsse genannt 
sowie Rhythmus und Klang 
der einzelnen Worte wieder-
holt, kontrastiert und ver-
fremdet. Mit „Skyfall“, der 
anspruchsvollen James-Bond-
Filmmusik, ging es Richtung 
Himmel, um dann mit George 
Lifermans melancholischem 
Song „La Lune est morte“ 
festzustellen, dass nach der 
Mondlandung der Mond sei-
ne Faszination eingebüßt hat. 

Nach anhaltendem Applaus 
der Zuhörer gab es als Zuga-
ben ABBAs „Thank you for 
the music“ und zum Schluss 
einen „Irischen Reisesegen“ 
mit auf den Heimweg. 

 cm

Geografi e, Himmel und der tote Mond
Mannheimer Kammerton Ensemble: Neujahrskonzert in der Lukaskirche

Das Mannheimer Kammerton Ensemble zeigte sich unter Leitung von Eckhard Stadler musikalisch in 
Hochform beim Neujahrskonzert in der Lukaskirche.  Foto: Meixner
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18. MÄRZ
11 – 20 UHR
DAS MARCHIVUM: MANNHEIMS  
GESCHICHTE NEU ERLEBEN!

AM 18. März, 11 bis 20 Uhr, lädt 
das MARCHIVUM zu seiner 
Eröffnung in eines der spekta-
kulärsten Gebäude Mannheims 
ein. Der größte Hochbunker 
dieser Stadt war ein grauer Be-
tonklotz. Jetzt strahlt er mit der 
Glasarchitektur seinen beiden 
neuen Stockwerken und der fast 
weißen Fassade in die Stadt hi-
nein. Nach zweijährigem Um-
bau hat sich das monumentale 
Relikt des Zweiten Weltkriegs 
vom problematischen Baudenk-
mal in einen Leuchtturm der 
Stadtgeschichte und Erinnerung 
gewandelt. Mit dem MARCHI-
VUM ist ein Ort entstanden, in 
dem Mannheims Geschichte 
auf geradezu ideale Weise dau-
erhaft bewahrt, erforscht und 
vermittelt werden kann.

Neben der Unterbringung 
des Archivguts über drei Stock-
werke im Innern des Bun-
kers dienen die beiden neuen 
Stockwerke vorzugsweise dem 
Mitarbeiterteam. Hier befi n-
den sich die Büroräume, das 
Digitalisierungszentrum, die 
Lesesäle und der großzügige 
Veranstaltungssaal. Im Erd- 
und 1. Obergeschoss werden die 
stadtgeschichtliche Ausstellung 

und das NS-Dokumentations-
zentrum im Laufe des nächsten 
Jahres eröffnet. Mit der Aufga-
benerweiterung wird nun aus 
dem Stadtarchiv Mannheim 
– Institut für Stadtgeschichte 
das MARCHIVUM. Der neue 
Name signalisiert, dass in die-
sem Gebäude nicht nur Mann-
heims Archiv, sondern eben 
auch die Stadtgeschichte und 
die Erinnerungskultur ihren 
Platz haben werden.

Nicht ganz vier Jahre haben 
die Planungen und der Umbau 
gedauert – eine vergleichswei-
se kurze Zeitspanne. So sind 
etwa seit dem Einsturz des 
Kölner Stadtarchivs neun Jah-
re vergangen und der Neubau 
am Eifelwall wird frühestens in 
2020 eröffnen. Der eigentliche 
Umbau des MARCHIVUM be-
gann im März 2016, nachdem 
der Bund eine Förderzusage in 
Höhe von 6,6 Mio. Euro abg-
ab. Die Baukosten wurden auf 
18,4 Mio. Euro insgesamt ta-
xiert und erfreulicherweise auch 
eingehalten. Nicht zuletzt, weil 
komplizierte Untersuchungen 
der Bauingenieure Bräuer 
und Späh klare Erkenntnisse 
brachten, wie man vorgehen 

könnte, um das Gebäude opti-
mal zu nutzen. Der Bauherr ist 
die GBG – Mannheimer Woh-
nungsbaugesellschaft mbH, die 
das Gebäude dann an die Stadt 
vermietet. Das ganze Projekt 
ersonnen hat das renommierte 
Architekturbüro Schmucker 
und Partner, die mit ihrer geni-
alen Idee dem Archiv eine neue 
Heimstätte verschaffen.

Sehenswertes beim 
Tag der offenen Tür

Was erwartet die Besucher 
am 18. März zum Tag der of-
fenen Tür? Für das leibliche 
Wohl ist jedenfalls bestens 
gesorgt, wenn sie sich auf den 
Entdeckungsweg machen. Im 
Erdgeschoss ist eine schöne 
Bildausstellung über den Um-
bau und die spannende Ge-
schichte des Bunkers, auch mit 
einer fi lmischen Zeitzeugen-
dokumentation, zu sehen. Im 
1. Obergeschoss werden die 
verschiedenen Angebote und 
Dienstleistungen des Archi-
vs in kurzen, multimedialen 
Präsentationen gezeigt. Eigens 
geöffnet wird eines der Ma-
gazine, wo man Originale wie 

die Ratsprotokolle aus dem 
17. Jahrhundert bestaunen 
kann. Nicht weniger als 20 Ki-
lometer Archivgut können im 
MARCHIVUM zukünftig ge-
lagert werden, 13 Kilometer 
sind aktuell vorhanden. Viel 
Platz also für neue Dokumente!

Ein unbedingtes Muss ist 
der Besuch der neuen Glas-
stockwerke. Im 5. Oberge-
schoss etwa sind leistungsfä-
hige Scanner zu bestaunen, die 
selbst die schwersten Protokoll-
bände von bis zu 12 Kilo (!) 
oder die größten Pläne mühe-
los digitalisieren können. Im 
obersten Stockwerk sind dann 
die neuen Lesesäle zu sehen. 
Gerne erklären die Mitarbeiter 
des MARCHIVUM, was sie 
täglich hier arbeiten und was 
man alles im MARCHIVUM 
entdecken kann. Auch erwartet 
den Besucher eine Attraktion. 
Eingescannte Archivalien wer-
den dank neuer Technik wie 
dreidimensionale Objekte an-
gezeigt und können interaktiv 
gesteuert werden. Höhepunkt 
dürften aber im 6. Oberge-
schoss das höchst großzügig 
gestaltete Foyer und der neue 
Vortragssaal sein. Er bietet ei-
nen fantastischen Blick über 
Mannheim bis in den Oden-
wald. So wird der rundum zu 
einem Augenschmaus. 

Das MARCHIVUM ist mit 
Auto oder öffentlichem Nah-
verkehr (Straßenbahn Nr. 2, 
Bus Nr. 53) gut zu erreichen. 
Es liegt in der Neckarstadt-
West an der Jungbuschbrücke 
(Bürgermeister-Fuchs-Straße, 
Ecke Damm-/Helmholtzstra-
ße). In der nahen Bunsenstraße 
befi ndet sich der eigens für das 
MARCHIVUM eingerichtete 
Parkplatz.     zg/red

Das MARCHIVUM – Mannheims neues Haus der Stadtgeschichte und Erinnerung wird eröffnet  ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

MARCHIVUM lädt zum Tag der offenen Tür am 18. März
Mannheims Geschichte wird in spektakulärem Bauwerk erlebbar

Der Hochbunker nach seiner Fertigstellung 1943.
Während des Kriegs fanden dort bis zu 7.500 Menschen 
Schutz vor den Bombenangriffen. Foto: MARCHIVUM 

Modern und mit belebenden Farbakzenten 
präsentieren sich die beiden neuen Stockwerke. 
 Foto: Kathrin Schwab, MARCHIVUM

MANNHEIM. Beim traditionellen 
Neujahrsempfang des Gehörlo-
senvereins Mannheim wurden 
die zahlreichen Gäste erstmals 
im neuen Vereinstreff auf dem 
Areal der Benjamin Franklin 
Village in Käfertal empfangen. 
Damit erfülle sich ein Herzens-
wunsch der Mitglieder, freute 
sich der langjährige Vorsitzen-
de Peter Oedingen, der zusam-
men mit Gebärdensprachdol-
metscherin Marion Schick die 
Stadträtinnen und Stadträte 
Marianne Bade, Melis Sekmen, 
Roland Weiß, Altstadtrat Rolf 
Seltenreich, Bezirksbeirätin 
Dr. Melanie Seidenglanz so-
wie die Behindertenbeauftrage 
der Stadt Ursula Frenz, Bärbel 
Handlos vom Gesundheitstreff 
Mannheim und Irene Betz von 
der AG Barrierefreiheit sowie 
Vertreter mehrerer Gehörlosen-
verbände begrüßte.

In seinem Rückblick stellte 
Oedingen neben geselligen und 
gesellschaftlichen Veranstal-
tungen als neues Projekt die 

Herausgabe eines Notfallpasses 
für Gehörlose zusammen mit 
dem ASB, dem Polizeipräsidi-
um und der BKK Pfalz vor, der 
bei Unfällen oder Krankheit 
nützlich ist. Blumen gab es für 
Bärbel Handlos als Dank für 
umfangreiche Hilfe bei Anträ-
gen und allen aufkommenden 
Fragen, bevor im Mittelpunkt 
der Ansprache das neue Ver-
einsheim stand, das, im letzten 
Oktober eröffnet, dem Verein 
von der Stadt für 18 Monate 
überlassen wird. Hier könne 
man sich barrierefrei zu sport-
lichen und geselligen Akti-
vitäten treffen und auch die 
wachsende Zahl gehörloser Se-
nioren einbinden, dankte Oe-
dingen allen Unterstützern und 
seinem Vereins-Vize Werner 
Magin, der den Raum mit Ma-
terialien aus Vereinsbeständen 
ansprechend gestaltet hatte. 
Jetzt fehlten nur noch eine klei-
ne Küche mit Wasseranschluss 
und ein kleines Büro, merkte 
der Vorsitzende an, denn „die 

Geschäftsstelle des Vereins ist 
seit 35 Jahren in meiner Pri-
vatwohnung“. Als Wünsche für 
2018 nannte er die weitere Zu-
sammenarbeit mit dem Mann-
heimer Frauenhaus, damit auch 
gehörlose Frauen in Notlagen 
Hilfe fänden. Und wie in den 
Vorjahren wünschte sich der 
Vorsitzende für den fast 130 
Jahre alten Verein einen haupt-
amtlichen Geschäftsführer und 
eine Beratungsstelle für hörbe-
hinderte Menschen, sowie eine 
Gebärdensprachdolmetscherin, 
um Gehörlose im Alltag zu un-
terstützen. 

Stadträtin Marianne Bade, 
die als Vertreterin der Stadt 
ein Grußwort sprach, beglück-
wünschte den Verein für seine 
zahlreichen Aktivitäten und 
nannte insbesondere die Ver-
netzung mit vielen Einrich-
tungen, die den Gehörlosen 
das Leben erleichtern. Als Ge-
schenk zum neuen Jahr brachte 
sie die Zusage der Stadt und des 
Gemeinderats mit, die Miete 
für die neue Bleibe zu überneh-
men. Eine Ankündigung, die 
mit großem Jubel im Saal auf-
genommen wurde.

In weiteren Grußworten bot 
Behindertenbeauftragte Ursula 
Frenz Hilfe in verschiedenen 
Belangen an und versprach, 
sich bei Veranstaltungen um 
einen Gebärdendolmetscher 
zu bemühen. Gehörlosen-Pfar-
rerin Bergild Gensch machte 
auf das Angebot ökumenischer 
Gottesdienste für Hörgeschä-
digte und Hörende in normaler 
und Gebärdensprache aufmerk-
sam, um eine sprachliche Brü-
cke zu schlagen.  cm

Strahlende Gesichter im neuen Vereinstreff
24. Neujahrsempfang beim Gehörlosenverein / 

Stadt übernimmt Miete für ein Jahr

Stadträtin Marianne Bade brachte zu ihrem Grußwort als 
Stadtvertreterin auch ein bejubeltes Geschenk zum Neujahrsempfang 
des Gehörlosenvereins mit.  Foto: Meixner

NECKARAU. Auch in diesem 
Jahr fand der „Tag der offe-
nen Tür“ an der Waldorfschu-
le wieder am 1. Samstag im 
Februar statt. Hier zeigten die 
Klassenstufen 1 bis 8 in zwei 
Monatsfeiern die künstle-
rischen Darbietungen, die sie 
im Unterricht erarbeitet hat-
ten. So begeisterten zum Bei-
spiel die Bläser der 5. Klas-
se mit einer musikalischen 
Schlittenfahrt nach W. A. Mo-
zart, und die Klasse 4b zeigte 
beeindruckende Übungen 
mit vielen Sprüngen aus dem 
Sportunterricht. Ebenfalls die 
4b entführte die zahlreichen 
Zuschauer und Zuhörer in der 
Aula der Neckarauer Wal-

dorfschule mit einer Trom-
melvorführung (unter Leitung 
eines Schulpraktikanten aus 
Uganda) in die Weiten Afri-
kas und die 3d zeigte viel-
fältige Handwerkervor-
führungen. Zudem wurden 
Gedichte rezitiert, viel Musik 
und Eurythmie dargeboten 
und sogar ein Ausschnitt aus 
dem Klassenspiel („Krabat“, 
am 2. und 3. März um 19.30 
Uhr; Klasse 8a) wurde ge-
zeigt.

Zu einem Tag der offenen 
Tür gehört aber auch ein 
„Blick hinter die Kulissen“. 
Und so waren die Unterrichts-
räume, das Arztzimmer, die 
Schneiderei und die Werk-

stätten für drei Schulfüh-
rungen geöffnet, um Eltern 
und Kindern einen Einblick 
zu ermöglichen. Jede dieser 
Führungen wurde von 50 bis 
80 Teilnehmern gern dazu 
genutzt, sich mit der Schu-
le bekannt zu machen. Das 
Interesse war in jeder Füh-
rung so groß und die Fragen 
jeweils so vielfältig, dass 
der geplante Rahmen von 45 
Minuten jedes Mal deutlich 
überschritten wurde. Im Eu-
rythmiesaal im B-Haus konn-
ten sich Besucherinnen und 
Besucher am Infostand mit 
Lehrerinnen und Lehrern so-
wie Mitgliedern des Beirats, 
des Elternrates und des Vor-

standes unterhalten, Informa-
tionen bekommen und auch 
schon einen Anmeldebogen 
mitnehmen.

Kinder haben unter der 
Aufsicht von Schülerinnen 
der jetzigen Patenklasse mit 
Wachsblöckchen und -stif-
ten Bilder gemalt, um den 
Eltern genug Zeit zu geben, 
sich umzuschauen und zu in-
formieren. Der Büchertisch, 
ausgestattet mit anthroposo-
phischer Literatur und an-
sprechenden Kinderbüchern, 
war auch von großem Inte-
resse. „Wir haben uns sehr 
darüber gefreut, dass zwei 
Mitglieder des Basarkreises 
des Kindergartens Gäns-
weide ihre schönen Sachen 
zum Verkauf angeboten ha-
ben“, so die Organisatoren 
der Waldorfschule. Auch die 
im selben Raum ausgelegten 
Epochenhefte und Schülerar-
beiten wurden gern bewun-
dert. So waren Stimmung und 
Energie im Eurythmiesaal 
warm und einladend.

Perfekt war die Bewirtung 
der Klasse 8b, die auf diesem 
Wege Spenden für die ange-
hende Klassenfahrt sammeln 
konnte. Mehrfach wurde der 
gute Duft der Waffeln er-
wähnt, der durch die Gänge 
und Räume zog, und die zu-
friedenen Gesichter an den 
Tischen sprachen für sich. 
Viele Besucherinnen und 
Besucher, insgesamt um die 
160 Menschen, wurden in 
den Werkstätten gezählt und 
waren sehr beeindruckt von 
der Schule. Insbesondere die 
Werkstätten wurden immer 
wieder erwähnt.  red/nco

Viele Vorführungen und ein Blick hinter die Kulissen
Bunter Tag der offenen Tür an der Freien Waldorfschule in Neckarau

Mit einer musikalischen Schlittenfahrt begeisterte die Bläserklasse der 5. Klasse die Zuhörer beim Tag der 
offenen Tür in der Freien Waldorfschule in Neckarau.  Foto: Kranczoch
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MANNHEIM. Seit 2003 jobben 
im Rahmen der landesweiten 
Aktion „Mitmachen Ehren-
sache“ Jugendliche für einen 
Tag bei einem Arbeitgeber ih-
rer Wahl und stellen den ver-
dienten Lohn einem gemein-
nützigen Zweck zur Verfügung. 
Aktuell beteiligen sich pro Jahr 
über 9.000 Jugendliche aus 
400 Schulen und 6.000 Ar-
beitgeber an diesem Freiwilli-
gentag. Mannheim war bislang 
nicht dabei. Umso mehr freute 
sich Cornelia Hoßfeld, dass 
mit dem Deutsch-Türkischen 
Institut für Arbeit und Bil-
dung e.  V. (DTI) nun ein lo-
kaler Partner gefunden werden 
konnte, der als Aktionsbüro 
die Koordination vor Ort über-
nimmt. Die Leiterin von „Mit-
machen Ehrensache“ bei der 
Jugendstiftung Baden-Württ-
emberg war daher extra in die 
Quadratestadt gekommen, um 
in den Geschäftsräumen der 
Firma Suntat in Neckarau die, 
wie sie sagte, „ersten Mann-
heim-Mitmach-Ehrensachler“ 
mit einer Urkunde zu beloh-
nen. Stellvertretend für die pri-
vate berufl iche Carlo Schmid 
Schule in Mannheim-Necka-
rau und die Johannes-Kepler-
Gemeinschaftsschule in K 5 
nahmen einige Schüler sowie 
die jeweiligen Schulleiter eine 
Urkunde entgegen. Hoßfeld 

dankte dem DTI ausdrücklich 
für seine Bereitschaft, mit-
zuwirken. „Da die Träger der 
Jugendbildung hauptsächlich 
in ihre Pfl ichtaufgaben einge-
bunden sind, haben sie kaum 
Zeit für die Kür“, erklärte sie, 
warum lokale Partner schwer 
zu fi nden seien.

Gizem Weber vom neuen 
Mannheimer Aktionsbüro ist 
es mit nicht einmal drei Mo-
naten Vorlauf allerdings gelun-
gen, zwei Schulen, 25 Schüler 

und 23 Arbeitgeber für das 
Projekt zu begeistern und OB 
Peter Kurz als Schirmherrn 
zu gewinnen. Dieser sagte, 
dass es sich bei „Mitmachen 
Ehrensache“ um eine Kombi-
nation aus sozialem Engage-
ment und Berufsorientierung 
handle und er daher die Ini-
tiative des DTI sehr begrüße. 
„Ich hoffe, das Projekt wird 
in Mannheim fortgesetzt“, so 
Kurz weiter. Lohn des Enga-
gements der jungen Menschen 

waren 502,50 Euro, die der 
Verband Türkischer Unter-
nehmer Rhein-Neckar, dessen 
Vorstandsvorsitzender Musta-
fa Baklan zugleich DTI-Vor-
sitzender ist, auf 2.000 Euro 
aufstockte. Die Summe geht 
ans Schifferkinderheim in 
Seckenheim. In freier Träger-
schaft kümmert sich die sozi-
alpädagogische Einrichtung 
um Kinder, Jugendliche und 
Heranwachsende, die nach dem 
Kinder- und Jugendhilfegesetz 

auf eine besondere individu-
elle erzieherische, schulische 
und berufl iche Unterstützung 
angewiesen sind. Mit Hilfe der 
Spende wird ein gemeinsames 
Fußball-Sommercamp in Ko-
operation mit dem VfR Mann-
heim für unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge und 
deutsche Kinder fi nanziert. Ein 
weiterer Teil fl ießt in ein bereits 
laufendes Projekt mit dem Kin-
der- und Jugendzirkus Paletti. 
„Ich danke euch für das Geld, 
aber das Wichtigste ist, dass 
sich Jugendliche für andere 
Jugendliche eingesetzt haben“, 
so würdigte Einrichtungsleiter 
Beo Rauscher das Engagement 
der beiden Schulen. 

„Mitmachen Ehrensache“ ist 
mittlerweile zur größten regel-
mäßigen freiwilligen Beteili-
gungsaktion für Jugendliche 
in Baden-Württemberg gewor-
den. Sie richtet sich an Schüle-
rinnen und Schüler ab Klasse 
sieben. Für die Klassenstufen 
fünf und sechs gibt es die Mög-
lichkeit, mit ihren Lehrerinnen 
und Lehrern als ganze Klasse 
aktiv zu werden. Der Aktions-
tag fi ndet in der Regel im Vor-
feld des Internationalen Tags 
des Ehrensamts am 5. Dezem-
ber statt. Schulen wenden sich 
bei Interesse telefonisch unter 
0621 8338837 ans Mannheimer 
Aktionsbüro.  pbw  

Kombination aus freiwilligem Engagement und Berufsorientierung
„Mitmachen Ehrensache“ jetzt auch in Mannheim / Jugendliche unterstützen Schifferkinderheim

Freude bei Initiatoren, Akteuren, Schirmherr, Unterstützern und Begünstigten über die gelungene Premiere 
von „Mitmachen Ehrensache“ in Mannheim. Foto: Warlich-Zink

MANNHEIM/NECKARAU. Mit 
Phantasie und Engagement 
Kinder und Jugendliche för-
dern: Dieses Ziel haben sich 
viele Menschen in Vereinen, In-
stitutionen und Organisationen 
in der Metropolregion Rhein-
Neckar auf die Fahnen geschrie-
ben. Dabei entstehen zahlreiche 
neue und kreative Ideen, die 
mit großer Tatkraft umgesetzt 
werden. Solche wegweisenden 
Initiativen unterstützt der Spon-
soringfonds des Mannheimer 
Energieunternehmens MVV. 
In der 26. Ausschreibungsrun-
de überzeugten insgesamt neun 
Vorhaben aus den Bereichen 
Kultur, Gesellschaft, Sport und 
Wissenschaft. Mit dabei: die 
Interessengemeinschaft Necka-
rauer Vereine 1954 (IG). 

„Sie engagieren sich für 
Menschen und insbesondere 
für die Kinder und Jugend-
lichen, die hier leben. Dafür 
danke ich Ihnen im Namen der 
MVV herzlich“, betonte Ralf 
Klöpfer, Vorstandsmitglied der 

MVV, beim Treffen mit den 
Vertretern der ausgewählten 
Projekte im Café Filsbach in 
der Begegnungsstätte West-
liche Unterstadt. „Sport, Bil-
dung, soziale Einrichtungen 
und kulturelle Vielfalt sind nur 
möglich mit dem Engagement 

der Bürgerinnen und Bürger. 
Und genau dieses Engagement 
für die Gesellschaft ist es, das 
MVV mit Ihren Vereinen und 
Organisationen verbindet“, so 
Klöpfer weiter.

Eingereicht hatte die Be-
werbung für Neckarau David 

Hergesell zusammen mit dem 
Vorstand der IG. Begründung: 
„Seit vielen Jahren führt die 
IG Neckarauer Vereine das 
Stadtteilfest auf dem Markt-
platz Neckarau durch. Stadt-
teilfest in Neckarau bedeutet 
gelebtes Miteinander, mitei-

nander leben, miteinander fei-
ern. So gesehen, ist das Fest 
zu einem Stück ‚gemeinsame 
Heimat‘ geworden.“ Weiter 
wiesen die Neckarauer darauf 
hin, dass die Kosten des Pro-
jekts sich insgesamt auf 11.000 
bis 12.000 Euro beliefen. „Die 
größten Kostenpunkte sind die 
Verkehrssicherung, die Elek-
tro- und Wasseranschlüsse 
sowie das Bühnenprogramm.“ 
Hierfür bekommt die IG 
Neckarau jetzt Unterstützung.
Die MVV fördert aus ihrem 
Sponsoringfonds seit 13 Jah-
ren Projekte von Initiativen, 
Organisationen und Vereinen 
in Mannheim und der Metro-
polregion Rhein-Neckar. Bis 
zum 31. März 2018 können 
sich Projektverantwortliche 
aus Mannheim in der 27. Run-
de um Mittel aus dem Fonds 
bewerben. Das Bewerbungs-
formular und weitere Infor-
mationen befi nden sich auf 
der Webseite www.mvv.de/
sponsoringfonds.  red/nco

IG Neckarau erhält Förderung der MVV
Mittel aus Sponsoringfonds für neun Initiativen und Projekte

MVV-Vertriebsvorstand Ralf Klöpfer (Mitte) dankte den Vertretern der der IG Neckarau, unter ihnen Claudia 
Küstner (rechts) und Wolfgang Taubert (Zweiter von links).  Foto: zg

NECKARAU/MANNHEIM. Zum 
siebten Mal veranstaltete die 
Grosskraftwerk Mannheim 
AG in der Adventszeit einen 
Kindernachmittag, und wie 
bei den Bürgerabenden ist es 
dort gute Tradition, den Ge-
samterlös aus Kartenverkauf 
und Bewirtung an eine sozi-
ale Einrichtung zu spenden. 
Nach Kinderkrebsstation, 
Lebenshilfe oder „Aufwind“ 
entschied man sich dieses 
Mal für die staatliche Schule 
im Quadrat J5, in der Kinder 
und Jugendliche unterrichtet 
werden, die stationär in der 
Kinder- und Jugendpsychiat-
rie am ZI behandelt werden. 
Die Klinikschule kümmert 
sich um junge Menschen al-
ler Alters- und Klassenstufen 
sowie Schularten, wenn diese 
wegen einer längeren Erkran-
kung nicht ihre Heimatschule 
besuchen können.

So war es denn auch ein be-
sonderer Tag für die Schule 
im Quadrat J5, als die beiden 
GKM-Vorstände Holger Be-
cker und Manfred Schuma-
cher in Anwesenheit von Lutz 
Jahre, Leiter des Fachbereichs 
Bildung der Stadt Mannheim, 
eine stattliche Spende in Höhe 
von 5.000 Euro an Schulleite-
rin Petra Rexroth übergaben. 
Diese dankte für die großzü-
gige Gabe umso herzlicher, 
als es ohne Sonderzuwen-
dungen nicht möglich wäre, 
den hohen Standard mit 13 
Lehrkräften zu halten, die im 
Jahr bis zu 300 Schüler vom 
Frühförderalter bis hin zu jun-
gen Erwachsenen unterrich-
ten. „Dafür werden vielfältige 
Materialien benötigt, um den 
Bedarf der verschiedenen 
Schularten (von allen Sparten 
der Sonderpädagogik über 
das Gymnasium bis hin zur 

Berufsschule) abzudecken“, 
erläuterte Rexroth.

Beim Rundgang durch die 
Räume der Schule, die in 
einem eigenen Schultrakt im 
ZI auch in der Außenstelle 
im Kinderheim Wespinstift 
in Vogelstang betrieben wird, 
zeigten sich die Gäste beein-
druckt von der Vielfalt des 
pädagogischen Angebots und 
dem Engagement der Lehr-
kräfte, einen an Leistungsfä-
higkeit und Leistungsstand 
der einzelnen Schüler orien-
tierten Unterricht zu gestal-
ten. „Wichtig ist uns dabei“, so 
Rexroth, „eine motivierende 
Atmosphäre zu schaffen, die 
Schülerpatienten im schu-
lischen Lernprozess halten 
soll mit dem Ziel, neben ihrer 
Therapie Schule als Normali-
tät zu erfahren.“

Dass dies gelungen ist, be-
stätigten sowohl Lutz Jahre 

als auch die beiden GKM-
Vorstände: „Als wir die Schu-
le betreten haben, haben wir 
uns sofort wohlgefühlt.“ Die 
Schule verfügt über einen neu 
gegründeten Förderverein und 

eine Beratungsstelle, deren 
Dienste Eltern und Lehrkräf-
ten kostenlos zur Verfügung 
stehen. Mehr Infos unter 
www.schule-quadratJ5.de

  cm

GKM fördert Unterricht für junge Patienten im Mannheimer ZI
Erlös des GKM-Kindernachmittags für Schule im Quadrat J5 gespendet

Schulleiterin Petra Rexroth freut sich über die Spende der GKM-
Vorstände Holger Becker und Manfred Schumacher (l.).  Foto: zg
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NECKARAU. Die Bildungsbera-
ter zur Integration von Flücht-
lingen in Ausbildung der In-
dustrie- und Handelskammer 
(IHK) Rhein-Neckar, Ulrich 
Floß und Dirk Axtmann, stehen 
seit 2016 eng in Kontakt mit 
Betrieben, um mit viel Wissen, 
Einsatz, den richtigen Kontak-
ten und manchmal auch mit der 
nötigen Geduld Flüchtlinge mit 
passenden Unternehmen zu-
sammenzubringen. Von ihren 
Erfahrungen, Erfolgsgeschich-
ten, aber auch von Hürden hat 
Floß jetzt in einem Gespräch 
mit der Landtagsabgeordneten 
Elke Zimmer vom Bündnis 
90/Die Grünen zusammen mit 
IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. 
Axel Nitschke berichtet.

Zimmer sprach sich bei der 
IHK für eine Fortführung der 
Förderung der IHK-Bildungs-
berater durch das Land aus: 
„Wir sollten hier die Chancen 

für Wirtschaft und Gesell-
schaft nutzen – bei der näch-
sten Haushaltsberatung werde 
ich mich für eine Verlängerung 
des Programms einsetzen.“ 
Nitschke verwies auch auf 
Probleme bei der Arbeit der 
Bildungsberater: Momentan 
bleibe beispielsweise bei der 
Gruppe der Flüchtlinge, die 
über keinen gesicherten aus-
länderrechtlichen Status verfü-
gen (zum Beispiel aus Afgha-
nistan oder Subsahara-Afrika), 
der Zugang zu Sprachkursen 
schwierig. „Das sehen wir als 
großes Problem an, besonders 
bei den Flüchtlingen, bei de-
nen die berufl iche Integration 
konkret wird. Das Angebot 
an Sprachkursen muss hier 
fl exibilisiert werden“, merkte 
Nitschke an.

In den ersten zwei Jahren, so 
berichtete Floß, habe es große 
Schwierigkeiten aufgrund 

mangelnder Sprachkenntnis-
se gegeben, vor allem da die 
Gefl üchteten sprachlich noch 
nicht „reif“ genug für eine 
Ausbildung waren. Dieses Pro-
blem habe sich dank intensiver 
Sprachkurse abgebaut – und 
das solle auch weiter so blei-
ben. „Denn durch eine frühe 
Förderung können wir oft die 
richtigen Pfade für den Ein-
stieg in den Beruf legen und 
vermitteln danach erfolgreich“, 
erklärte Floß.

Besonders in Hotellerie, 
Gastronomie und Einzelhandel 
konnten Flüchtlinge vermittelt 
werden. Bei der Vermittlungs-
arbeit, dem „Matching“ mit 
den Unternehmen, gehe es im 
Tagesgeschäft der Berater in 
vielen Fällen oftmals erst ein-
mal darum, die verschiedenen 
Menschen mit ihrem Können 
und ihren unterschiedlichen 
Interessen auf die zahlreichen 
Branchen und Berufe aufmerk-
sam zu machen, berichtete Floß 
der Landtagsabgeordneten. 
Hierzu gehöre zum Beispiel 
die Sensibilisierung der jungen 
Leute in Richtung einer dualen 
Berufsausbildung, die in deren 
Herkunftsländern oftmals un-
bekannt ist.

Hintergrund: Seit März 2016 
bringen die IHK-Bildungs-
berater Unternehmen und 
Flüchtlinge für eine duale Be-
rufsausbildung zusammen. In 
persönlichen Gesprächen ste-
hen sie Betrieben mit Rat und 
Tat zur Seite, bis zum Ausbil-
dungsbeginn und darüber hi-
naus.  red/nco

NECKARAU. In der letzten 
Generalversammlung der 
Sport-Schützenvereinigung 
Neckarau wurden der Erste 
und Zweite Vorsitzende Klaus 
Möbus und Branko Petrovic 
einstimmig als Vorsitzende 
für ein weiteres Jahr bestä-
tigt. Neben den beiden Vor-
sitzenden wurden die anderen 
Vorstandsmitglieder für ein 
weiteres Jahr (wieder)gewählt. 
Neu im Vorstand sind Hen-
rik Bamme (Schriftführer), 
Alexander Kraft (Schießleiter 
Pistole) und Thomas Bonk 
(Beisitzer).

Derzeit ist der Neckarau-
er Verein in der Disziplin 
Sportpistole erfolgreich in der 
Landesliga vertreten. Zuza-
na Vaskovic gewann bei der 
Landesmeisterschaft und bei 
der Kreismeisterschaft in der 

Disziplin Luftpistole (Damen) 
jeweils eine Goldmedaille. Bei 
den Kurzwaffen Perkussion 
konnten die Schützen eine Sil-
ber- und eine Bronzemedaille 
erringen. Auch bei Pistole und 
Revolver in Großkaliber wur-
den bei der Kreismeisterschaft 
Silber und Bronze gewonnen. 

Nächste Termine in der 
näheren Zukunft sind zum 
Beispiel die traditionellen Os-
tereier- und IGN-Schießen 
sowie die Kreismeisterschaft 
mit diversen Disziplinen. Kon-
krete Termine wurden noch 
nicht beschlossen, werden aber 
rechtzeitig (auch in den NAN) 
öffentlich gemacht.

Weiteres Thema der Ver-
sammlung waren die beiden 
Schutzwälle rechts und links 
vom 50-/100-Meter-Schieß-
stand, die sich im Laufe der 

Jahre abgesenkt haben. Des-
wegen musste dieser Stand 
zeitweilig komplett gesperrt 
werden. Nach Aufschüttung 
des rechten Schutzwalls konn-
ten einige Stände unter Auf-
lagen wieder in Teilbetrieb 
genommen werden. Der linke 
Schutzwall wird in diesem 
Jahr – sobald die Witterung 
dies zulässt – ebenfalls auf 
die erforderliche Höhe aufge-
schüttet, um die Anlage wieder 
vollständig nutzen zu können.

Besonders beschäftigt die 
Neckarauer Sportschützen na-
turgemäß die vom Land Ba-
den-Württemberg vorgesehene 
Ertüchtigung/Verbreiterung 
des Hochwasserschutzdamms, 
der auch das Vereinsgelän-
de und damit den Pistolen-
Schießstand tangieren wird. 
Zeitdauer und Ausmaß der 

Beeinträchtigung des Schieß-
betriebs lassen sich allerdings 
derzeit noch nicht konkret 
benennen. 

Übrigens: Wer sich für den 
Schießsport interessiert und 
gerne mal selbst mit einem 
Luftgewehr oder einer Luft-
pistole üben möchte, kann 
jederzeit während der Trai-
ningszeiten vorbeikommen 
– kostenfrei und ohne Ver-
pfl ichtung (Mindestalter zwölf 
Jahre; Jugendliche, die das 18. 
Lebensjahr noch nicht voll-
endet haben, dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung 
ihrer Eltern schießen). Weitere 
Infos: Sport-Schützenverei-
nigung Neckarau 1900/09/51, 
Baloghweg 14, 68199 Mann-
heim, Telefon: 0621 85 22 72, 
www.ssv-neckarau.de. 

 red/nco

Vorstand der Neckarauer Sportschützen einstimmig bestätigt
Erfolge und Dammerweiterung Themen bei SSV-Generalversammlung

„Wir müssen früh die Pfade legen“
Integration von Flüchtlingen in Ausbildung Thema beim Besuch 

von MdL Elke Zimmer im „Haus der Berufsbildung“

Elke Zimmer tauschte sich mit Mitarbeitern der IHK und 
Hauptgeschäftsführer Dr. Axel Nitschke aus.  Foto: IHK Rhein-Neckar

NIEDERFELD. Die Neuprodukti-
on der Musikbühne Mannheim 
hat am 14. März Premiere. 
Dann kommt das neue Mär-
chenmusical „Zwerg Nase“ im 
Wormser Theater (Rathenau-
straße 11) auf die Bühne, ein 
kulinarisches Märchenmusical 
nach Wilhelm Hauff für alle 
Menschen ab fünf Jahren. 

Das ist die wundersame Ge-
schichte vom Jungen Jakob, der 
von einer Zauberin gestohlen 
und in den hässlichen Zwerg 
Nase verwandelt wird. Von al-
len wegen seiner langen Nase 
verspottet, besinnt er sich da-
rauf, dass er bei der Hexe ko-
chen gelernt hat, und verdingt 
sich beim Herzog als Koch. 
Mit Hilfe der Gans Mimi, die 
er vor der Bratpfanne gerettet 
hat, fi ndet Jakob das Kraut, 
das den Zauber löst. So erzählt 
das Märchen vom Angenom-
mensein und Abgelehntwer-
den, von den Schwierigkeiten 
des Erwachsenwerdens, von 
schmerzhaften Lehrjahren, 
aber auch von inneren Wer-
ten, wahrer Freundschaft, 
Mut und Selbstvertrauen.
Der international erfolgreiche 

und renommierte Autor Eber-
hard Streul hat für die Musik-
bühne Mannheim wieder ein 
spannendes, frisches und auch 
sehr lustiges Stück geschrie-
ben. Neben dem Leitungsteam 
und zugleich erfahrenen Dar-
stellern der Musikbühne Mann-
heim wie Daniela Grundmann, 
Christina Prieur und Ingo Wa-
ckenhut haben die Mannheimer 
zudem Gäste aus Straßburg an 
ihrer Seite: Mit Maxime Pa-
caud konnte ein innovativer 
Regisseur gewonnen werden, 
der selbst auch als Musiker und 
Darsteller über viel Bühnener-
fahrung verfügt. Ihn unterstützt 
die junge Juliette Steiner bei 
der Ausstattung, die mit ihren 
Arbeiten bereits in Straßburg 
aufgefallen ist. Das innova-
tive Trio aus dem Elsass wird 
ergänzt durch Clémence Leh, 
die bereits bei „Rapunzel“ die 
Musik komponiert hat und live 
spielt.

Der Clou: Einige Kinder 
können auch in diesem Stück 
wieder mitspielen, als Häschen 
bei der Zauberin oder als Kö-
che im herzoglichen Schloss. 
Hier werden sie gemeinsam mit 

der Percussionistin für heiße 
Rhythmen aus der Küche sor-
gen, mit Löffeln, Tellern und 
Schüsseln.

Die Musik-Bühne Mannheim 
Astoria wurde 1989 als gemein-
nütziger Verein gegründet, aus 
der Opernschule Mannheim 
heraus unter Prof. Eberhard 
Streul. Sie hat sich zum erfolg-
reichen Tourneetheater entwi-
ckelt und arbeitet seit 1992 eng 
mit dem Verein Inthega zusam-
men. Dabei konnte die Musik-
bühne Mannheim ein eigenes 
Profi l im Bereich Kinderthea-
ter entwickeln, das seit 1992 als 
eigene Sparte zum wichtigen 
Standbein und Vorreiter wurde. 
Seit der Gründung 1989 haben 
die Niederfelder insgesamt 39 
Produktionen herausgebracht, 
davon 13 Stücke für Kinder, 20 
für Erwachsene und sechs un-
terschiedliche Liedprogramme.

Die Uraufführung fi ndet am 
14. März (16 Uhr) im „Worm-
ser Theater“ (Rathenaustraße 
11, 67547 Worms) statt.   zg/red

 Weitere Infos unter www.
musikbuehne-mannheim.de,
 www.das-wormser.de 

Es spielen: Markus Schultz (Zwerg Nase), Judith Devise (Mutter/Gans Mimi), Daniela Grundmann/Christina Prieur 
(Zauberin), Petra Mott/Ingo Wackenhut (Vater/Herzog), Clémence Leh (Erzählerin/Musikerin).  Foto: MBM

Vom Angenommensein und Abgelehntwerden
Musikbühne Mannheim mit neuem Stück „Zwerg Nase“ auf Tournee
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NECKARAU. Nachdem die 
„Pilwe“ im Jahr 2006 zum 
letzten Mal zur Weiberfas-
nacht einluden, ist die von 
den Neckarauer Jakobushe-
xen organisierte seit mehr 
als 25 Jahren gute Tradition 
des Vororts. Die derzeit acht 
„Hexen“ sind dafür bis heute 
das ganze Jahr über tätig und 
fertigen nicht nur in Handar-
beit kunstvolle Fasnachts-
orden an, die allen ehren-
amtlich Tätigen überreicht 
werden, sondern stellen das 
Programm auf die Beine und 
kümmern sich um Musik, 
Technik und den Küchenbe-
trieb.

Gab es vor zehn Jahren 
noch Livemusik mit der 
Kapelle „Pik-As“, so sorgt 
neuerdings DJane Kiwi alias 
Meike Büttner mit der pas-
senden Musikauswahl für 
beste Stimmung im Saal. 
Alle Beteiligten inklusive 
der Auftretenden arbeiten 
unentgeltlich für den gu-
ten Zweck, denn die Hexen 
spenden den Reinerlös der 
Weiberfasnacht sowie der 
Einnahmen beim Niko-
laus- und Ostermarkt des 
Heimatvereins vornehmlich 
für soziale Frauen- und Kin-
derprojekte. 27 verschiedene 
Institutionen wurden bisher 
bedacht, darunter beispiels-
weise die Deutsche Leu-
kämie-Forschungs-Hilfe-
Aktion krebskranke Kinder, 

„Kinder am Rand der Stadt“, 
Oase (Verein für wohnsitz-
lose Frauen), das Frauen-
haus Mannheim oder auch 
die Neckarauer Behinder-
teneinrichtungen Johannes-
Calvin-, Margarethe-Blarer- 
und Katharina-Zell-Haus.

Auch vor zehn Jahren wur-
de den kostümierten Besu-
cherinnen im voll besetzten 
Jakobussaal zwischen den 
Tanzrunden ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
viel Lokalkolorit geboten, 
das Bütten aus den eigenen 
Reihen (Isabella Nohe, Ger-
linde Fontana) über urko-
mische Beiträge von Ruth 
Weinert und Monika Müller 
bis hin zu einer Tanzvorfüh-
rung eines Männerballetts 
präsentierte. 

Mit Wehmut erinnert man 
sich an den viel bejubelten 
Auftritt der „Kessen Mot-
ten“, die sich 2014 endgültig 
von ihrem Publikum ver-
abschiedeten. Und „Wesch-
fraa“ Ruth Huber, die damals 
in ihrer geschliffenen Bütt 
scharfzüngig Mannheimer 
Lokalpolitik kommentierte, 
trat seit 2009 nicht mehr auf 
und ist vor zwei Jahren ver-
storben.

Ein verlässlicher Aktivpo-
sten ist bis heute das AWO-
Seniorenballett, das damals 
als freche Heidis eine ein-
fallsreich-fröhliche Choreo-
grafi e präsentierte.  cm

Mit ihrem Hexenlied sorgen die Neckarauer Hexen jedes Jahr schon zu 
Beginn für ausgelassene Stimmung im Saal.  Foto: Meixner

Ein Vierteljahrhundert Weiberfasnacht 
der Jakobushexen

NECKARAU. Das Weißwurst-
frühstück zu Ehren des Stadt-
prinzenpaares, zu dem Thomas 
Henne, Ex-Prinz der Bernhar-
diner und Senator der Pilwe, 
zusammen mit den Pilwe aus 
Neckarau alljährlich einlädt, 
ist einer der Termine, der von 

den Fasnachtern immer gerne 
angenommen wird. Zum einen 
natürlich, weil es im Steuben-
hof Hotel stets etwas Gutes zu 
essen gibt – vor allem aber, 
weil es eine eher kleine, aber 
feine Veranstaltung ist. Man 
kommt so untereinander viel 

eher ins Gespräch, wofür an 
anderer Stelle (gerade in ei-
ner so kurzen Session wie der 
2017/18) oft keine Zeit bleibt. 

Und so konnte Pilwe-Präsi-
dent Rolf Braun wieder eine 
stattliche Anzahl an Gästen 
begrüßen. Allen voran natür-
lich das Mannheimer Stadt-
prinzenpaar Miriam I. und 
Marcus I. Gekommen waren 
viele weitere Abordnungen, 
meist mit Prinzessinnen oder 
Prinzenpaar. Bereits im 21. 
Jahr gebe es nun schon dieses 
Weißwurstfrühstück, erin-
nert Initiator Thomas Henne. 
Bedingt durch einige Pau-
sen, fi nde es nun zum 17. Mal 
statt. Von ihm gab es auch 
eine kleine Erläuterung zur 
Entstehung dieser Traditions-
veranstaltung. Als nämlich 
Alois Baumann als Alois I. 
Stadtprinz war, wollte er ger-
ne eine Prinzenzeitung haben. 
Die hat Thomas Henne erstellt 

und zum Korrekturlesen traf 
man sich in der heimischen 
Wohnung bei einem Weiß-
wurstessen. Der Prinz ver-
traute Thomas Henne und ging 
mit seiner Begleitung damals 
gleich zum Essen über. Eine 
Tradition war geboren, denn 
die Prinzenzeitung war nur 
eine einmalige Angelegenheit, 
das Weißwurstfrühstück gibt 
es jedoch heute noch.

Unterstützt wurde Thomas 
Henne anfangs von seinem 
Vater Horst Henne und des-
sen Lebenspartnerin Käthe 
Schröder. Die beiden sind 
übrigens bis heute als beson-
dere Ehrengäste immer gerne 
gesehen. Nachdem es näm-
lich zu Hause zu eng wurde, 
vor allem als dann auch Tho-
mas Henne selbst Prinz der 
Bernhardiner war, zog man 
für 11 Jahre um zu Jaques 
Marin ins Dorint Hotel. Da 
aber dessen Nachfolger mit 

der Fasnacht wenig am Hut 
hatte, gab es einige Jahre 
Pause, ehe Henne dann mit 
Leandros Kalogerakis vom 
Steubenhof Hotel wieder ei-
nen engagierten Mitstreiter 
gefunden hatte. Und so fi ndet 
dieses Weißwurstfrühstück 
nun schon seit vier Jahren im 
Steubenhof Hotel in Necka-
rau statt. 

Hausherr Kalogerakis 
freute sich über den fasnacht-
lichen Besuch und versprach, 
auch in Zukunft seine Räum-
lichkeiten zur Verfügung zu 
stellen. Nachdem noch ein 
paar Orden getauscht waren, 
war das Buffet eröffnet und 
die Fasnachter konnten sich 
nicht nur an Weißwürsten, 
sondern auch an anderen Le-
ckereien stärken.  mhs

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 31. Januar

NECKARAU. „Super. Kein Wun-
der bei dem Wetter“, so GKM-
Technikvorstand Manfred 
Schuhmacher auf die Frage, 
wie ihm der Fasnachtsumzug 
gefallen habe. Und damit war 
er nicht allein. Rund 25.000 
Besucher waren es von Angel-
straße bis Niederbrücklplatz, 
wobei das Herzschlagzentrum 
der Marktplatz war. Hier hat-
ten sich die weitaus meisten 
Narren versammelt und beka-
men so einiges zu sehen. Von 
lokalen Fußgruppen in (fanta-

sievollen) Kostümen wie die 
Neckarauer Hexen bis hin zu 
den Pfadfi ndern und den Judo-
ka der Post SG in ihren Sport- 
und Freizeit-„Kostümen“, die 
Gemeindediakonie mit einer 
großen Delegation, die Kin-
dertagesstätte Freizeitschule 
und natürlich der Verein Ge-
schichte Alt-Neckarau.

Die Hingucker eines jeden 
Zugs sind aber immer die 
großen Wagen, ob mit Motto 
oder ohne. Eines hatte zum 
Beispiel die Erich Job-Stadt-

reinigung mit „Mir schlugge 
faschd alles“. Viel Mühe hatte 
sich der TSV Neckarau ge-
macht. Mit „Kimt alle auf die 
TUS, da gibt`s Bombenfuß-
ball“ waren sowohl der Wagen 
als auch die Masken auf Do-
nald Trump und Kim Jong Un 
getrimmt. „Stimmung, Spaß 
und Heiterkeit macht sich bei 
den Hasen breit“, hieß es bei 
den Rheinauer „Sandhase“. 
Den größten Wagen hatten al-
lerdings die „Pilwe“ (die beim 
großen Umzug in Ludwigsha-
fen den 2. Platz gemacht hat-
ten, in Neckarau aber außer 
Konkurrenz liefen), und die 
Pilwe-Elferratsfrauen brach-
ten gleich einen ganzen Wagen 
voll mit „närrischem Bauern-
hof“ mit. Auch die Garden 
sorgten in Kompaniestärke für 
jede Menge Stimmung. 

Für den besten Auftritt wur-
de aber am Ende die Kanuge-
sellschaft Neckarau von der 
unabhängigen Jury mit dem 
1. Platz ausgezeichnet. Von 
Klein bis Groß waren die Pi-
raten rund um das Schiff un-
terwegs, und wurden am Ende 

auf dem Marktplatz verdient 
geehrt. Hier hatte die Sän-
gerhalle Germania während 
des Zuges für das leibliche 
Wohl gesorgt. Und das unter 
beeindruckendem Einsatz: 
Fred Neubrecht (84), Caro-
la und Herrmann Friedmann 
(beide 84), Christel Weid-
ner (82) und Gerhard Hüb-
ner mit 80 Jahren sind dabei 
Jahr für Jahr unverzichtbar.

Der reibungslose Ablauf lag 
in der Hand von zwei Frauen: 
Claudia Küstner von der IG 
hatte die Preisverleihung orga-
nisiert und Gertraude Karus-
seit von den Pilwe den ganzen 
Zug auf die Beine gestellt. 
 nco

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de, 

Nachrichten vom 15. Februar

Weißwürste schmecken auch dem Prinzenpaar
Traditionsveranstaltung im Neckarauer Steubenhof Hotel

Am Ende hatten die Piraten die Nase vorn
Zügl Neckarau mit buntem Programm / KG gewinnt 1. Preis

Das Weißwurstfrühstück hat eine lange Tradition.  Foto: Schatz

Die Piraten von der KGN machten den 1. Platz beim Neckarauer Zügl.

Die Pilwe (hier Tanzmariechen Anna Lena Dürr) war in Kompaniestärke 
dabei.  Fotos: Kranczoch

➜ KOMPAKT

 Frühlingshaftes und Österliches

 Stadtspaziergang auf dem Lindenhof

 RHEINAU. Beim mittlerweile zwölf-

ten Rheinauer Frühlingsmarkt am 

Sonntag, 4. März, im Nachbar-

schaftshaus, Rheinauer Ring  101, 

fi nden die Besucher alles, um das 

Wintergrau aus Haus und Garten 

zu vertreiben. Denn sowohl Früh-

lingshaftes als Österliches werden 

angeboten. Die Aussteller zeigen 

alle Facetten des Kunsthandwerks. 

Einige Künstler lassen sich vor Ort 

bei der Herstellung ihrer kreativen 

Werke über die Schulter blicken. 

Die Puppen- und Bärenklinik Hanna 

Keim nimmt ebenfalls „Patienten“ an. 

In der Cafeteria werden ein kleiner 

Imbiss sowie hausgemachte Torten 

und Kuchen angeboten. Der Erlös ist 

für die Jugend des Tanzsportvereins 

Rheinau bestimmt. Geöffnet ist der 

Frühlingsmarkt bei freiem Eintritt von 

11 bis 17 Uhr. red/pbw

 Bürger putzen die Stadt heraus

 MANNHEIM. Die Stadt Mannheim 

ruft für den Zeitraum vom 10.  bis 

17.  März erneut zur Reinigungswo-

che auf. Daran beteiligen sich seit 

vielen Jahren zahlreiche Bürger und 

Bürgerinnen sowie Vereine und Institu-

tionen. Anmeldungen zum Großreine-

machen unter dem Motto „Putz’ Deine 

Stadt raus!“ werden ab sofort entge-

gengenommen. Greifzangen und 

Handschuhe stellt die Abfallwirtschaft 

Mannheim kostenlos zur Verfügung. 

Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

tragen zu einem saubereren Stadtbild 

bei und können darüber hinaus wie-

der Preise wie Gutscheine oder Geld-

beträge gewinnen. Weitere Infos sind 

unter Telefon 0621 293-7004 oder 

auf der Internetseite www.mannheim.

de/rausputzen erhältlich. red/pbw

LINDENHOF. Wie denkmalge-
schützte Gebäude einer neu-
en Nutzung zugeführt wer-
den können, von der auch die 
Allgemeinheit profi tiert, das 
zeigen aktuell die Beispiele 
Lokschuppen und Werkstattge-
bäude im Glückstein-Quartier. 
Das denkmalgeschützte En-
semble gehört zu den ältesten 
Teilen des 1872 bis 1876 er-
richteten erweiterten Mannhei-
mer Hauptbahnhofes jenseits 
der breiten Gleisanlagen. Die 
Gebäude mit ihren Mauern aus 
Buntsandstein wurden parallel 
zueinander errichtet. 

Während der Lokschuppen 
durch seine Dachkonstrukti-
on mit zahlreichen Holzbalken 
und Verstrebungen sowie dem 
Lichtband im Firstbereich und 
den großen Fenstern zur Bahn-
hofsseite hin auffällt, handelt 
es sich beim Werkstattgebäu-
de äußerlich um einen schlicht 
gehaltenen Funktionsbau, an 
dem lediglich die paarweise 
gruppierten großen Fenster 
hervorstechen. Sowohl die Lin-
denhöfer als auch der Verein 
Rhein-Neckar-Industriekultur 
machten sich für den Erhalt des 
Ensembles stark. Mit Erfolg: 

An historischer Stelle und zu-
gleich mitten im Quartier wird 
der Lokschuppen zum moder-
nen Bürogebäude ausgebaut, 
während im ehemaligen Werk-
stattgebäude „Hans im Glück“ 
mit Edel-Burgern, Salaten und 
Cocktails einziehen und geho-
bene System-Gastronomie im 
Innen- und Außenbereich be-
treiben wird. 
„Wir haben für unsere Firma 
Krücken Organic GmbH ganz 
gezielt nach denkmalgeschütz-
ten Bürofl ächen gesucht“, sagt 
Dirk Kuchenbuch, der gemein-
sam mit seinem Geschäftspart-

ner Martin Köster und dem 
Architekten Matthias Jarcke 
das Ensemble zu neuem Leben 
erwecken wird. Die Arbeiten 
laufen auf Hochtouren. Die Bü-
ros im Lokschuppen, den sich 
die beiden Firmen teilen, sollen 
im Mai 2018 bezogen werden. 
Den Innenausbau im Werkstatt-
gebäude übernimmt „Hans im 
Glück“. Im Sommer 2018 sollen 
die Lindenhöfer hier die ersten 
Speisen und Getränke genießen 
können. 
Es soll ein insgesamt anspruchs-
volles Projekt, das laut Kuchen-
buch in enger Abstimmung 
mit dem Denkmalschutz nach 
den Plänen von 1872 in Ver-
bindung mit dem Konzept von 
Architekt Matthias Jarcke um-
gesetzt wird, sein. So wird im 
Lokschuppen zwar eine Etage 
eingezogen, dennoch bleiben 
das Holztragwerk und damit die 
Luftigkeit erhalten. Auch die 
markante Fensterfront sowie die 
großen grünen Metalltore, die 
früher den Schienenfahrzeugen 
zur Einfahrt dienten, bleiben 
bestehen und werden verglast. 
„Gemeinsam putzen wir den 
Lokschuppen wieder heraus 
und werten das Gebäude auf“, 
sagt Kuchenbuch mit Hinweis 

darauf, dass die Fassade ein-
schließlich Sockel und Farbge-
bung in Anlehnung an das Ori-
ginal wieder hergestellt wird. 
Gleiches gilt für das Werkstatt-
gebäude. Auch dort werden die 
historischen Fenster restauriert 
und von innen neue dagegen-
gesetzt. Die Laufkatze an der 
Decke des künftigen Gastraums 
soll bewusst sichtbar bleiben, 
damit auch dort die Industrie-
romantik früherer Jahre spürbar 
ist. Unter dem Dach der ehema-
ligen Betriebswerkstätte ist so 
reichlich Platz, dass ein größe-
rer Eventbereich eingeplant ist, 
der für Feierlichkeiten und Se-
minare gleichermaßen genutzt 
werden kann. Um die erforder-
lichen Parkplätze zu schaffen, 
wird eine Tiefgarage gebaut. 
„Hier entsteht ein außerordent-
lich attraktiver Identifi kations-
punkt für das neue Glückstein-
quartier“, betont Dr. Wolfgang 
Miodek, der im Fachbereich für 
Wirtschafts- und Strukturförde-
rung für die Vermarktung der 
Baufl ächen verantwortlich ist.“
  red/nco

 Aktuelle Informationen 
unter www.glueckstein-
quartier.de

Denkmalgeschütztes Ensemble soll neue Quartiersmitte werden 
Ehemaliger Lokschuppen und Werkstattgebäude: Arbeiten sind in vollem Gang

Die Arbeiten gehen voran: Bald sieht es im Inneren des Lokschuppens ganz anders aus.  Foto: Stadt

LINDENHOF. „Weil Planungen und 

Bauarbeiten zunehmen, gibt’s immer 

wieder Aktuelles zu berichten – und: 

auszutauschen“, so Stadteventsor-

ganisator Jens Flamann. Aus diesem 

Grund fi nden auch 2018 wieder 

Stadtspaziergänge auf dem Linden-

hof statt. Los geht’s immer um 14 

Uhr ab Victoria-Turm. Das nächste 

Treffen ist am Sonntag, 25. Februar 

(jeweils bis 16 Uhr). Eine Anmeldung 

ist bei den Spontan-Spaziergängen 

nicht erforderlich; eine Reservierung 

ist nur bei Nicht-Spontan-Spaziergän-

gen auf www.lindenhof.mannheimer-

stadtevents.de möglich. Hier gibt 

es auch weitere Informationen.

  red/nco
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moderne Räume für naturwissen-
schaftliche Fächer und eine Sporthalle: 
Wir gratulieren dem Johann-Sebastian-
Bach-Gymnasium zu seinem neuen 
„Haus der Naturwissenschaften“ – 
und freuen uns, dass wir den Bau als 
Projektmanager unterstützen konnten.   

10Samstag, .03.1  von 9.00 bis 13.00 Uhr
Aktionsangebote für Grundschüler der Klasse 4

Turnschuhe mitbringen

Telefon  0621 / 8 44 76 10/20
ww.bachgymnasium.de

Ihr kompetenter Partner
Wir liefern technische Gebäudesysteme für Industrieanlagen, Produktionsanlagen, Fahrzeug- und 

Motorenprüfstände, Rechenzentren, Verkaufsstätten, Schulen, Verwaltungsgebäude, Hotels, Sport- 

und Freizeitstätte, Kellereianlagen, Konzert- und Theatersäle, Museen, Krankenhäuser, Labore und 

Pharmazie.

HTS GmbH
Robert-Mayer-Straße 1
67065 Ludwigshafen

Telefon: 0621 53828-0
Telefax: 0621 53828-20
zentrale@hts-gmbh.de
www.hts-gmbh.de

„Von Anfang an war klar, wir wollen 

ein Schulhaus bauen, das transpa-

rent, luftig und offen ist“, so Heike 

Frauenknecht. Größere Offenheit und 

Durchlässigkeit entsprechen dabei 

auch einem anderen Unterrichtsideal, 

sagt die Direktorin des Neckarauer 

Bachgymnasiums, das jetzt einen en-

ormen „Zuwachs“ bekommen hat. An 

der Stelle des Martin-Bucer-Hauses 

und der ehemaligen großen Sporthalle 

wurde im Jahr 2017 das Haus der Na-

turwissenschaften fertig gestellt, das 

Fachräume für Physik, Biologie und 

Chemie im 1. und 2. OG enthält. Die 

großen, weitläufi gen Räume erlauben 

einen zeitgemäßen naturwissenschaft-

lichen Unterricht. Im Untergeschoss 

befi ndet sich eine Sporthalle, in der 

vorerst der Schulsport des Bach-Gym-

nasium stattfi ndet und später vielleicht 

auch der Vereinssport in Neckarau. 

In enger und konstruktiver Zusam-

menarbeit zwischen der Bauherrin, der 

Schulstiftung der Evangelischen Lan-

deskirche Baden, dem Nutzer, dem 

Johann Sebastian Bach-Gymnasium, 

dem Projektmanagement (Drees & 

Sommer GmbH) und den Architekten 

Schmucker und Partner Planungsge-

sellschaft wurde für das Bach-Gymna-

sium in Neckarau ein neues Gebäude 

konzipiert und erstellt. Dazu wurden 

die bestehenden Bucer-Haus und Turn-

halle abgerissen. Der Neubau, Bucer 

2, bietet nun den Schülern und Leh-

rern zehn Klassenräume des Bereichs 

der Naturwissenschaften (Biologie, 

Physik und Chemie) inklusive aller 

notwendigen Nebenräume. Dazu auch 

eine neue Turnhalle mit den Maßen 22 

x 36 Metern (teilbar) und den entspre-

chenden Umkleiden. Die Turnhalle ist 

so konzipiert, dass sie auch als Veran-

staltungsfl äche genutzt werden kann. 

Damit stehen der Schule nun mehr als 

3.500 Quadratmeter neue Fläche zur 

Verfügung.

„Das Erscheinungsbild des Neu-

baus passt sich in die bestehende, 

ortstypische Umgebung ein“, so die 

Architekten. Er wurde mit einer Voll-

klinkerfassade mit steilem Satteldach 

ausgeführt. Die stehenden Fenster 

in Eiche-Aluminium-Konstruktion sind 

in Reihung angeordnet. Die Ausstat-

tung der Räume und deren Erschei-

nungsbild sind im Duktus der Fassa-

dengestaltung fortgeführt: Eine eher 

zurückhaltende und zeitlose Wahl 

in Materialien als auch Farben. So 

bestehen alle konstruktiven Wände 

in Sichtbeton. Diese werden durch 

farbige Akzente im Bereich der Nass-

räume als auch der Sportumklei-

den und der Bodenbeläge ergänzt.

Die Haupterschließung erfolgt über 

ein großzügiges Foyer mit offener 

Haupttreppe und Personenaufzug im 

anschließenden Flur. Ergänzend dazu 

gibt es zwei Fluchttreppenhäuser an 

den Stirnseiten der Gebäude. Das ge-

samte Gebäude ist über den Hauptein-

gang barrierefrei zu erreichen.

Nach Abriss, Baustellenaushub und 

Vorbereitung wurde im Juni 2016 mit 

der eigentlichen Baumaßnahme be-

gonnen. Zur Wiederaufnahme des Un-

terrichts nach den Weihnachtsferien 

im Januar 2018 konnte der Neubau 

dann in Betrieb genommen werden. 

Das im Vorfeld festgelegte Budget 

von zwölf Millionen Euro wurde einge-

halten.

Seit Januar wird im neuen Gebäude 

auch schon unterrichtet, wie die Schul-

leiterin berichtet. Die Fachschaften 

haben den Umzug dabei (schon vor 

Weihnachten) tatkräftig weitestgehend 

in Eigenregie durchgezogen. „Für mich 

war es ganz selbstverständlich, dass 

unsere Schülerinnen und Schüler am 

Umzug beteiligt werden“, so Frauen-

knecht. So manch einer habe vielleicht 

erst hier entdeckt, wie umfangreich die 

Sammlungen in Physik, Chemie und 

Biologie sind. Übrigens haben sich die 

Physiker dabei als die Pragmatiker he-

rausgestellt. Am ersten Schultag am 

8. Januar waren nämlich noch keine 

Tische da (weil der Liefer-Lkw kaputt-

gegangen war). So musste einfach der 

Physikunterricht im Stuhlkreis stattfi n-

den. Übrigens: Auch die schuleigene 

BigBand „OffBeat“ mit ihrem Leiter 

Peter Jacob bekommt im neuen Gebäu-

de einen eigenen Proberaum, der im 

ersten Entwuf nur etwas zu klein ausge-

fallen ist. Das soll aber in nächster Zeit 

behoben werden. 

Seit Beginn des Monats ist auch die 

Sporthalle in Gebrauch. Auch wenn 

ein Wasserschaden den Zeitplan nach 

hinten geworfen hat. Die Halle musste 

im Januar noch mit großen Gebläsen 

getrocknet werden, aber jetzt ist sie 

in Betrieb und sowohl Lehrer als auch 

Schüler fi nden die neue Halle toll. Für 

Neckarauer Vereine wird die neue Hal-

le aber erst nach einiger Zeit und nur 

eventuell geöffnet sein. Einerseits sei 

sie mit den vielen Sportangeboten 

für Schüler (und dem Lehrersport) 

so gut wie ausgelastet. Zum anderen 

gebe es schlicht keinen Hausmeister 

(mehr) auf dem Gelände, der die Halle 

abends wieder abschließen könne, so 

Frauenknecht. 

Auch die neuen Unterrichtsräume 

fi nden bei den Nutzern großen Anklang. 

Ein Schüler aus der Oberstufe habe 

seiner Schulleiterin von einer zentra-

len Versuchsstation mit Abzugshaube 

berichtet. Das sei „richtig toll“. Die 

Ausstattung ist also auf dem neuesten 

Stand (zum Beispiel mit den neuesten 

Smartboards statt Tafeln) und zudem 

sind es mehr Räume und mehr Platz.  

Aber die Wege sind natürlich auch 

weiter geworden. Nebeneffekt: Die 

naturwissenschaftlichen Kollegen kom-

men in der großen Pause eher nicht 

mehr ins Lehrerzimmer im Hauptbau, 

sondern bleiben im neuen Gebäude. 

Ursprünglich war die Eröffnung für 

den 11. September 2017 angedacht, 

aber bei einem solchen Großprojekt 

gebe es auch immer Verzögerungen, 

so Frauenknecht. Pfi ngstregen und  

eine extreme Kältewelle im Januar 

2017, bei der der Bau komplett still-

gestanden habe, hatten den Zeitplan 

immer wieder verzögert.

„Dieses Gebäude ist ein unglaub-

liches Geschenk“, so Frauenknecht, 

die im August 2016 ihr Amt angetreten 

hat. „Da sollte ich gleich zu Anfang eine 

Betonwand inspizieren“, so die damals 

frischgebackene Schulleiterin. „Und 

ich dachte: Ok. Das macht man also 

als Direktorin“, lacht Frauenknecht, die 

den Bauprozess jederzeit von ihrem 

Schreibtisch aus verfolgen konnte, 

was Vor- und Nachteile hatte, wie sie 

berichtet. „Einerseits war es natürlich 

schön, das Ganze wachsen zu sehen. 

Auf der anderen Seite kann einen der 

Baulärm auch schon wahnsinnig ma-

chen. Vor allem im Sommer.“ Aber seit 

der Innenausbau laufe und die Fassade 

erkennbar sei, sei es toll. Begeistert ist 

sie vor allem auch von der Kombination 

aus Sichtbeton und Eichenholz, der Klin-

kerfassade, und dem Terrazzo-Boden: 

„reduziert und edel anmutend.“

Die offi zielle Einweihungsfeier fi ndet 

unter voraussichtlicher Beteiligung der 

Jazzband OffBeat am Donnerstag, 

12. April, statt. Die Schülerin Sophia 

Niehl, eine „begnadete Slammerin“ 

(Frauenknecht), wird einen Auftritt ha-

ben und die zentrale Rednerin sein. 

Zudem sollen die zentralen Baubetei-

ligten sichtbar werden. Die Idee: eine 

Interviewrunde in der Sporthalle. Da-

nach wird es die Möglichkeit geben, 

das Gebäude zu erkunden. Das kann 

man aber auch schon am Tag der 

offenen Tür am Bach am Samstag, 

3. März, tun.  red/nco

Das Martin-Bucer-Haus beher-
bergte bis 2016 die Unterrichts-
räume für die höheren Klassen 
und die Oberstufe. Dies war 
jedoch nicht immer so, vielmehr 
waren das Bucer-Haus und der 
Ott-Heinrich-Stift wesentliche 
Bestandteile der ursprünglichen 
Schulkonzeption mit Internatsan-
gebot.

Das Bucer-Haus hat eine wech-
selvolle Geschichte aufzuweisen, 
war es doch zuerst am 4. Januar 
1951 als Arbeiterinnenwohnheim 
gegründet worden. Danach diente 
es als Mädchen- und Säuglings-
heim, ehe es ab Januar 1961 
von den Schülerinnen des Bach-
Gymnasiums bezogen wurde. 
Diese bewohnten bis dato eine 
Etage im Ott-Heinrich-Stift. Das 
Bucer-Haus bot zudem Räume 

für verschiedene Tätigkeiten – 
das Mittagessen im Speisesaal, 
Arbeitsphasen, Spielen oder 
Basteln – aber auch einen Emp-
fangsraum für Besucher, in dem 
sich auch die „Jünglinge“ vom 
Bubeninternat einfi nden konnten.

Das Mädcheninternat entließ 
1974 seine letzten Bewohne-
rinnen und die Räumlichkeiten 
wurden von diesem Zeitpunkt an 
für den Unterricht der Oberstufe 
und die Unterbringung der Biblio-
thek genutzt. Ohne das damalige 
Konzept der Internate wäre der 
Raumbedarf der Schule in ihrer 
Entwicklung zu einem existenti-
ellen Problem geworden, doch 
dank der bestehenden Internats-
gebäude gab es immer wieder 
Möglichkeiten der sinnvollen Er-
weiterung der Schule.  red/nco

Von Transparenz, Offenheit und pragmatischen Physikern 
Haus der Naturwissenschaften am Bach-Gymnasium ist fertig und in Betrieb

Bucer 1: Wechselvolle Geschichte

Das alte Bucer-Haus hatte irgendwann seine Leistungsgrenze 
erreicht.  Foto: Meixner

Trotz Bauzäunen und Baggern wird im neuen Bucer 2-Haus bereits 
unterrichtet.  Fotos: Kranczoch

Moderne Unterrichtsräume mit Top-Ausstattung 
ermöglichen effektives Lernen.

Etwas mehr als eineinhalb Jahre haben die Bauarbeiten gedauert.
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Vortrag:

Dienstag, 20. März 2018, 18.00 Uhr

Festsaal im Mutterhaus, 1. Stock

– Vortrag im Rahmen der Trostausstellung – 

   (Fr., 16.3. bis Mo., 9.4.2018)

„Die Kunst  
des Tröstens“
Dr. Dagmar Kreitzschek,

Pfarrerin; Studienleiterin im Zentrum für Seelsorge (ZfS),  

Supervisorin (DGfP/KSA), Evangelische Landeskirche  

in Baden

Peter Remp     
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Friedrichstraße 28 . 68199 Mannheim,  
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43

E-Mail: energieremp@aol.com
www.energieremp.de

Ein herzliches Dankeschön  
für das Gelingen der  
Närrischen Hofsause  

an alle Gäste, Freunde  
und Helfer. 

Petra und Peter Remp

Der Erlös ist für  
die Jugendarbeit der  

Handballer des HC  
Neckarau bestimmt.

Für alle Installationen
rund ums Haus – ein Partner

Wir sind gerne für Sie da!

NECKARAU. Der Rekord ist 
nicht nur gebrochen, er ist 
sogar übertroffen. So man-
che Prinzessin hat sich in den 
letzten 46 Jahren daran ver-
sucht und ist doch – anhand 
der übermächtigen Fülle und 
manchmal sogar unter dem 
Einsatz der eigenen, körper-
lichen Unversehrtheit – daran 
gescheitert. Aber mit einem 
guten Draht zu den wichtigen 
Stellen ist eben vieles mög-
lich.

Und so wird Miriam I., 
amtierende karnevalistische 
Stadtprinzessin Mannheims, 
in die Annalen der Necka-
rauer Narrengilde „die Pilwe“ 
eingehen, denn sie hat sich 
beim traditionellen Dampf-
nudelessen nicht nur sechs 
der Hefegebäckstücke servie-
ren lassen. Nein – erst nach 
der neunten Dampfnudel war 
Schluss, was auch bei den 
Anwesenden in der Pilwe-
Scheuer in der Neckarauer 
Friedrichstraße ungläubiges 
Staunen hervorrief.

Beim 48. Dampfnudelessen 
waren die Prinzessin der Lin-
denhöfer Großen Karnevals-
gesellschaft (GroKaGeli) und 
Stadtprinzessin Mannheims, 
begleitet von ihrer Präsiden-
tin Erika Matthias, zusam-
men mit Markus I. natürlich 
die Ehrengäste. Und das mit 
Tradition. Die Geschichte: 
Im Jahre 1970 war Stadtprinz 
Rainer von Schilling von den 
Oppauer Dampnudle kom-
mend bei den Neckarauer 
Pilwe zu Gast und erzählte, er 
hätte seine geliebten Dampf-
nudeln dort nicht bekommen. 
„Hunger hat er gehabt, also 
hat er bei den Pilwe ein Le-
berwurstbrot bekommen“, 
erzählt Rolf Braun. Bei der 
nächsten Elferratssitzung 
wurde dann beschlossen: 
„Den überraschen wir jetzt“, 
und da das Haus Arnold das 

größte Wohnzimmer beses-
sen habe, sollte das große 
Event dort stattfi nden. „18 
Leute waren es damals“, er-
innert sich Ilse Arnold. „Im 
nächsten Jahr begab es sich, 
dass die Pilwe die Stadtprin-
zessin stellten“, erzählt Rolf 
Braun, und ihr wollte der 
Elferrat natürlich auch etwas 
zugutekommen lassen: das 
zweite Dampfnudelessen. 
Aber „aus unerfi ndlichen 
Gründen, selbst Zeitzeugen 
wissen heute nicht mehr, wa-
rum“, so Braun weiter, kam 
das Prinzenpaar im nächsten 
Jahr nicht zu den Pilwe-Ver-
anstaltungen. Zum Dampfnu-
delessen hingegen schon, und 
so war – nach Neckarauer 
Defi nition – die Tradition ge-
boren. 

Und wer das einmal nach-
machen will: 18 Pfund Mehl 
müssen mit neun Hefewür-
feln, 18 Eiern, etwas über 
einem Kilo Margarine, einem 
Pfund Zucker, vier Litern 
Milch und – ganz wichtig – 
fünf Esslöffeln Salz für den 
Teig vermischt werden (so das 
Urrezept von Bäckermeister 
Herbert Hohstadt, dem noch 
heute, seit 44 Jahren, gefolgt 
wird. Braun: „Du kriegst noch 
die goldene Dampfnudel.“), 
der dann in einer großen Kin-
derbadewanne geknetet wird. 
So war es über 40 Jahre lang 
Tradition und so ist es noch 
heute, selbst nachdem das 
Dampfnudelessen nun nicht 
mehr in der Arnold’schen Kü-
che vorbereitet und im Wohn-
zimmer in der Fischerstraße 
zeleberiert wird. Die Pilwe-
Scheuer bietet nunmehr Platz 
genug für die zahlreichen Gä-
ste, wenn auch das Wohnzim-
mer an Größe und Gemütlich-
keit schwer zu schlagen war. 

Für genau 144 Dampf-
nudeln reichte der Teig in 
diesem Jahr. Das war aber 

auch schon mal anders, wie 
die Dampfnudelkönigin und 
Pilwe-Senatspräsidentin Ilse 
Arnold schmunzelnd erzählt: 
Angefangen habe es mit sechs 
Pfund Mehl und da habe so 
mancher schon mal im Ste-
hen warten müssen, bis Nach-
schub des leckeren Hefege-
bäcks kam. Übrigens immer 
kombiniert mit einer Kartof-
fel-Gemüse-Suppe, bei der in 
diesem Jahr sogar der Präsi-
dent Rolf Braun beim Kartof-
felschälen höchstselbst Hand 
angelegt hat. „Die wollte mol 
gucke, ob der Präsident aach 
was schaffe konn“, sagt der 
augenzwinkernd. 

Monika Kulcinski hatte 
beim dritten Dampfnude-
lessen den Rekord mit sechs 
Stück aufgestellt. „Und an-
schließend ist sie ausgefal-
len“, wie der Pilwe-Präsident 
berichtet. Alois Baumann hält 
den Rekord mit neun. „Ich 
bitte das Prinzenpaar, kräftig 
zuzugreifen, aber es muss kei-
ner den Rekord brechen“, so 
Braun jetzt. Aber wie manch 
anderes ist in der Fasnacht – 
nicht nur in Neckarau – vieles 
mit einem Augenzwinkern zu 
verstehen. So hatte Miriam I. 
schon im Vorfeld – sich der 
Pilwe-Tradition bewusst – mit 
der Küche der Neckarauer 
Narren Kontakt und Dampf-
nudelspezialanfertigungen 
vereinbart. Ein wenig kleiner 
und feiner, aber von denen sie 
dann auch tatsächlich neun 
Stück schaffte. Was nach of-
fi ziell vor Ort beglaubigter 
Dampfnudelumrechnungsta-
belle genau 4,75 „normale“ 
ergibt.

„Wir haben uns rundum 
wohl gefühlt“, steht am Ende 
im Goldenen Buch der Pilwe. 
Und „P.S.: … und der Prinz 
vier Dampfnudeln und fünf 
Kartoffelsuppen“.  nco

Der Rekord ist eingestellt
Traditionelles Dampfnudelessen bei den Pilwe Neckarau

Zum traditionellen Dampfnudelessen traf man sich bei den Pilwe.  Foto: Kranczoch
NECKARAU. Die Plätze in der 
geschmückten Remise waren 
schnell besetzt, als der Verein 
Geschichte Alt-Neckarau zum 
28. Rosenmontagsschmaus 
ins närrische Nonnenkloster 
einlud. Denn die Veranstal-
tung, die es in dieser Form 
wohl nur in Neckarau gibt, hat 
mit der legendären „Franzose-
supp“ und frisch gebackenen 
Kiechle als Beilage ihre ma-
gische Anziehungskraft auch 
nach mehr als einem Viertel-

jahrhundert nicht verloren. 
Ihren Namen erhielt die 
Suppe von einer heimatge-
schichtlichen Begebenheit: 
Vor mehr als 200 Jahren la-
gen französische Soldaten 
beim Sturm auf Mannheim 
im Neckarauer Wald. Vom 
Hunger geplagt, sammelten 
sie alles Grünzeug, das sie in 
den Gärten fi nden konnten, 
und verarbeiteten es zu einer 
wohlschmeckenden Gemüse-
suppe, der „Franzosesupp“. 

Und auch die frisch gebacke-
nen Kiechle haben Geschich-
te: Im ehemaligen Kloster 
Altrip, einer Dépendance des 
Klosters Prüm, zu dem Neck-
arau gehörte, wurde als Vor-
bereitung auf die Fastenzeit 
in Fett ausgebackenes Gebäck 
gegessen.

In dieser Tradition be-
grüßte jetzt VGAN-
Vorsitzender Wolf-
gang Reinhard alias Pater 
Wolfgang wieder viele Gäste 

in farbenfrohen Kostümen, 
unter ihnen auch Stadträtin 
Helen Heberer, Bezirksleiter 
Bürgerservice Walter McDa-
vid sowie die erste Stadtprin-
zessin der Pilwe Ursel I. und 
eine ihrer Nachfolgerinnen 
im Amt, Nicole I., die von 
emsigen, schwarz-weiß ge-
wandeten Nonnen aus dem 
30-köpfi gen ehrenamtlichen 
Helferteam des Vereins um-
sorgt und bedient wurden. 
Rund 100 Liter „Franzose-
supp“ und 1.200 frisch ge-
backene Kiechle fanden so 
reißenden Absatz, dass nach 
zwei Stunden das Kontingent 
stark dezimiert war. Denn 
wer wollte, konnte seine Sup-
pe auch mit Wursteinlage 
oder auch Hausmacherbrot 
bestellen. „Kiechle solo“ 
konnte man zum gemütlichen 
Kaffee in der Museumsklause 
genießen.

Musikalische Fasnachtskra-
cher lieferte Stimmungsga-
rant Klaus Leitz vom MFC 08 
Lindenhof am Akkordeon mit 
Liedern und Schunkelrunden, 
gewürzt mit einem schier 
unerschöpfl ichen Repertoire 
an Witzen, mit denen er zwi-
schen den Gesangsblöcken 
das Zwerchfell seiner Zuhörer 
trainierte.  cm 

„Franzosesupp“ zog närrische Feinschmecker an
Verein Geschichte Alt-Neckarau lud zum 28. Rosenmontagsschmaus ein

Auch Helen Heberer (hinten Mitte) und Walter McDavid (rechts) fühlten sich in der fröhlich-närrischen 
Gesellschaft wohl.  Foto: Meixner

MANNHEIM/NECKARAU. Der 
Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) Mannheim 
hat sich für das Jahr 2018 
wieder viel vorgenommen. 
Das gemeinsame 31. Rad-
tourenprogramm der Schwe-
sternverbände in Heidelberg, 
Ludwigshafen und Mannheim 
weist über 60 Touren und ei-
nige Wanderungen mit ins-
gesamt über 3.500 Kilometer 
in der Region auf. Wieder 
im Programm ist die „Klei-
ne Mannheimer Runde“ am 
Mittwochmittag.  Alle ADFC-
Touren und Termine werden 

auch im Internet vorgestellt, 
eine PDF-Datei kann dort 
(www.adfc-bw.de/mannheim) 
heruntergeladen werden. Das 
umfangreiche Heft bietet auf 
100 Seiten viele weitere In-
formationen für Radfahrende, 
etwa über Werkstattkurse und 
Radfahrschulen oder Jugend-
freizeiten, und liegt seit Mit-
te Februar unter anderem in 
Neckarau bei Radsport Sch-
midt (Luisenstraße) und Zwei-
rad Stadler (Casterfeldstraße) 
zur kostenlosen Mitnahme 
bereit. Bei Einsendung eines 
mit 1,45 Euro frankierten Rü-

ckumschlages im Format A5 
(an ADFC Mannheim, Rad-
tourenprogramm, Postfach 
120 152, 68052 Mannheim) 
wird das Heft versandt, An-
fragen ohne Rückumschlag 
werden nicht beantwortet. 
Und: Der 52. Mannheimer 
Gebrauchtradmarkt wird am 
Samstag, 21. April, von 10 
bis 12 Uhr am MPB-Fahrrad-
parkhaus am Hauptbahnhof 
stattfi nden. Auch dieses Jahr 
besteht die Gelegenheit zu 
einem zweiten Frühstück am 
Buffet der Bahnhofsmission. 
 red/nco

ADFC Mannheim hat sich für 2018 viel 
vorgenommen

Radtourenprogramm erschienen / Gebrauchtradmarkt am 21. April
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NECKARAU. Es ist nicht nur 
eine „kleinere“ Ausgabe der 
großen Prunksitzung. Das 
Programm, das die Neckarau-
er Narrengemeinschaft „die 
Pilwe“ Jahr für Jahr bei ihrer 
traditionellen Seniorensit-
zung auffährt, kann sich nicht 
nur sehen lassen, weil die 
vereinseigenen Garden auch 
hier ihr Bestes zeigen und ge-
ben. Auch die eingeladenen 
Büttenredner und Showacts 
zählen zum Besten, was es in 
Mannheim in den Sessionen 
zu sehen gibt.

Den Beginn machten auch 
in diesem Jahr die Kleinsten 
der Pilwe, die „Stoppelhopp-
ser“, die nicht nur die anwe-
senden Senioren begeisterten 
(es fl ogen sogar kleine Teddy-
bärchen auf die Bühne), son-
dern auch den Pilwe-Präsi-
denten: „Da könnte ich gerade 
so mitmachen“, scherzte Rolf 
Braun. Und schon startete die 
erste von vielen Schunkelrun-
den, die das bunte Programm 
immer wieder aufl ockerten. 
Auch immer wieder begeis-

tert beklatscht bei den Se-
niorensitzungen sind die 
Auftritte des AWO-Balletts, 
das unter Leitung von Erika 
Schmalz in diesem Jahr nach 
Amerika entführte. In auf-
wändig gestalteten Kostümen 
gab es hier ein Wiedersehen 
mit Elvis, Marilyn Monroe 
und Charlie Chaplin; zu be-
liebten Melodien wie aus dem 
Film „Pretty Woman“ und 
zu Klängen der Beach Boys 
wurde mitgeklatscht, was bei 
den Blues Brothers (original-
getreu in schwarzen Anzügen 
mit schwarzen Sonnenbrillen) 
einen Höhepunkt erreichte. 
Und auch Rolf Braun war be-
geistert: „Unterm Tisch hab 
ich mitgetanzt.“

Mit ihrem energiegela-
denen Auftritt riss Klara 
Kohlbecker (Marion Strie-
bich) alle Gäste des Nachmit-
tags mit. Kein Wunder: Ist 
das kleine Powerpaket doch 
regelmäßiger Gast bei we-
sentlich größeren Veranstal-
tungen wie der Saalsitzung 
der Badisch-Pfälzischen 

Fasnacht aus Frankenthal, 
alljährlich übertragen vom 
öffentlich-rechtlichen Fern-
sehen. Bevor sie allerdings 
zu Sambarhythmen den Jako-
bussaal zum Kochen brachte, 
gestand sie: „Ich wollte im-
mer schon mal bei den Pilwe 
auftreten. Weil mir gefällt 

einer vom Elferrat so gut.“ 
Sprach’s und nahm zielstre-
big Kurs auf den Pilwe-Prä-
sidenten und Moderator, um 
„Mr. Braunie“ tief in die Au-
gen zu schauen. 

Aber das war noch lange 
nicht alle Prominenz, die die 
Pilwe unter Federführung 
von Gertraude Karusseit in 
den Jakobussaal eingeladen 
hatte. Günther Dudenhöfer, 
mit seiner hoch erhobenen 
Gitarre ebenfalls Dauergast 
in Funk und Fernsehen und 
auf den Fasnachtsbühnen des 
Landes, kam als „ung’sunder 
Kranker“ nach Neckarau und 
gestand als solcher: „In der 
Weihnachtszeit mach isch mit 
beim Grippespiel.“ 

Ein Heimspiel hingegen 
hatte Alexander Fleck als 
„Protokoller“. Der ehemalige 
Mannheimer Stadtprinz und 
Pilwe-Senator nahm in dieser 
Eigenschaft große und klei-
ne Politik pointiert unter die 
Lupe, und auch der „Mann 
mit dem Koffer“ (Manfred 
Baumann) traf den (Lach-)
Nerv des Publikums.

Natürlich dürfen auch bei 
einer Seniorensitzung die 
Garden und Solisten der Pilwe 
nicht fehlen. Tanzmariechen 
Jasmin Cutrona beispielswei-
se ließ ihr Präsident erst nach 
einer Zugabe von der Bühne. 
Nach einem Schluck Wasser 
vom Elferrat wurde sie für ih-
ren zweiten Auftritt mit bran-
dendem Beifall belohnt. Aber 
auch die Jugendgarde, die Ju-
nioren mit ihrem Schautanz 
und der Funken-Gardetanz 
zeigten, was die Abteilungen 
der Pilwe selbst auf eine klei-
ne Bühne zaubern können. 
Und auch hier bewiesen die 
erst vor rund einem Jahr ge-
gründeten „Pilwe Muddies“ 
mit Betreuerin Grit Pasini 
und einem fetzigen Auftritt, 
dass auch in Zukunft mit ih-
nen auf den Bühnen der Sessi-
on zu rechnen sein wird.

Beim Finale machte dann 
der Pilwe-Musikzug unter der 
Leitung von Werner Wehe 
und Andrea Schneider seinem 
Namen alle Ehre und entließ 
die Senioren beschwingt in 
den Nachmittag.  nco

Spitzen-Show in der Session auch für Senioren
Pilwe laden in den Neckarauer Jakobussaal ein und bieten tolles Programm

Das Publikum im Neckarauer Jakobussaal sah ein tolles Programm.  Fotos: Kranczoch

Rick Babilon brachte auch die Prominenz dazu, aktiv auf der Bühne mitzumachen.  Fotos: Kranczoch

Die Garden grüßen ihren Präsidenten bei der Seniorensitzung der Pilwe.

NECKARAU. Die Prunksit-
zungen der Neckarauer Nar-
rengilde „Die Pilwe“ zählen 
zu den Höhepunkten der Ses-
sion. „Irgendwann erleben 
wir das Aussterben der tradi-
tionellen Saalfasnacht“, hatte 
deren Präsident Rolf Braun 
einmal bei einer Jahreshaupt-
versammlung gesagt. Davon 
war in diesem Jahr so gar 
nichts zu spüren, als die Pilwe 
wieder ins Neckarauer Gross-
kraftwerk geladen hatten. Im 
Gegenteil: Nicht nur die ver-
einseigenen Garden zeigten 
begeisternde Auftritte; auch 
die eingeladenen Büttenred-
ner bereiteten den zahlreichen 
Gästen einen launigen und 
kurzweiligen Abend. Beglei-
tet von vielen Standing Ova-
tions und jeder Menge Beifall.

„Von Jung bis Alt“, wird so 
oft gesagt. Bei den Pilwe ist 
dies auch wahr. Die „Stop-

pelhoppser“ sind – zwischen 
zwei und fünf Jahre alt – die 
Jüngsten im Verein, legten 
aber zu Beginn im „geord-
neten Chaos“ einen tollen 
Auftritt hin. „Der Urlauber“ 
(Rick Babilon aus dem pfälzi-
schen Fischbach) sorgte dann 
für das erste Stimmungs-
Highlight in der Bütt. Ex-
Stadtprinz Alexander Fleck 
blickte mit so manchem Au-
genzwinkern auf die große 
und kleine Politik: „Berichten 
mit Humor, was man verbockt 
im Jahr zuvor; verkünde ich 
mit großer Muße: Kehret um 
und tuet Buße.“ Aber auch die 
weibliche Seite war bei der 
Pilwe-Prunksitzung stark ver-
treten. Ketti Feierdach (Jut-
ta Hinderberger aus Speyer; 
zum ersten Mal auf der Pilwe-
Bühne) berichtete vom „größ-
ten Fehler, den man machen 
kann: den eigenen Mann zum 

Einkaufen mitzunehmen“, 
und Marion Striebig alias 
Klara Kohlbecker von Män-

nern, „die die Kennenlern-
phase überspringen wollen“. 
Herzstück einer jeden Pilwe-
Sitzung sind aber immer die 
eigenen Garden und Tanzma-
riechen. Angefangen von der 
Funkengarde, die mit ihrer 
„Pilwe-Airline“ den ganzen 
Saal zum Fliegen brachte, 
über die Jugend- und Juni-
orengarden bis hin zum Juni-
oren-Mariechen Anna Lena 
Dürr: Es ist schon beeindru-
ckend, wie viel Engagement 
bei der Trainingsarbeit (von 
Jung bis Alt) zu welchen Er-
gebnissen führen kann. Nicht 
umsonst heimsen die Tän-
zerinnen und Tänzer Jahr 
für Jahr landauf landab jede 
Menge Preise ein. Seit neues-
tem auch die Pilwe-Muddis, 
die in diesem Jahr mit „Girls 

just wanna have Fun“ begeis-
terten. Für die musikalische 
Stimmung sorgten in diesem 
Jahr Tamara Pusch (die schon 
zur Pilwe-Familie gehört), DJ 
Tal Ötzi, der Pilwe-Musikzug 
und – zum Finale – die Stras-
ser Garde im Schottenrock 
mit Dudelsack.

Natürlich ehrte auch in 
diesem Jahr das amtieren-
de Prinzenpaar Miriam und 
Marcus, beide I., die Pilwe mit 
einem Besuch – auch wenn 
der Walzer etwas ungelenk 
geriet. In diesem Jahr haben 
die Pilwe mit einem über vier-
stündigen Programm erneut 
bewiesen, dass die tradito-
nelle Saalfasnacht mitnichten 
stirbt, sondern im Gegenteil 
quicklebendig ist. Zumindest 
in Neckarau.  nco

Vom geordneten Chaos bis zum beeindruckenden Auftritt
Pilwe-Prunksitzung im Grosskraftwerk ein toller Erfolg

Von den Kleinsten bis zu den Großen: Die Pilwe-Garden begeisterten bei der Prunksitzung. 
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TERMINE
 ➜Verein Geschichte 
Alt-Neckarau
10.03., ab 12.00 Uhr: 
Neckarauer Ostermarkt mit Floh-
markt in der Remise und im Zelt 
14.00 Uhr: Öffnung 
des Heimatmuseums, 
14.30 Uhr: 
historischer Spaziergang
Die Dauerausstellungen sind 
an den Museumstagen von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo. und 
Mi. 10.00-12.00 und 13.00-
17.30 Uhr, Di. 10.00-12.00 
und 13.00-19.00 Uhr, 
Fr. 9.00-14.00 Uhr, E-Mail 
stabue.neckarau@mannheim.de

 ➜Gehrings Kommode
Die Veranstaltungen beginnen, 
wenn nicht anders vermerkt, 
jeweils um 20.00 Uhr. 
Februar: Bilderausstellung von 
Gunther Zeiler „Guntherbunt“
23.02.: Nachtraub. Eine Musik – 
kraftvoll, sinnlich, emotional und 
vielfältig, dabei unverwechselbar 
im Stil. Rockpop. Eintritt 15 Euro
24.02.: Nils Heinrich … „probt 
den Aufstand“. Wohldosierte 
Witzigkeit und intelligente Melan-
cholie sind sein Geheimrezept. 
Vorpremiere. Eintritt 15 Euro
02.03.: Hot Wine Punchers. 
Eintritt 15 Euro
03.03.: Sebastian Nitsch. 
Eintritt 15 Euro
09.03., 19.00 Uhr: 
Vernissage Xaver Mayer
20.30 Uhr: Fake Five. Freitags-
jazz vom Feinsten. Eintritt frei!
10.03.: Funky B. & Kings of 
Shuffle. Eintritt 15 Euro
16.03.: Albert Koch’s 
Acoustic Blues Community. 
Eintritt 15 Euro
17.03.: Die ZWEIfler. 
Kabarett. Eintritt 15 Euro
23.03.: Tilmann Birr. 
Eintritt 15 Euro
30./31.03.: Dhalia’s Lane. 
Irish Folk. Eintritt jeweils 15 Euro
06./07.04.: Paul Millns. 
Blues. Eintritt jeweils 15 Euro
Reservierungen persönlich oder 
unter Tel. 0621 853669 zu den 
Öffnungszeiten Di. bis Do. ab 
18.15 Uhr. So. u. Mo. Ruhetag. 
Reservierte Plätze werden 
bis 19.30 Uhr freigehalten. 
Infos auch unter 
www.gehrings-kommode.de

 ➜Rhein-Neckar-Theater
24.02., 20.00 Uhr: 
Männerschnupfen (Komödie)
27.02., 18.00 Uhr: Öffentliche 
Probe: Radio Gaga 70er Show 
(Schlager/Comedy) (Gastspiel)
02.03., 20.00 Uhr: 
Halleluja (Komödie)
03.03., 20.00 Uhr/04.03., 
18.00 Uhr: Monnem – doi Musi-
cal (Musical/Mundart)
09./10.03., jeweils 20.00 Uhr: 
Sophie & Inge – babble und 
singä (Comedy/Revue)
11.03., 18.00 Uhr/16.03., 
20.00 Uhr: Nie wieder Alkohol 
(Komödie/Karaoke)
17.03., 20.00 Uhr/18.03., 
18.00 Uhr: Radio Gaga 70er 
Show (Schlager/Comedy)
22.03., 20.00 Uhr: Radio Gaga 
80er Show -VORPREMIERE- 
(Schlager/Comedy)
23.03., 20.00 Uhr: Radio Gaga 
80er Show -PREMIERE- 
(Schlager/Comedy)
24.03., 20.00 Uhr: Radio Gaga 
80er Show (Schlager/Comedy)
25.03., 18.00 Uhr: Männer-
schnupfen (Komödie)
Eintritt jeweils 20 Euro/23 Euro, 
Kartenbestellung im Internet un-
ter: www.rhein-neckar-theater.de
Kartentelefon: 0621 86 24 68 
20 | Di. + Mi. 10- 13 Uhr & 
Do. + Fr. 15.00- 18.00 Uhr
Mehr Infos unter 
www.rhein-neckar-theater.de

 ➜Freizeitschule
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145, 68199 Mann-
heim, Tel. 0621 856766; 
E-Mail info@freizeitschule.de, 
www.freizeitschule.de

 ➜Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
26.02/26.03., 18.30 Uhr: 
„Alte Cafeteria“, Diakonissen-
krankenhaus, Speyerer Str. 
91-93. Nächstes Treffen unter 
Leitung von HP Carola D’Mexis 
Tel. 0621 857656
Die Gruppe trifft sich jeden 
letzten Montag im Monat, 
außer August und Dezember.
Betroffene und Interessierte 
sind willkommen.
 
 ➜AWO-Ortsverein Neckarau-
Almenhof-Niederfeld-Lindenhof
10.03., 14.00 Uhr: 
Volkshaus, Treffen

 ➜TV 1884 Neckarau
Jeden Dienstag von 18 bis 
20 Uhr: Training für das 
Deutsche Sportabzeichen. 
Nichtmitglieder sind 
beitragsfrei willkommen.

 ➜Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 Uhr: 
Weißer Hirsch, Katharinen-
straße 70: Clubabend. 
Gäste sind willkommen.

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Montags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Dienstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
Mittwochs 9.00 Uhr: 
Werktagskirche: Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Meditation 
in der Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
24.02./10./24.03., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
25.02., 11.00 Uhr: 
Ökumen. Kindergottesdienst 
Perlen des Glaubens
04.03., 11.00 Uhr:
Eucharistiefeier. Im Anschluss 
Kirchenkaffee (Pfadfinder)
06.03., 18.45 Uhr: 
kfd-Frauenmesse
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Haus am Park 

08.03., 10.00 Uhr: Wort-
Gottes-Feier mit Austeilung d. 
Hl. Kommunion, Wichernhaus
11.03., 11.00 Uhr: 
Ökumen. Kindergottesdienst 
Perlen des Glaubens
18.03., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
21.03., 19.00 Uhr: 
Spätschicht zur Fastenzeit
22.03., 10.30 Uhr: 
Wort-Gottes-Feier, Pflegeheim 
Neckarau
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663, Fax 8620669

 ➜Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier der Frauen
Dienstags 6.00 Uhr: 
Morgenlob m. anschl. Frühstück 
im Gemeindesaal
Mittwochs 18.00 Uhr: 
Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
u. Lobpreis
Besondere Termine:
24.02., 17.30 Uhr: 
Kinderabendkirche
25.02., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
26.02., 19.00 Uhr: 
Spätschicht zur Fastenzeit
28.02./14.03., 16.30 Uhr: 
Wort-Gottes-Feier m. 
Austeilung d. Hl. Kommunion, 
Seniorenresidenz Niederfeld

02.03., 18.00 Uhr: 
Eucharistiefeier der Senioren
04.03., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
10.03., 10.00 Uhr: 
Wort-Gottes-Feier mit 
Austeilung d. Hl. Kommunion, 
Pflegeheim Almenhof
11.03., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
18.03., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier mit den 
„Tautropfen“ und Taufe
21.03., 19.30 Uhr: 
Lobpreis, Beichtgelegenheit und 
Einzelsegen
25.03., 10.00 Uhr: Eucharistie-
feier, Palmsonntagsgottesdienst 
für die SE, beginnend mit der 
Palmprozession
Pfarrbüro August-Bebel-Str. 49, 
Tel. 0621 833930 

 ➜Matthäuskirche
25.02., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Diakon M. Froese)
11.00 Uhr: Ökumen. Kinder-
gottesdienst Perlen des Glaubens 
in St. Jakobus 
02.03., 18.00 Uhr: 
Ökumen. Weltgebetstag in 
der Matthäuskirche (D. Scharrer 
u. ökumen. Team)
04.03., 11.00 Uhr: Kinder-
gottesdienst (Kigo-Team)
18.00 Uhr: Matthäus am Abend: 
Diakonie-Gottesdienst der Konfis 
(Pfr. Hanel + Pfrin. Bauer)
11.03., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Prädikantin Maria Wolff)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
(Kigo-Team)
18.03., 11.00 Uhr: 
Gottesdienst mit Kita Kinderburg 
(Pfrin. Bauer)
25.03., 10.00 Uhr: Jubel-
konfirmation mit Abendmahl 
(Pfr. Hanel + Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus (Kigo-Team)
29.03., 19.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Tischabendmahl (Pfr. Hanel)
30.03., 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
u. Kirchenchor (Pfrin. Bauer)
11.00 Uhr: Ökumen. Kinder-
kreuzweg – Beginn in St .Jako-
bus (Gem.-Ref. S. Nitzsche + 
Pfr. Hanel + ökumen. Team)
14.30 Uhr: Abendmahl-
gottesdienst im Wichernhaus 
(Pfr. Hanel)
31.03., 21.00 Uhr: Osternacht 
mit Taufen, Tauferinnerung und 
Abendmahl. Ökumen. Beginn auf 
dem Marktplatz Neckarau (Pfrin. 
Bauer + Pfr. Hanel mit Team)
Jeden Donnerstag 10.00 Uhr: 
Morgenandacht in der Kapelle 
des Wichernhauses
Pfarrbüro Rheingoldstr. 32, 
Tel. 0621 8413914, 
Fax 8413913, 
www.matthaeus-kirche.net.

 ➜Lukaskirche
24.02., 10.00 Uhr: 
Gottesdienst im Pflegehei m 
Almenhof (Prädikantin Gember)
25.02., 9.30 Uhr: Präsen-
tations-Gottesdienst der 
Konfirmand(inn)en (Diakonin 
Kohler/Pfrin. Erfeld/Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker u. Team)
Termine des FRAUENZIMMER, 
offener Treffpunkt der Lukasge-
meinde für Frauen und Männer 
jenseits der „40“:
16.03., 17.00-20.00 Uhr: 
Kleidertauschparty im Gemein-
dehaus. Bis zu 10 Stück gut 
erhaltene Kleidung mitbringen 
und gegen andere Kleidung 
eintauschen.
Pfarrbüro Lassallestr. 1, 
Tel. 817112, Fax 816340, 
www.lukasgemeinde-mannheim.
de. Öffnungszeiten: 
Di. und Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr

 ➜Markuskirche 
25.02., 9.30 Uhr: 
Präsentations-Gottesdienst der 
Konfirmanden in der Lukaskirche 
(Diakonin Kohler, Pfr. Welker, 
Pfrin. Erfeld)
Pfarrbüro Im Lohr 4, 
Tel. 816179, Fax 827675, 
E-Mail Markusgemeinde.
Mannheim@kbz.ekiba.de, 
Öffnungszeiten: 
Mo. u. Fr. 10.00-12.00 Uhr, 
Do. 15.00-17.00 Uhr

 ➜Freie evangelische 
Gemeinde Mannheim
Sonntags 10.10 Uhr: 
Gottesdienst in den Gemein-
deräumen in Neckarau, Eisen-
bahnstr. 14. Kinderbetreuung 
parallel zum Gottesdienst. Rück-
fragen unter Tel. 0621 378495.

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Neckarau und Almenhof zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M AN N HEIMER
BESTAT TU N GSHAUS

K ARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33  Feudenheim · Hauptstraße 17

Ingrid Merdes, Carina Dufke, Sven Hauser, Lukas Nerge, Gaby Zartmann,
Jonathan Zartmann, Manuela Hauser-Hiebeler, Ralf Folta, Sabine Henoch, Janik Rottenecker

bestattungstradition seit 1959

68199 mannheim    friedrichstraße 3-5
www.pietaet-hiebeler.de

Telefon: 06 21 - 84 20 70

Wir beraten und betreuen Sie in allen Fragen rund um die
Bestattung, Finanzierung und Bestattungsvorsorge.

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
unter Telefon 0621 72 73 96-0 oder E-Mail info@sosmedien.de 
und teilen Sie uns Namen und Anschrift mit. Wir danken für jeden 
Hinweis und leiten diesen umgehend an den Vertrieb weiter. Unsere 
Stadtteilzeitung wird an alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrver-
merk für kostenlose Zeitungen) zugestellt.

UNSER TEAM VOR ORT

UNSERE TERMINE 2018

  

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon/Fax 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)

Seckenheimer Straße 56
68165 Mannheim

Mobil 0172 71 42 577

E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 23. März

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

23. März (12. März) Ostern 

20. April (09. April) Aktionswoche

18. Mai (07. Mai) Zukunftsplanung im Alter /Spargelzeit

15. Juni (04. Juni) Stadtteilfest Neckarau / Tag der Apotheke

13. Juli (02. Juni) Freizeit

24. August (13. August) (Kurz-)Urlaub in der Region 

14. September (03. September) Rund ums Haus / Kerwe Neckarau

28. September (17. September) Gesundheit

26. Oktober (15. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

30. November (19. November) Advent / Essen & Trinken

21. Dezember (10. Dezember) Weihnachten

e                  
             Kl

KOMMODE!

BÜHNEN
GIBT ES VIELE 

ABER NUR

EINE 
40 Jahre Kleinkunst

Einfach mal reinschauen
Schulstr. 82 . MA-Neckarau

Tel. 0621 - 85 36 69

Ostern
Sonderthema in 
der nächsten Ausgabe:
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www.siegmann-grabmale.de

Viernheimer Weg 50

68307 Mannheim

Tel. 0621/771281

Altmühlstr. 12

68199 Mannheim

Tel. 0621/85 83 45
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Eisenbahn- und 
Spielzeugmarkt in 
68526 Ladenburg

24. Februar 2018
11.00 - 16.00 Uhr

Carl-Benz-Gymnasium,  
Realschulstr. 4

Ankauf - Verkauf - Tausch
 Eisenbahnen, Autos  

& altes Spielzeug

Info: 06203 / 31 30  
J. Sauerbrey, Ladenburg

www.eisenbahnbörse-ladenburg.de
Sein Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
er Ihre Spende.

seenotretter.de

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.
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